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Nach dem Londoner Abkommen
Jn Paris hat man am Mittwoch mit dem üblichen Schauſpiel

der Truppenparade den Nationalfeiertag feſtlich begangen. Es hat
freilich diesmal nicht an den kleinen Zwiſchenfällen gefehlt, da der
ſpaniſche Diktator, der, wie man ſagt, ſehr gegen den Willen der
franzöſiſchen Regierung Gaſtfreundſchaft in Paris genießt, wieder
einmal ausgepfiffen wurde, obwohl Pariſer Meldungen ſchon wiſſen
wollten, daß die Polizei bereits vor der Ankunft Primo de Riberas
in den, Warenhäuſern alle nur erreichbaren Triller- und Signalpfeifen
aufgekauft habe. Man hat den ſpaniſchen Diktator jedenfalls in Paris
nicht im unklaren darüber gelaſſen, wie man über ihn und ſeine Re
gierungsmethoden denkt und auch die franzöſiſche Preſſe hat ja kein
Hehl daraus gemacht, daß ſeine Anweſenheit zur Verſchönerung des
Nationalfeſtes alles andere denn angebracht wäre. Schließlich hat
man ſich aber dadurch in der Feier und Fröhlichkeit nicht ſtören laſſen
und man hat an dieſem Tage einmal alle die Sorgen der Politik und
die noch größeren der Finanzen vergeſſen. Solche Stimmungen halten
allerdings nicht lange an und die franzöſiſche Kammer wird ſich ſofort
wieder mit dem Problem der Finanzſanierung und Frankenſtabiliſierung
zu befaſſen haben.

Eaillaux hat bekanntlich der Kammer ein Ermächtigungsgeſetz vor
gelegt, wobei er reichlich viel Waſſer in ſeinen Wein gießen mußte;
nach dieſem Geſetz kann von einer unumſchränkten Finanzdiktatur nicht

mehr geſprochen werden. Zu Beginn der kommenden Woche ſoll ſich
die Kammer mit dieſer Vorlage befaſſen; es ſcheint, als ob Caillaux
zunächſt gar keine beſondere Eile mit der Verabſchiedung dieſes Ge
ſetzes hat. Das iſt begreiflich: er will den Belgiern den Vortritt
laſſen. Dort hat man zur Rettung des Franken ebenfalls ein Er
mächtigungsgeſetz im Parlament eingebracht, durch das das Kabinett
für die Dauer von ſechs Monaten weitgehende Vollmachten erhält.
Caillaux Uberlegungen gehen nun offen dahin, daß für die franzöſiſchen
Sozialiſten und Gemäßigten keine Veranlaſſung vorliegt, ſich
ſozialiſtiſcher zu gebärden, als ihre Parteifreunde in Belgien. Mit
anderen Worten, wenn das belgiſche Parlament das Ermächtigungs
geſetz verabſchiedet, ſo iſt damit für Caillaux ein prächtiger Präzedenz
fall geſchaffen, da er immer auf die Haltung der belgiſchen Parteien
wird verweiſen können.

Die Ausſichten für den franzöſiſchen Finanzminiſter, das bean
tragte Ermächtigungsgeſetz zu erhalten, ſind nicht ungünſtig. Ganz ab
geſehen davon, daß auch die franzöſiſchen Abgeordneten keine Neigung

hahen, den heißen Sommer hindurch in Paris zu tagen die Ferien
ſehnſucht iſt eine internationale Erſcheinung und deshalb auch ver
mutlich nicht gewillt ſein werden, durch eine neue Kriſe die Lage zu

komplizieren, kann auch nicht überſehen werden, daß die Unterzeichnung
des Londoner Schuldenabkommens die Stellung Caillaux befeſtigt hat
Sicherlich hat Caillaux in London nicht alles erreicht, was die fran
zöſiſche Preſſe erhoffte oder zu erhoffen vorgab. Es iſt ihm nicht
gelungen, die Sicherheitsklauſel in dem Sinne durchzuſetzen, daß die
franzöſiſchen Zahlungen völlig abhängig gemacht werden von den
deutſchen Zahlungen an Frankreich. Churchill hat vielmehr nachdrücklich
im Unterhaus betont, daß Frankreich auch weiterhin als Schuldner
haftet, er habe aber doch den Franzoſen zugeſtanden, daß das Schulden
abkommen einer Reviſion unterzogen werden kann, wenn die deutſchen
Zahlungen aus dem Dawesplan geringer ſind als die Hälfte des von
Deutſchland zu zahlenden Betrages. Damit iſt zum erſtenmal, wenn
auch noch in ſehr lockerer Form, eine Verquickung zwiſchen
deutſchen Reparationszahlungen und interalli-
ierten Schulden erfolgt. Eine ſolche Verquickung hat man in
Waſhington bisher immer abgelehnt. Es bleibt nun abzuwarten, ob
hier eine Sinnesänderung in Amerika eintritt, denn es unterliegt ja
gar keinem Zweifel, daß Frankreich mit allen Mitteln ſich bemüht,
ein derartiges Zugeſtändnis, wie es jetzt von England erreicht hat, auch
von Amerika zu erhalten.

Callaux iſt mithin auch nach dem Londoner Abkommen noch keines

wegs über den Berg. Die größten Schwierigkeiten entſtehen vielmehr
erſt bei der Ratifizierung des Waſhingtoner Abkommens, gegen das
bekanntlich eine ſtarke Oppoſition ſowohl in der Kammer wie im
Senat beſteht. Nachdem aber Caillaux mit dem Londoner Schulden
abkommen die zweite Etappe auf dem Wege zur Sanierung der fran
zöſiſchen Währung erreicht hat, wird er mit der ihm eigenen Energie
dahin ſtreben, auch die dritte Etappe, die Verabſchiedung des Waſhing
toner Abkommens, möglichſt bald zu erreichen, da erſt damit die
Vorausſetzungen für die Gewährung ausreichender ausländiſcher
Kredite gegeben ſind. Jnwieweit die Verhandlungen, die augenblicklich
zwiſchen den Gouverneuren der amerikaniſchen Bundesreſervebank, der
Bank von England, der Bank von Frankreich und dem Generalagenten,
auf der Ratifizierung des Waſhingtoner Schuldenabkommens auf
bauend, die weiteren und letzten Vorausſetzungen für die Franken
ſtabiliſierung ſchaffen werden, iſt eine Frage, die vorausſichtlich ſchon
die nächſte Zukunft beantworten wird.

Danzig und Polen

Danzig, 15. Juli. (WaB.) Unter Bezugnahme auf einen inder Hediſchen Volkszeitung in Nr. 160 angeblich von einem gut unter

richteten neutralen Gewährsmann“ ſtammenden Artikel, der ſich mit
den Verhandlungen Paul Boncours in Warſchau befaßt und in dem
behauptet wird, daß Polen in Danzig alle erforderlichen Vorbereitungen
treffe, um dem franzöſiſchen Geſchwader hier einen brauchbaren
Stüspunkt zu verſchaffen, erklärte der hohe Kommiſſar des Völker
bundes von Hamel auf Anfrage einem Mitgliede der Danziger Zeitung
wörtlich folgendes „Was den hohen Kommiſſar angeht und auch, ſo
weit er es beurteilen kann, beruht alles, was über Han als Marine
baſis geſagt wird, auf reiner Phantaſie. Die Verfaſſung Danzigs
beſtimmt ausdrücklich in ihrem Arkikel 5. Ohne vorherige Zuſtimmung
des Völkerbundes in jedem einzelnen Falle darf die Freie Stadt Dangi
nicht als Militär und Marinebaſis dienen. Bei dem Beſuch Pau
Bonevurs beim hohen Kommiſſar iſt weder über den erwähnten Gegen
tand, noch über ſonſtige militäriſche Fragen geſprochen worden Auf
ie Fraäge, wie ſich der hohe Kommiſſar zur Verwirklichung

derarkiger Pläne“ ſtellen würde, antwortete er, daß er ſich ſtets ſtrikte
an die Danziger Verfaſſung halten werde Das ſei ſeine Aufgabe

Ne nächſten
Berlin, 14. Juli. (Bericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Der Reichskanzler, Dr. Marx, wird am Freitag von ſeiner Rhein
landreiſe wieder in Berlin eintreffen. Am Sonnabend werden vor
ausſichtlich die angekündigten Beſprechungen mit dem Präſidenten des
Verwaltungsrates der Reichsbahngeſellſchaft, Herrn v. Siemens, ſtatt
finden, durch die der zwiſchen der Regierung und der Reichsbahn
entſtandene Konflikt endgültig ſeine Erledigung finden wird, nachdem
in den Hauptpunkten bereits eine Übereinſtimmung erzielt iſt. Das
Reichskabinett wird dann in einer ſeiner nächſten Sitzungen zu An
fang der kommenden Woche

die Wahl Dr. Dorpmüllers beſtätigen.
Ebenſo wird ſich das Reichskabinett in der kommenden Woche voraus
ſichtlich auch mit der Frage des Ehrenmals befaſſen.

Dagegen werden die Kontrollnoten des Genrals Walch das
Kabinett zunächſt nicht beſchäſtigen. Man beurteilt die durch die Noten
geſchaffene Situation in maßgebenden Kreiſen verhältnismäßig zu
verſichtlich. Dieſe Anſchauung findet eine Stütze auch bei den Preſſe
ſtimmen im Ausland. Die engliſche Preſſe kritiſtert die Noten
ziemlich ſcharf.

„Daily Chronicle“ ſpricht von „lächerlichen“ und „un
ſinnigen“ Noten der „überflüſſigen alliierten Kontrollkommiſſion“ und
betont, daß der Unſinn lediglich die Reaktionäre und Monarchiſten in
Deutſchland ſtärke. Aber auch „Daily Telegraph“ ſpricht davon,
daß die „berühmte und erlauchte Militärkontrollkommiſſion“ jetzt
aufs neue ihre Überflüſſigkeit beweiſe. Selbſt in Paris ſcheint man
diesmal die Forderungen des Generals Walch nicht beſonders ernſt
zu nehmen; denn „Excelſior“ beiſpielsweiſe erklärt, daß die ganze
Angelegenheit ſich beſchränke auf „einige Bemerkungen des Generals
Walch“, die, wie feſtgeſtellt wird, der Botſchafterkonferenz noch nicht
einmal übermittelt worden ſind. Unter dieſen Umſtänden dürfte das

Reichskabinett keine Veranlaſſung haben, ſich mit der Beantwortung
der Noten beſonders zu beeilen, jedenfalls iſt ejne Urlaubsunter
brechung des Generals Pawels und de Generaloberſten v. Seeckt

Herr v. Hoeſch, in ſeiner letzten Unterredung mit Briand bereits
die Angelegenheit berührt und dürfte dabei über die deutſche Auf
faſſung, die ja in der Preſſe aller Parteien ſehr klar zutage getreten
iſt. keinen Zweifel gelaſſen haben.

Paris, 15. Juli. (TU.) Die franzöſiſche Kammer tritt heute
zu einer Sitzung zuſammen, die ſich aber nur mit unweſentlichen
Fragen beſchäftigen wird. Jm Finanzminiſterium wird gegenwärtig
noch der Text der Regierungsprojekte ausgearbeitet. Die Erregung
über die Verzögerung hat in parlamentariſchen Kreiſen nicht nach
gelaſſen. Caillaux hat ſich auf Grund der letzten Kammerſitzung da
von überzeugt, daß das Parlament eine Blankovollmacht ablehnen
würde und daß die Abgeordneten aller Richtungen eine beſtimmte
Angabe der Regierungsprojekte verlangen, beſonders über die Frage
der Steuerreform. Caillaux befindet ſich deshalb in einer Zwangslage,
ſeine Projekte dieſer Anſchauung anzupaſſen. Es beſteht die Möglich
keit, daß ſchon in der heutigen Nachmittagsſitzung die Vorlage über
die Ratifizierung des Londoner Abkommens eingebracht wird. Die
Geſetzesvorlage würde dann ſofort der Finanzkommiſſion und der
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten überwieſen werden.
Einer Ratifizierung des Abkommens mit London durch das Parlament
ſcheinen keine Hinderniſſe entgegenzuſtehen.

Die franzöſiſche Preſſe
zum Londoner Schuldenabkommen

Paris, 15. Juli. (WTB.) Die Blätter beſchäftigen ſich ein
gehend mit dem Abſchluß des engliſch- franzöſiſchen Schuldenregelungs-

abkommens. „Matin“ ſchreibt: Dem franzöſtſchen Parlament wird
eine Schuldenregelung vorgelegt, die unter keinen Umſtänden Frank
reichs Zahlungsfähigkeit überſteigen wird. „Echo de Paris“
bezeichnet das Londoner Abkommen als eine Art Modell und bemerkt,
man müſſe nunmehr verſuchen, auch die Vereinigten Staaten dafür
zu gewinnen. Außerdem beſtehe die Hoffnung, daß von nun ab der
Markt von London ſich franzöſiſchen Kreditoperationen öffnen werde,
was nicht verfehlen dürfte, dem amerikaniſchen Boykott ein Ende zu
bereiten. „Oeuvre“ ſchreibt: Caillaux hat in London Bedingungen
durchgeſetzt, deren Erreichung man einen unverhofften Sieg nennen
muß. Die Vorzüge des Londoner Abkommens im Vergleich zu dem
Waſhingtoner Abkommen treten klar zutage. Wenn man nicht dazu
gelangt, nach dem Muſter des Londoner Abkommens das Waſhingtoner
zu ändern, wird ſich niemand in Frankreich zur Ratifizierung des
letzteren bereitfinden. „Volonté“ erklärt: Der Abſchluß des
Londoner Abkommens wird in Frankreich ein Gefühl der Grleichterung
ſchaffen. Unter Berückſichtigung der Tatſache, daß eine reſtloſe An
nullierung der Kriegsſchulden nicht zu erzielen iſt, muß die von
Gaillaux durchgeſetzte Regelung als ausgezeichnet bezeichnet werden.
Jn der „Journé Jnduſtrielle“ wird davor gewarnt, von der
gefundenen Löſung Wunder zu erwarten, wie man ſeinerzeit zu Un
recht ein Wunder von dem Waſhingtoner Abkommen erhofft habe.
Nach dem „Figaro“ iſt der Hauptvorteil des Londoner Abkommens,
daß es die Debatte über die Schutzklauſel zwiſchen den Alliierten mit

Zuſtimmung Englands offen läßt. Jm „Quotidien“ wird gegen
die Londoner Theſe von Caillaux großem Sieg, Winſton Churchills
großen Konzeſſionen und der Großmut der engliſchen Regierung, der
Frankreich Anerkennung ſchulde, Stellung genommen und geſagt,
Caillaux ſei glücklicherweiſe zurückhaltender, er ſei, ſoviel man er
fahren habe, nur mäßig befriedigt, und das ſei das Richtige.

nicht geplant. Wie verſichert wird hat er der deutſche Botſchafter

Die verzögerte Enſſcheidung n

gaben der Innenpolitik
Oſtpreußen bleibt deutſch!

Dilſät, 15. Juli. (WTB.) Auf einem von der Stadt Tilſttgegebenen Wend äußerte ſich Reichsinnenminiſter Dr. Külz in ſeiner
Antwort auf die Begrüßung des auf einer Beſichtigungsreiſe durch
Spree en begriffenen Reichsrats eingehend über das Verhältnis
Oſtpreußens zum Reiche. Durch die Zerreißung der wirtſchaftlichen
und politiſchen Einheit des Oſtens ſeien en dem Deutſchen Reiche
in ſeiner guitveit als auch den einzelnen Gebietsteilen im Oſten,
vor allem e mit ſeiner jetzigen inſularen Lage ſchwere
Wunden geſchlagen worden. Um f zu heilen, ergeben ſich für dasReich und für Preußen ganz beſondere wirtſchaſlspelitiſche bevöl
kerungspolitiſche, verkehrspolitiſche und kulturpolitiſche Aufgaben.
Nichts ſei verkehrter, als wenn man r oder mer der
Grenzen glauben wolle, Deutſchland habe Oſtpreußen „innerlich ſchon
abgeſchrieben“. Jm Gegenteil; das Reich und Preußen werden mit
allen Mitteln dahin ſtreben, daß wirtſchaftlich, kulturell und be
völkerungsmäßig der Oſten das bleibt, was er ſeit vielen Hunderten
von Jahren iſt und was er nach dem Ergebnis der Abſtimmungen

für alle Zeiten bleiben ſoll: Deutſches Land.
Wenn in einer polniſchen Denkſchrift der Satz gewagt werden konnte,
„daß Oſtpreußen eine Kolonie iſt, die ſich in den Schoß der ihr
fremden ſlawiſchlitauiſchen Welt hineingedrängt hat“, ſo ſei demgegen-
über der Satz geſtellt Oſtpreußen iſt ein ſtarker deutſcher Vormacht
poſten im Oſten, der als ſolcher unbedingt gehalten werden wird.
Je rückſichtsloſer dieſe geſchichtliche Tatſache anerkannt wird, um ſo
befriedigender werden ſich die politiſchen und wirtſchaftlichen Be
ziehungen im ln geſtalten. Der Miniſter ſchloß: Einem innerlich
geſchloſſenen, kulturell und wirtſchaftlich leiſtungsſtarken Deutſchtum
in Oſtpreußen gelten unſere Wünſche und unſere Arbeit.

Ausländer und Arbeitsloſe
Von deutſchnationaler Seite iſt im Landtag eine Anfrage einge

bracht worden, was die preußiſche Regierung gegen die „verhetzenden
Ausführungen“ Hörſings, des Oberpräſidenten von Sachſen, zu tun
gedenke, der ſich dahin geäußert habe, daß ſich etwa 400 000 ausländiſche
Landarbeiter in Deutſchland aufhalten. Hörſing beſchäftigte ſich nun
in einem Artikel eingehender mit dem Thema und kommt dabei zu
dem Ergebnis, daß die Zahl der ausländiſchen Arbeiter in Deutſch
land mindeſtens 840 000, ſicher aber 1 Million betrage, die in der
Landwirtſchaft zu o und in der Jnduſtrie zu o beſchäftigt ſind.

Auf Grund ſeiner Beobachtungen glaubt Hörſing die Zahl der in
Preußen vn den Agrariern verſteckten Ausländer ohne Legitimation
auf 148 000 beziffern zu können. Allein in der Provinz Sachſen und
im Anhalt ſeien rund 28 000 „zugelaſſene“ ausländiſche Landarbeiter
e während 30 000 verheiratete anſäſſige Landarbeiter arbeits
os ſeien.

Der franzöſiſche Natſonalfeiertag

Paris, 15. Juli. (WTB.) Anläßlich des Nationalfeiertages
hat auf den Champs Elyſées in unmittelbarer Nähe des Grabes des
unbekannten Soldaten die übliche Parade vor dem Präſidenten der
Republik ſtattgefunden, der als Gäſte Frankreichs der Sultan von
Marokko und der ſpaniſche Miniſterpräſident, General Primo de
Rivera, beiwohnten. Außerdem waren die Präſidenten der Kammer
und des Senats, Miniſterpräſident Briand, ſämtliche Kabinettsmit
glieder, Genevalreſident Steeg ſowie zahlreiche Angehörige des Diplo
matiſchen Korps und die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden er
ſchienen. Unter den vorbeimärſchierenden Truppen wurde beſonders
ein kombiniertes Regiment aus Einheiten der an dem Marokkofeldzug
beteiligten Regimenter bemerkt, ferner die ſchwarze Garde des
Sultans. Durch die Teilnahme dieſer Abteilungen bekam die Parade
den Charakter einer Feier des Sieges in Marokko.

Der Habvasbericht verzeichnet einige kleine wiſchenfälle. Der
Beifall des Publikums ſoll wiederholt durch Pfeifen unterbrochen
worden ſein. Auch kam es zu Zuſammenſtößen unter der Menge, in
deren Verlauf 5 Verhaftungen vorgenommen wurden. Außerdem
wurden einige Ausländer verhaftet, die Flugblätter verteilt hatten.
Unter Verhafteten befindet ſich auch der kommuniſtiſche Stadt
rat Joli.

Todesurteile für die türkiſchen Verſchwörer

Die rückſichtsloſe Strenge, mit der die türkiſche Regierung un
mittelbar nach dem Bekanntwerden des Attentatsplanes gegen emal
Paſcha gegen die Verſchwörer vorging, hat ſich nun auch in dem Urteil
ausgewirkt, das am Dienstag im Alhambra Kino zu Smyrna gefällt
und öffentlich vollzogen wurde. Fünfzehn von den mehr als fünfzig
Verhafteten und der Teilnahme an der Verſchwörung Angeklagten
wurden zum Tode verurteilt, wohingegen diejenigen Angeklagten, die
der ſogenannten Paſcha-Gruppe angehören, freigeſprochen wurden.
ren er über die wirklichen Zuſammenhänge der Verſchwörung,
deren Teilnehmer ſich offenbar aus politiſch ünzufriedenen Jungtürken
und Fortſchrittsparteilern einerſeits und perſönlich engagierten An
gehörigen des im Jahre 1923 angeblich von Anhängern Kemal Paſchas
ermordeten Schükri Bey andererſeits zuſammenſehten, wenig Zuver-
läſſiges bekannt geworden iſt, ſo kann man doch annehmen, daß die
den Paſchas bewieſene Milde auf den Wunſch Kemal Paſchas zurück
zuführen iſt, aus dieſem Prozeß keine allzu irreparable Verhetzung der
oppoſitionellen Parteien reſultieren zu laſſen. Trotzdem bleibt es
ſehr fraglich, ob aus dieſer Affäre nicht doch eine neue, in ihren
Auswirküngen unabſehbare Reihe von innerpolitiſchen Erſchütterungen
entſtehen wird; denn Kemal Paſcha mag handeln wie er will, mag die
Zügel lockern oder ſie doppelt ſtraff anziehen: in beiden Fällen wird
der Fanatismus der Orthodoxen und die Wut der Enttäuſchten ver
ſuchen, das diesmal verfehlte Ziel, wenn auch nicht durch Mord, doch
noch zu erreichen.

Der Rifwiderſtand gebrochen

Fez, 14. Juli. Nach einer amtlichen Meldung hat ſich der
Rebellenführer El Balkali den Franzoſen ergeben. Nach dem üÜbertritt
Abd el Krims war El Bakali die Seele des Rifwiderſtandes gegen die
Franzoſen und Spanier, der mit ſeiner Übergabe endgültig zuſammen
gebrochen ſein dürfte.

Die ſpaniſchen Truppen, unter Hauptmann Capaz, haben bereits
die Höhenzüge von Oud Lau und Gomara beſetzt, von denen aus ſie das
geſamte umliegende Gebiet behberrſchen.
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De Donaueſchinger Hepeſthe
In dem ſoeben erſchienenen 83. Bande des diplomatiſchen Aktenwerkes

des Auswärtigen Amtes wird eine geradezu phantaſtiſche Depeſche mit
geteilt, die Wilhelm II. am 1. Dezember 1912 an das Auswärtige Amt
richtete

Am 29. November hatte der Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr
v. Wangenheim, dem Auswärtigen Amte mitgeteilt, daß nach der Meldung
eines Vertrauensmannes Bulgarien der Türkei ein Offenſiv und Defenſiv
bündnis angeboten habe. Nachdem dem Kaiſer dieſe Mitteilung bekannt
geworden war, kelegraphierte er dem Auswärtigen Amt:

Die türkiſche Nachricht über Ferdinands Angebot des Bündniſſes hat
mich nicht überraſcht, ſo wenig als ſeine Verräterei den Alliierten gegenüber.

Es iſt ein genialer großangelegter Gedanke! Der Schutzherr der zuſammen
gebrochenen Türkei und der Führer der Regenerierten, um mit ihr gemein

ſam ſich der Ruſſen zu erwehren und die Serben niederzuhalten. Hſter
reich muß mit Turko Bulgarien ein Militärbündnis machen und hier mit
helfen, die beiden zu ſtärken und zu regenerieren. Griechenland und ſogar
Serbien werden durch dieſes Mächtegewicht rettungslos an Oſterreich heran
getrieben. So wird Hſterreich die Vormacht am Balkan und öſtlichen
Mittelmeer, mit Jtalien gemeinſamn ſowie der regenerierten bzw. neu zu
bauenden turkobülgariſchen Flotte ein mächtiges Gegengewicht gegen Eng

land, deſſen Weg nach Alexandrien bedroht werden könne. Rußland iſt
dann im Balkan erledigt und in Odeſſa bedroht. Dann ſind die Dreibund
mächte die Präponderanten im Mittelmeer, haben die Hand auf dem
Kalifen, damit auf der ganzen mohammedaniſchen Welt! (Indien.)
Serbien dürfte gründlich lackiert ſein! Und wir können unſere Türken
politik wieder aufnehmen. gez. Wilhelm I. R.

Die Herausgeber des diplomatiſchen Aktenwerkes verſehen dieſes Tele

gramm mit folgendem Vermerk: „Für den Kaiſer iſt es ungemein charakte
riſtiſch, daß er auf die erſte, noch in keiner Weiſe beglaubigte Nachricht von

dem bulgariſchen Bündnisangebot und trotz der inneren Unwahrſcheinlich
keit einer wirklichen Verbrüderung zwiſchen Türkei und Bulgarien, die erſt
unter dem Druck des Weltkrieges zuſtande kommen konnte, im Nu förmliche
Luftſchlöſſer aufbaute. Es zeigte ſich auch diesmal, daß ſolche flüchtigen
Konzeptionen von dem Auswärtigen Amte nach ihrem wahren Werte ein
geſchätzt wurden. Zwar konnte das Auswärtige Amt nicht umhin, als am
2. Dezember im Anſchluß an das obige Telegramm ein ausdrücklicher Befehl
des Kaiſers einlief, dem Botſchafter in Konſtantinopel zu eindringlichſter
Befürwortung der Annahme des bulgariſchen Bündnisangebotes zu
inſtruieren, dieſer Weiſung nachzukommen, es geſchah aber in ſo vorſichtiger
Form, daß eine Schädigung der deutſchen Politik davon nicht zu befürchten
ſtand. Eine weitere Folge hat das phantaſtiſche Telegramm des Kaiſers
vom 1. Dezember nicht gehabt.“

Die Errichtung

einer OeutſchAmerika Stiftung
Berlin 14 Juli. (Radio WTB.) Auf Grund des von dem

Central Comité for the Relief of Diſtreß in Germanh and Auſtria
in Neuyork gefaßten en an ſeine eigentliche Sammeltätigkeit
einzuſtellen und aus den Reſtmitteln eine tiftung zu errichten, die
den Anſtalten der Freiwilligen Wohlfahrtspflege in Deutſchland kurz
friſtige Darlehn in kritiſchen Augenblicken gewähren ſoll, fand im
Hauſe der Freiwilligen Wohlfahrtspflege eine Sitzung ſtatt, in welcher
der Vorſitzende des Liquidationsausſchuſſes des Central Comites
dem Präſidenten der Deutſchen Liga der Freiwilligen Wohlfahrts
pflege einen Scheck von über 72 000 Dollar übergab als Grundſtock
der Stiftung, die den Namen „DeutſchAmerikaStiftung, ein Denk
mal der Heimatliebe und u welche die Deutſchamerikaner in

werer Zeit durch Vermittlung des Central Comites dem deut
en e e brachten“ trägt. h e herzlich und

de es Cent z
Berlin 15. Juli. (TU.) Der neue geſtern unterzeichneteſchweizeriſche Handelsvertrag lehnt ſeine Textbeſtimmungen im weſent

lichen an den alten Handelsvertrag an, und zwar in der Faſſüng,
wie ſie auch in anderen neuerlich abgeſchloſſenen Handelsverträgen
eſtgelegt ſind. Jnsbeſondere ſind Vereinbarungen über die gegenſeitige

eiſtbegünſtigung getroffen. Eine Anderung liegt u. a. inſoweit
vor, als die alte im deutſchſchweizeriſchen Vertrag enthaltene um
faſſende Regelung des gegenſeitigen zollfreien Veredlungsverkehrs nicht
wieder in den e aufgenommen worden iſt Damit iſt
der zollfreie Stickerei-Veredlungsberkehr, der zu erheblichen Be
ſchwerden Anlaß gegeben hatte, e nen Soweit beiderſeits ein
ollfreier Veredlungsverkehr mit Textilwaren noch gehandhabt werdenon ſind hierüber beſondere Erklärungen über die künftige autonome

Handhabung in einem Notenwechſel ausgetauſcht worden. Bei den
gegenſeitigen Tarifabreden hat auf deutſcher Seite der abgeänderte
jetzt gültige en als Grundlage gedient, auf ſchweizeriſcher SeiteSebren Starif vom 8. Juni 1921 und der zwar veröffentlichte,

aber noch nicht in Kraft geſetzte vorläufige Generalzolltarif vom
5. November 1925. Der deutſch- ſchweizeriſche Handelsvertrag wird
dem Parlament bei ſeinem Wiederzuſammentritt vorgelegt werden,
ſo daß er wahrſcheinlich am 1. Januar 1927 in Kraft treten wird. Er
iſt vorläufig für ein Jahr n worden und verlängert ſich
automatiſch im Falle der Nichtkündigung. Der Vertrag wird weſent
lich dazu beitragen, die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und
der Schweiz zu feſtigen.

rtrag

Wichkiges vom Tage
Der Regierungspräſident von Wiesbaden hat den Bürgermeiſter

Scheffler von Biebrich auf vorläufig ſunf Wochen beurlaubt und Re
e Dr. Pank von der Wiesbadener Regierung mit der
ommiſſariſchen Führung der Stadtverwaltung beguftragt. Ferner iſt
der Beigeordnete Rechtsanwalt Freundſich, Biebrich vom Amte
ſuspendiert worden. Dieſer hat ſelbſt die Einleitung eines Diſziplinar
verfahrens gegen ſich beantragt.

Das Odelſting in Oslo hat heute mit 62 gegen 50 Stimmen
beſchloſſen gegen den ehemaligen Miniſterpräſidenten, Berge, beim
RPeichsgericht Anklage zu erheben. Der Vorſchlag auch die anderen
Mitglieder des Kabinetts Berge mit Ausnahme von Sanne
und Rolfſen, vor das Reichsgericht zu ſtellen, wurde mit 58
h 54 Stimmen angenommen. Der Antrag auf Annahme einer
Mißbilligungserklärung gegen den Miniſterpräſidenten Lykke wurde
mit 65 gegen 47 Stimmen abgelehnt.

Der „Roten Fahne“ zufolge begab ſich geſtern eine Delegativn,
die in einer Verſammlung der Roten Hilfe gewählt worden war, zur
ungariſchen Geſandtſchaft, um einen in der Verſammlung ange
nommenen Proteſt gegen das Verfahren gegen Rakoſt und Genoſſen

übergeben. Legationsrat von Wettſtein erklärte daß er es ab
lehnen müſſe, einen Proteſt entgegenzunehmen, weil es unmöglich ſei,
in ein ſchwebendes Verfahren einzugreifen

Wie die „DA8Z.“ aus Saarbrücken meldet, iſt nach der Saarbrücker
Zeitung keine offizielle Entſchuldigung wegen des Verhaltens der
franzöſiſchen Soldaten bei der deutſchen Gedächtnisfeier in Germers
heim erfolgt.

London 14. Juli. (WTB.) Times meldet aus Teheran unter
Hinweis auf die Beeinträchtigung einer zuverläſſigen Berichterſtattung
durch die e et Allem Anſchein nach konnte der militäriſche Auf
ſtand in A erbeidſchan unterdrückt werden. Von ſchätzungsweiſe 500
Aufſtändiſchen ſind 200 hingerichtet worden, die übrigen ſind über die
türkiſche Grenze geflüchtet. Die Bewegung in Choroſſan ſcheint
ernſteren Chaxakter zu haben, ſie ſoll gegen den K
Oſtarmee gerichtet ſein, der im Verdacht ſteht militäriſche Gelder
unterſchlagen zu haben.

Außenpolitiſche Leberſicht

15 Hinrichtungen.
Swyrna, 15. Juli. (WTB.) Die wegen eines Komplottes

gegen Müſtapha Kemal Paſcha zu Tode verurteilten 15 Perſonen ſind
Mittwoch bei Tagesanbruch gehängt worden.

Schwere Kämpfe im Rifgebiet.
Paris, 15. Juli. Jn einer Havas Meldung aus Rabat wird

von ſchweren Kämpfen von der Front von Fes und beſonders der von
Taza berichtet. Die Rifleute ſehen, ſo heißt es in der Meldung, dem
Vorgehen der franzöſiſchen Truppen heftigen Widerſtand entgegen.
Nach einer Meldung des „Petit Pariſten aus Madrid iſt der frühere
Kriegsminiſter Abd el Krims Si Hamed Budra von den Spaniern
gefangen genommen worden.

Keine Anderung in der Haltung der engliſchen
Bergleute.

London, 15. Juli. (WTB.) Bei der Vertagung der heutigen
Verſammlung des Vollzugsausſchuſſes des Bergarbeiterverbandes
würde mitgeteilt, daß nach den aus den verſchiedenen Bezirken vor
liegenden Berichten keine Anderung in der Haltung der Bergleute ein
getreten ſei. Der Vollzugsausſchuß wird morgen die Frage der
Einberufung einer allgemeinen Delegierten konferenz erörtern
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Der Arbeitsplan des Unterhauſes.
London, 15. Juli. „Times“ berichtet: Man erwartet, daß dasParlament ſich an 6. Auguſt vertagen wird. Die Regierung hoſſt,

bis dahin die Geſetzgebung betreffend den Bergbau durchzubringen
während die Vorlage über die Elektrizitätswirtſchaft erſt im Herbſt
erledigt werden wird. Wann das Parlament wieder zuſammenkreten
wird, iſt zweifelhaft. Wenn der Bergarbeiterſtreik fortdauern und die
Regierung beſchließen ſollte, die Verlängerung der Notſtandsvoll-
machten zu verlangen, ſo wird es Ende Auguſt wieder en v
müſſen. Angeſichts der Ordnung, die im ganzen Lande herrſcht, wird
aber angeregt, daß die Regierung von einer Erneuerung der Voll
machten Abſtand nehmen ſollte.

Die Regierungsbildung in Griechenland

Athen, 15. Juli. e Der Präſident des Kaſſationshofes
Zilimon hat ſich Sir u ereit erklärt, das Miniſterpräſidium
zu übernehmen. ie die Blätter melden, werden, da es ſich um ein
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Straßen vſtentativ die Fenſterläden

ommandanten der

t t
Baden,
Loblenz

der Mündung bis zur bayeriſchen Grenze geführt werden.

Ubergangskabinett handelt, diejenigen Miniſter, die bei den nächſten
Wahlen als Parlamentstandidaten auftreten wollen keine Porte
in in dem neuen Kabinett übernehmen mit Ausnahme von

iniſter Rufos, der im Hinblick auf die britiſch- ſerbiſchen Verhand
lungen die Leitung des Miniſteriums des Außern bis nach den Wahlen
beibehalten wird. Sollte es ſich als notwendig erwelſen, daß die
Leitung der a e auch über a Termin in denſelben Händen
n dec würde Rufos gegebenenfalls völlig darauf verzichten, zu
andidieren.

Völkerbundskommiſſion für geiſtige Zuſammenarbeit.
Genf 15. Juli. (WTB.) Die Völkerbundskommiſſion für

geiſtige Zuſammenarbeit wird am 26. Juli in Genf zu ihrer 8. Tagung
zuſammentreten. Der Tagung voran gehen Sihungen der vier Unter
kommiſſtonen, die am 15. Juli e Anfang nehmen werden. Zur
Behandlung ſteht auch die ebentuelle Einberufung einer Konferenz von
Delegierten der nationalen Kommiſſionen für geiſtige Zuſammen
arbeit. Am Auguſt wird das Sachverſtändigenkomitee für den
Jugendunterricht über Weſen und Ziele des Völkerbundes zu einer
Tagung in Genf zuſammentreten. Das Komitee wird die Möglichkeit
der Ausarbeitung eines Schulbuches über den Völkerbund durch
Pädagogen prüfen.

Deutſchland

Die Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes
im beſetzten Gebiet.

Germersheim, 15. Juli. (WTB.) Die franzöſiſche Be
ſatzung feierte am Mittwoch das franzöſiſche Nativnalfeſt. Eingeleitet
würden die Feierlichkeiten mit einem Fackelgug am Dienstag abend.
Bei dieſer Veranſtaltung ſchloſſen die Bewohner der beteiligten

Dem feſtlichen Treiben der
Truppen wurde überhaupt keine Beachtung geſchenkt. Der Erſte
Bürgermeiſter erhielt gain Dienstag vormittag vom latzkommandantenVerhaltangenah nahmen für die Gaſtwirte, den Beſatzungs angehörigen

gegenüber. Danach war es an beiden Tagen verboten, den Angehörigen
der Beſatzung näch 210 Uhr abends Getränke zu verabreichen.
Andererſeits wurden die Wirt chaftsinhaber ermächtigt, mit allen den
Umſtänden nach gebotenen Mitteln bei übergrifſen einzuſchreiten,
damit Ruhe und Ordnung in keiner Weiſe geſtört werde

Die Thüringer Regierung deckt die Übergriffe der Nationalſozialiſten
Weimar, 15. Juli. (WTB.) Jm thüringiſchen Landtag er

klärte geſtern Jnnenminiſter Dr. Sattler in Beantwortung der großen
Anfrage der Sozialdemokraten über die Vorgänge beim nationalſozia

liſtiſchen Parteikag in Weimar, er billige nicht den gegen das Auf
treten der Nationalſozialiſten gerichteten Beſchluß des Weimarer
Stadtrates. Dieſer Beſchluß ſei voreilig und eine Herausſforderung
der Regierung. Aus den Unkerſuchungen ginge hervor, daß ein großer
Teil der ne von Andersdenkenden hrovoztert worden ſei.
Auch die Polizei habe nachgewieſenermaßen nicht immer korrekt ge
handelt. Die Vorfälle in Weimar könnken die Regierung nicht ver

verbieten.

Berlin, 15. Juli. Wie dem „Lokalanzeiger“ aus Czernowitz
gemeldet wird, wurde im Rahmen der in den letzten Wochen durch
geführten „Kontrolle“ der Aufenthaltsbewilligungen der Ausländer
in der Bukowina dreihundert Deutſchen die weitere Aufenthalts
bewilligung entzogen und ihnen aufgetragen, das Land zu verlaſſen.
Dieſe Ausweiſung trifft in erſter Linie öſterreichiſche und deutſche
Staatsbürger. Die Ausgewieſenen haben bei der Regierung in
Bukareſt Berufung eingelegt.

Rückkehr Severings Ende dieſer Woche.
Berlin 15. Juli. (TU.) Wie die Telegraphen Union von zu

u er Stelle erfährt, kehrt der preußiſche Jnnenminiſter, Severing,
Ende dieſer Woche von ſeinem Urlaub nach Berlin zurück und n vi
d mtsgeſchäfte wieder übernehmen.
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des dedurch Vereinbarunge teiligten
ahern, Heſſen und Preußen bei dem Oberpräſidi

Rheinpolizei eine „gZentralfahndungsſtelle fü d
Rhein“ errichtet worden, bei der eine Fahndungskartothek und eine
Strafliſte des Schiffs- und Hafenperſonals für den geſamten deutſchen
Rhein von der niederländiſchen Grenze an ſowie für den Main von

Wohnungsfürſorge für Beamte und Staatsbedienſtete.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einem Runderlaß des

preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt entnimmt, iſt es nicht
möglich, für das Rangverhältnis der Stgatshypothek im Grundbuch
eine gleiche Anordnung zu treffen, wie ſie ſür die Hauszinsſteuerſhrettexen in den Richtlinien vom 27. Februar d. J. gegeben iſt.
Dieſe iſt deshalb nicht angängig, weil
der die Staatshypothek ſtets im Range vorangehen muß je nach den
örtlichen Verhältniſſen verſchieden hoch bemeſſen wird. Das ſtaatliche
Baudarlehen iſt der Höhe nach begrenzt auf 50 v. H. das Bauwertes
der 40 v. H. des Bau und Bodenwertes Ferner Wird vom
Miniſter jährlich der Durchſchnittsbetrag des Davrlehens für eine
Wohnung auf Grund der geſamten Erfahrungen im voraus beſtimmt
(in dieſem Jahre 5000 RM. An Hand dieſer Anhaltspunkte iſt

die endgültige Höhe des Darlehens nach Maßgabe des Koſtenüber-
chlages und der Höhe der übrigen für den Bau flüſſig zu machenden

ittel (erſte Hypothek, Hauszinsſteuerhypothek, eigenes Geld des Bou
herrn) zu beſtimmen. In dieſer Höhe iſt die Eintragung der Stagts-
hypothek zur zweiten Stelle mit dem Range unmittelbar vor der
Hauszinsſteuerhypothek zu verlangen

Für Radiofreunde
Rundfunk im Freien

Jn der Sommerfriſche und auf Ausflügen will mancher Funk
freund den Empfang nicht miſſen, zum mindeſten einmal verſuchen,ob es geht. Einige u Winke dazu: als Heizbatterie verwendet man

in dieſem Falle Trockenelemente, da ſich dieſe ihres geringen Gewichtes
halber leichter transportieren laſſen als Akkumulatoren. Als Antenne
wird ſich am beſten eine ſog. Spiralantenne verwenden laſſen, für
deren Anbringung man ſicher zwei l et Bäume findet. Es iſt
darauf zu achten, daß der Antennendraht keine Blätter oder Aſte be
rührt. Maſten von elektriſchen oder Telephonleitungen eignen ſich
nakürlich, abgeſehen davon, daß dies verboten iſt, nicht als Antennen
tütßen. Für die Erdleitung iſt am beſten irgendwelches fließende vderer ewäſſer zu gebrauchen es genügt aber nicht, daß nur ein

Ende der Kupferleitung in das Waſſer eintaucht. Es ſollten minde
tens 4 Meter der Leitung, und zwar blankes Kupfer, im Waſſer liegen.
angels Waſſer gräbt man das Ende der Erdleitung in den Boden

auch hier genügen nicht einige wenige Zentimeter, ſondern der Draht
ſoll mindeſtens 20 bis 30 Zentimeter im Erdreich verſchwinden. Dabei
ziehe man ſtets feuchten Boden vor. Und noch eine Mahnung man
vergeſſe nicht, was zum Empfang nötig iſt. Es ſoll ſchon öfters vor

ekommen ſein, daß nach Montage der Anlage der Kopfhörer nicht zuben war. r
Fernempfang und Abſtimmſchärfe.

Unmögliches ſollte man auch vom Radioapparat nicht verlangen
Gerade jene, die ſich anderſeits nicht genug tun können, von dem großen
Wunder der drahtloſen Telephonie zu ſprechen, meinen, es genüge, an
einer Skalenlänge und höchſtens noch an einer zweiten ein wenig
herumzudrücken, um lauten und reinen Empfang aller möglichen Sender
u bekommen. Dabei verlangt man vor allem eine möglichſt große
bſtimmungsſchärfe. Dieſe iſt auch nötig, da ſich viele Sender nur

um wenige Meker von anderen unterſcheiden; um dieſe zu krennen,
braucht man vor allem die Rückkopplung Soweit dieſe nicht ausreicht,
kommt in erſter Linie die aperiodiſch gekuppelte Antenne und die Ein
ſchaltung abgeſtimmter Zwiſchenkreiſe in Betracht. Wer ſich aber einen
Apparat mit ſolchen Einrichtungen kauft oder baut, muß ſich jedoch
vor Augen halten, daß bei dieſen die Abſtimmung wohl von großer
Schärfe, aber auch von ebenſo großer Schwierigkeit iſt. Wer ſich
ſolche Mühe nicht machen will, der begnüge ſich mit einfachen Geräten

und Schaltungen; die geringere Selektivität des Appaxrats wird ſi
durch die e der Bedienung, gerade beim Anfänger, reicht
lohnen. Bei der e Auswahl an Stationen, die man heute bei
jedem wirklich guten ernempfänger hat, iſt es nicht ſo ſchlimm, wenn
man wegen der zu geringen Abſtimmſchärfe auf die eine oder andere
Station verzichten muß.
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Welche Röhre? J
Dieſe Frage iſt ſehr eng für den Radiohörer; und jeder wird

einmal, manchmal recht plötzlich, an ſie geſtellt. Es muß offen n
werden, daß nicht alle Händler in der Lage oder willens ſind, dieſe
Frage einwandfrei zu beantworten. Die Antwort darauf hat ſich auch
gen nach dem e zu vichten. Allgemein aber iſt olgendes zu

eachten: Nicht jede Röhre kann jede Arbeit gleich hochwertig leiſten

man bediene ſich darum ſtets nur ehren e und ver
ſichere ſich, an eng der von allen Röhrenfabriken herausgegebenen
Liſten, daß die betreffende Röhre n tatſächlich je nach Bedarf, für
das Audion, für die Hoch- oder Nieberfrequengſtufe, für die Endver
ſtärkung uſw. eignet. Vor allem aber benüße man am gleichen Apparatnur Ru ren von wenigſtens ungefähr gleicher eiz
e nun g, je nach der Stromſpannung der zur Verfügung ſtehen
en Heizbatterie. Es g. nicht an, bei Gebrauch eines 4VoltAkkus

Röhren mit 16 vder 18 Volt Heizſpannung zu verwenden, da die Heiz
widerſtände dafür in den meiſten Fällen nicht ausreichen Noch un
ſinniger wäre es, mit einer Heizbatterie von 2 Volt Röhren von3,5 Volt genügend heizen zu wollen.

e

Antennendraht.

Der bisher meiſt verwendete Litendraht aus Kupfer oder Bronze
hat ſich als Antennendraht immer noch am beſten bewährt, wenn auch
verſchiedene Praktiker den maſſiven Kupferdraht in jüngſter Zeit mehr
und mehr vorziehen. Beim Litendraht iſt nur zu beachten, daß er
der nötigen Zugfeſtigkeit halber nicht zu dünn genommen wird. Für
normale Antennen bis zu 100 Meter Länge iſt bei richtiger Montage
Kupferlitze mit der Bezeichnung 7 7 25 völlig ausreichend.

Der gutſitzende Kopfhörer.

Der begeiſterte Radioanfänger denkt nur ſelten daran ob ihm der
Kopfhörer gut paßt oder nicht. Bald aber fängt der Kopfhörer zu

vhne Beſchwerden tragen kann

drücken an, wird unbequem und eine Quelle des Verdruſſes, weil er
nicht wie ein Hut allmählich dem Kopf anbaßt. Man muß alſo

aran gehen, die Bügel ſorgfältig zu biegen, daß ſie auf ihrer ganzen
Länge leicht am Kopfe anliegen. Es wird dies nicht auf einntal ge
lingen; mit mehreren Prüfungen auf hohle Stellen und deren Nach
biegen wird man jedoch erreichen, daß man den Kopfhörer ſtundenlan

e Das Vergnügen am Rundfunk wirdadurch weſentlich geſteigert.
hörerbügel aus Eiſen beſtehen und darum bei ſcharfem Biegen in
kaltem Zuſtande brechen können. Eine Erwärmung des blank gemachten
Bügels beſeitigt dieſe Schwierigkeit

Marconi und Kurzwellenſender.
Über die Zukunft der Kurzwellenſender außerte ſich jüngſtMarconi, der doch n dieſem Gebiet als Autorität h werden

darf, folgendermaßen Nach meinen bisherigen Verſuchen bin ich
überzeugt, daß der Tag nahe iſt, an dem es den Kurzwellenſendern
gelingt, beim Aufwand eines Bruchteils der Energie, die die heutigen
Großfunkſtellen bendtigen, jedergeit jeden Ort der Erde zu erreichen.
Es ſei noch die nicht allgemein bekannte Tatſache erwähnt, daß ſchon
jetzt ein Nauener Kurzwellenſender ſogar um die Mittagszeit mit der
jgbaneſiſchen Station Bandoeng. einwandfreien Funkverkehr hat
Ubrigens ſind die kurzen Wellen von weniger als 100 Meter Wellen
länge, mit denen in leßter Zeit ſo überraſchende e erzielt wurden,
an en nichts Neues. Heinrich Her hat bereits im Jahre
1887 ſeine grundlegenden wiſſenſchaftlichen Verſuche mit Wellen von
nur wenigen Metern (bis zu 5 Meter angeſtellt und mit denen es ihm
gelang, den Nachweis der eſektromagnetiſchen Theorie zu führen

Ausgrabung einer prähiſtoriſchen Stadt bei Odeſſa.
Bei den Ausgrabungen in der Nähe des Dorfes Uſſatow 7 Werſt

von Odeſſa entfernt, entdeckten Gelehrte des Odeſſaer Hiſtoriſch
Archäologiſchen Muſeums Reſte einer prähiſtoriſchen Stadt. Die
Fundamente der Mauern und ein ganzes Netz mit Kalkſteinen ge
pflaſterter Wege ſind gut erhalten. Es wurde viel wertvolles wiſſen
ſchaftliches Material zutage geſördert. Nach Anſicht der Gelehrken iſt
damit das Bindeglied zwiſchen der prähiſtoriſchen ukrainiſchen
Tripoliskultur und der hiſtoriſchen griechiſch-ſkythiſchen Epoche des
nördlichen Schwarzmeergebietes gefunden worden

anlaſſen, für die Zukunft Tagungen der Nativnalſozialiſten in
Thüringen oder das öffentliche Auftreten ihres Führers Hitler zu

Maſſengausweiſungen von Deutſchen ans Rumänien

im inr den

ie Hauszinsſteuerhypothek,

Man beachte jedoch, daß manche Kopf

a
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n erſeburg und Am ge gend Gründungsfeier des Turnvereins Rothſtein Tageskalender
e Die Hitglieder des Turnvereins Rothſtein finden ſich alltährt Freitag, 18. Juli.am 14. Juli, dem Tage der Gründung des Vereins im r e Café Schmied: Gartenkonzert des Reiſchke Orcheſters. „Feld

15. Juli.
Horvſkop der Hundstage

Böswillige Zungen behaupten daß die Zeit, in der di
r die erſtenne gut werden, zuſammenfällt n den n

ſint en Gehirns, die durch keinerlei geiſtige Tätigkeit belaſtet
n ſein n das zugeht, weiß ich nicht, aber es ſcheint etwas daran
t enn ebenſo ſicher, wie die Sauregurkenzeit alljährlich wieder
e e die Wochen des blühenden Stumpfſinns, n gernn gedehnten Dämmerſchoppen oder behaglich dem hre

n ergibt, die es jetzt zahlreich genug gibt.
je e müßte einmal feſtgeſtellt werden, ob in der Sauregurkenzeit
e fruchtbarer Gedanke zur Welt gekommen iſt. Jede Aktivität
en langſam. Die Menſchen gewöhnen ſid daran, mit
ſhier hen Arbeit auszukommen, manche mit ſehr wenig, ſie
hen rn r r en e M Geſtirne, machen geheim

e erlangen, daß alles, aber au ien er e wird. en merkt die Auswirkung der Gluttage bis in die Kaffeeen hinein Der Beſuch iſt ſparſamer als i da
ünglein ſteht zwar nicht ſtill, aber die Stoffe werden napp. Beim
e iſt es nicht anders. Sogar die unerſchöpflichen Launen ver

ie e n i Sauregurkenzeit.aufen wie blödſinnig herum und haben reichlicherr i das Bedürfnis, Anlehnung zu ne ehe an r
n en, an denen die Sauregurkenzeit auch ihre Spuren eng

age nicht, gegen dieſen Strom zu ſchwimmen, du arbeiteſt dich
nur tiefer hinein, auch die Saure, ie e en ch auregurkenzeit verlangt ihr Recht, wart

Die Rettungsmedaille
Als äußeres Zeichen der Anerkennung werden fü

g werden für Ret Stnunmehr auch in Preußen wieder die
e e für Rettung aus Gefahr vom preußiſchen StaatsDre verliehen. Der „Deutſche Rei Sanzeiger und Preußiſche
Staatsanzeiger veröffentlicht in der Ausgabe vom 8.
von Verleihungen, aus der wir die N
e nachſtehend wiedergeben:

G J e e am e erhieltenger Regierungsreferendar, H d. S.Kürt. Döll Student, Neu Röſſen e
Walter Ganſau n Jngenieur, Torgau.
Max Hübner, wicker, Weißenfels
n e h e che Bad Köſen.

t ufmann, iffsbauer, Liederſtä ie n en derſtädt (Kreis Querfurt).
Willy Punge, S loſſer, Halle a. d. S.

oſeph Sprenger, vbeiter, Torgau.
i en t ne nei ne en Lauchſtädt.

medaille fürSe e ormer, e eolfgang Hertzog, Schüler, MerſeburOtto Meyer, ne Bad e
ermann Rehfeld, Markthelfer, Naumburg.
lfred. Schunke, Schneider Naumburg

Paul Wagner, Lageraufſeher, Halle g. d. S.

Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten K
reuz MerſeburgStadt. J e der hohen Verdienſte die ſich e von

an a in in unermüdlicher Arbeit um den Vaterlandiſchen Frauen
e e e en hat, iſt ihr vom Präſidenten

reuzes das „Ehr ire vrrliehen worden eDie Heuernte. Das ſeit eins gen Tagen anhaltende guteWetter hat die Heuernte ungemein begunſtigt rn ſieht e
ureee Wagen, mühſam durch die infolge des vorhergegangenenegenwetters aufgeweichten und zerfahrenen Anger und Wieſenwege
fahren, ſchwankend, wenn eine ausgefahrene St
paſſiert werden muß.
worden, ehe das Heu, wel
den Regen ausgewaſchen

Fahrkarten einzeln vorzeigen. Zu Beginn des ſtärker ein
ſetzenden Reiſeverkehrs kann man häufig an den Fahrkartenſperren
eine Verzögerung beobachten, die dadurch verurſacht wird, daß Fahr
gäſte, die e reiſen, ihre Fakrkarten durch einen Reiſenden
an der Bahnſperre vorzeigen laſſen. Hierdurch werden bei der Prü
fung und Abnahme der Fahrkarten oft Rückfragen und Zählungen
erforderlich, die bei ſtarkem Andrang der Reiſenden unnötig aufhalten. Die Reiſenden handeln daher auch in an eigenen Inter
eſſe, wenn ſie die Fahrkarten an der Sperre einzeln und perſönlich
vorzeigen.

1. Bundestag des Deutſchen Stenographenbundes StolzeSchrey, Bundes für Einheitskurzſchrift“ Der im Oktober vere
d e reren Deutſche Stenographenbund StolzeSchrey, Bund

r Einheitskurzſchrift“, der im Gegenſaß zu dem anderen Teil der
Schule StolzeSchrey neben dem alken Shſtem die am liche Ein

eitskurz ſchrift vertritt, und deſſen Bundesleitung unter demzorſitz von Studienrat Dr. Prönnecke in Magdeburg d befindet,
hält ſeine erſte Heerſchau in den Tagen vom 31. Juli bis 2. Auguſt
in Deſſau ab. Über den aus Anlaß dieſer Tagung geblideten Ehren
ausſchüß hat Reichskanzler Dr. Marx die Schirmherrſchaft über
nommen; dem Ehrenausſchuß gehören ferner an der Reichsminiſter
des Jnnern Dr. Külsz der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung Profeſſor D. Dr. Becker Staatsſekretär
Schulz vom Reichsminiſterium des Innern, anhaltiſcher Staats
miniſter Dr. Weber ſowie weitere Vertreter der Länder
und Kommunalbehörden; r zahlreiche führende Männer aus

Dr. Amſel, Berlin, auch das Bundesmitglied Profeſſor D. Frey, Karls-
ruhe, ſprechen, welcher der ſtenographiſche Sachberater Reg s
miniſteriums des Jnnern n er am Zuſtandekommen der Ein

Einen Zuſammenſtoß hatte der Kraftwagen einer Merſeburgeram Mittwoch nachmittag in der WMerſeburger e n
Leipzig. An einer Straßenkreuzung gab der Verkehrspoſten nach dem
vorſchriftsmäßigen Signal die Straße frei. Jm gleichen Moment
kam de ein Radfahrer aus der rechten Seitenſtraße heraus, konnte
ſein Rad nicht mehr halten und fuhr in den Kraftwagen, der ſofort
zum Stehen gebracht wurde. Der Radfahrer kam zu Fall, ſcheint aber
mit einigen Hautabſchürfungen davongekommen zu ſein. Das Publikum
nahm unverſtändigerweiſe eine drohende Haltung n den Kraft
wagenführer ein, der Verkehrspoſten ſtellte den Tatbeſtand feſt und
der Zwiſchenfall war erledigt. Schulſtraß

Der Umban der oberen Schulſtraße vom Schulplatz bis zurDomſtraße hat nunmehr begonnen. ie wir a De
prächtige Kaſtaniengallee erhalten bleiben. Lediglich an der Ein
mündung der Straße in die Domſtraße werden zwei Bäume fallen
müſſen, um eine reibungsloſe Einfahrt zu ermöglichen. Die Pflaſte-
rung wird als Notſtandsarbeit durchgeführt. Wegen der erheblichen
Steigung der Straße iſt Kleingranitpflaſter vorgeſehen. Die Bürger
ſteige erhalten auf beiden Seiten Moſaikpflaſter.

Die Nachfrage nach den Sonderzugkarten nach Ziegenrück hatwie wir n e in Merſeburg rege et W das ſ. e
Wetter anzuhalten verſpricht, werden die Wanderungen im oberen

mit ihren Angehörigen zu einer Feier zuſammen. Sie fand in dieſemJahre geſtern e guf dem Turn und Sportplat des See
der Leungaer Straße ſtatt. Rührige Hände hatten dem Plaß ein feſt
liches Ausſehen verliehen. Ein Herrlicher Sommerabend hatte eine
nennt l zu der Feirr herbeigelockt, ſo daß bald eine zahlreiche

eſtgemeinſchaft unter den ſchaktigen Bäumen verſammelt war. Mit
lieder des Reiſchke-Orcheſters ſorgten für e muſikaliſche Unteran Bald begann es auch zu dunkeln, und nun wurden die vielen

unten Lampions in den Vereinsfarben grün- weiß rot angebrannt.
Der bunte trauliche Schein der Laternen verlieh dem Feſtplaße ein
gnheimelndes und gemütliches Ausſehen. Die Ehrentafel und das
Bild Jahns waren beſonders illuminiert. Nach mehreren Muſitſtücken
ergriff der 1. Vorſitzende des Vereins, Herr Paul. Hobe, das Wort
e Begrüßungsanſprache, in der er einen kurzen Abriß der Gechichte des vor nunmehr 41 Jahren ins Leben en Vereins gab.
Der Verein erhielt den Namen des Majors Rothſtein, der das Turnen
in dem Heere begründete. Die erſten Jahre verbrachte der Verein im
„Thüringer Hof“. 1898 ſiedelte er nach dem „Caſino“ über. Jm Jahre
1901 regte der Vorſitzende an, einen eigenen TDurnplatz zu ſchaffen. Jnkurzer Zeit wurden die nötigen Schritte getan. 1912 wurde die
Turnerinnenabteilung gegründet. Während des Welkkrieges ſtanden
die meiſten der Turner im Felde, 6 Mitglieder ſtarben den Heldentod
Nach dem Kriege begann dann für den wveht wieder ein Aufſtieg.
1921 wurde eine Schüler und Schülevrinnenabt ilung begründet. Jm
olgenden Jahre konnte der vergrößerte Turnplatz eingeweiht werden

it einem Gefühl der Genugkuung kann der Verein nun auf das
zurückblicken, was er in den leßten Jahren geſchaffen hat.

Jm weiteren Verlaufe des Feſtes zeigten die Turnerinnen neuzeitliche Keulenübungen und eine ha Gruppenübung, die lebhaften
Beifall fanden. Auch eine Akrobatengruppe trat auf, deren Leiſtungen
allgemeines Staunen hervorriefen. Der ſchöne Abend hielt die Mit
e noch lange in froher Stimmung beiſammen. Ein Fackelzug
beendete das ſchöne Feſt.

ZEPPELIN-ECKENER-SPENDE
Haben Sie schon gegeben?

Kommen Sie zum

LICHTBILD-VORTRAG
des alten Zeppelinfahrers Willy Engel

über

l 126seine Entstehung und seine Fahrten
Freitag, den 16. Juli, abends 8 Uhr in der Turnhalle (Wilhelmstraße)

Du ſollſt wiſſen
Zehn Gebote zur Zeppelin-EckenerSpende.

I. Du ſollſt wiſſen daß nun auch Merſeburg antritt, um
ſich ſeiner Verpflichtungen der Zeppelin-Eckener-Spende gegenüber zu
erinnern.

2. Du ſollſt wiſſen, daß jetzt Begeiſterung zur Tat werden muß,
drum rüſte auch Du Dich und handle!

3. Du ſollſt wiſſen, daß die guten Worte allein nichts ausrichten.
Sie ſind wertlos ohne das Opfer, das Du bringen mußt!

4. Du ſollſt wiſſen, daß es nicht die großen Summen ſind, die
entſcheiden. Aus vielen Skeinen formt ſich ein Bau! Auch das

Scherflein iſt ein Bauſtein, der zur Vollendung des Werkes
eiträgt.

5., Du ſollſt wiſſen, daß Du nicht nur allein durch Deinen Beitrag
die Volksſpende unterſtütt, ſondern auch werbend ihr Helfer ſein
e en m Deine Freunde, Deine Bekannten,

ſamt die. Sammelbitchien füllenn e e ken ger annte die Werhe
e der Zeppelin Eckener Spende zu tragen. Bekenne Dich
daher ſichtbar zu der Sammlung, die dem ganzen Volke am Herzen liegt

7. Du ſollſt wiſſen, was es bedeuket, das Erbe Zeppelins zu
e Deutſchlands Zukunft hängt auf das engſte damit zuſammen,
enn ſeit Echterdingen iſt Zeppelins Werk Volkswerk.

8. Du ſollſt wiſſen, daß aus der Größe dex Opferbereitſchaft der
Lebenswille unſeres Volkes erkennbar iſt. Laß die anderen Nationen
ſehen, wie ehrlich und friedlich Deutſchland um neue Weltgeltung ringt!

9. Du ſollſt wiſſen, daß auch von Dir der Erfolg abhängt. Du
kannſt nicht Verzichte auf ein Glas Bier, eine Zigarre, eine
3 arette. Jß einmal weniger Kuchen und Schokolade. Und du haſt
Deine Spendengroſchen!

10. Du ſollſt wiſſen, daß noch nichts Großes ohne tatfreudige Hin
gabe in der Welt zuſtande kam. Folge darum dem Symbol, das
Aufſtieg und freiere Zukunft bedeutet.

Arbeit für Arbeitsloſe
Die Höhe der Arbeitsloſenziffer, die man mit 2 Millionen Mann
in Deutſchland nicht überſchätzt, zeigt den außerordentlichen Ernſt
der Lage. Die ſchwere Wirtſchaftskriſe, die im Herbſt vorigen Jahres
einſetzte, hat man wohl e rrehe und auch vorausgeſehen, aber
die bisherigen Regierungsmaßnahmen haben ſich als völlig unzu
länglich erwieſen. Nun ſcheint man energiſcher vorgehen zu wollen.
Daß ſoeben amtlich veröffentlichte Arbeitsbeſchaffungsprogramm der
Reichsregierung zeigt eine Reihe von Maßnahmen, unter anderem
auch die Abſicht einer energiſchen Belebung der Baues
tätigkeit, die in umfaſſender Weiſe zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit dienen er Die Beſchlüſſe haben die Zuſtimmung des
uree ee ters gefunden, weil die gegenwärtige e des Geld
marktes die Möglichkeit eröffnet, Mittel für werbende Unterlagen,
wie ſie hier überwiegend in Frage kommen, im Wege der Anleihe zu
beſchaffen, und weil der Rückgang der Zahl der Erwerbsloſen die
Ausgaben für die Unterſtützung verringern und damit die laufenden
Ausgaben von Reich, Ländern und Gemeinden vermindert. Bekannt
lich haben jg die Groß- und Mittelſtädte am meiſten unter den
en der Arbeitsloſigkeit zu leiden. Erfreulich iſt auch die Feſt
tellung, daß die jetzt gefaßten Beſchlüſſe zur Bekämpfung der Arbeits

loſigkeit, daß das augenblickliche Arbeitsbeſchaffungsprogramm der
Reichsregierung erſt einen Anfang darſtelle. Zur weiteren Durch
führung der notwendigen Maßnahmen iſt eine Miniſterialkommiſſion
eingeſeßt worden, die in enger Fühlung mit den Ländern zuſammen
arbeiten ſoll.

Jn erſter Linie iſt ja die ganze Angelegenheit eine Finanz
frage, denn an produktiven Notſtandsarbeiten fehlt es bei uns nicht.
Man braucht nur an die notwendige Erneuerung eines großen
Teiles unſerer Straßen zu erinnern, die dem neuzeitigen Ver
kehr nicht genügen. Weiter gehört dazu die Wrbarmachung vonlen hen Flüßregulierungen und wie e er
wähnt großzügige Förderung des Wohnungsbaues.
Die ſchon vom Reichstag genehmigten großen Waſſerſtraßenbaufen
rn wie es jetzt heißt, beſchleunigt und verſtärkt zur Durchführung
ommen, neue Waſſerſtraßenbauten, insbeſondere das Reſtſtück des

Mittellandkanals, bei dem große Mengen Erwerbsloſer beſchäftigt
werden können, in Angriff genommen werden können. Neben dieſen
Arbeiten ſind auch die Arbeiten zur Bodenvberbeſſerung KWieſen
entwäſſerungen uſw.) durchgeführt. Man darf auch die Jnten
ſiwierung der Landwirtſchaft nicht vergeſſen wir führen über eine
Million Kilo Fleiſch ein. Für den Bau von Landarbeiter
wohnungen ſind bereits in dieſem Jahre 80 Millionen neu
in den Haushaltsplan eingeſetzt worden.
In dem Baujahr 1926 fehlte der Jnduſtriebau faſt völlig, der
h Bau von 200 000 Wohnungen iſt zwar als erwünſcht bezeichnet worden, doch werden kaum 150 000 Wohnungen
finanziert werden. Weitere Mittel werden bereitgeſtellt werden
müſſen und, wie aus dem Arbeitsbeſchaffungsprogamm hHervorgeht,
voll ja eine Belebung der Bautätigkeit durch Erleichterung der Be
ingungen für den Reichskredit für erſte Hypotheken und durch Ver

ſtärkung der Mittel für die Hauszinsſteuerhypotheken erreicht werden.
Die Zeit drängt und es iſt zu wünſchen, daß die jeht getroffenen

Saaletal mit ſeinen ſchattigen Wegen ſicher ſehr anregend verlaufen. Maßnahmen den Beginn zu einer wirklichen Bekä tloſigkeit darſtellen chen Bekämpfung der Arbeits

ſchlößchen Konzert. Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Die Perle des
Regiments Union-Theater: Der Medardus; der Dämon
des Grand- Hotel Majeſtic. Kammer-Lichtſpiele: Die Sonne von
St. Mopritz; Der Teufel von Rio Grande. „Funkenburg“:
Hausball.

Wetterwarte
VW. am 16. 7. (Freitag): Ziemlich heiter, ſehr warm, trockenbis auf eenentnce S e (Sonnabendſ: Wechſelnd bewölkt,

zewene Sonne, ſehr warm und ſchwül, verbreitetere Gewitterregen

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
„Wenn die Tage nehmen ab,
Kommt der Sommer erſt in Trab!

So könnten wir jetzt ſagen. Nichts hatten wir bisher vom Sommer
gls Regen und wieder Regen, dann und wann etwas
Wärme, die aber der neue Regen nicht aufkommen ließ. Aber
dann kam ſo ein liebes Maximunm vom Südweſten herauf,
der Himmel klärte auf, er durchdrocknete mit lichtem Sonnen-
ſchein das durchfeuchtete Erd reich und ließ das Thermo
meter bis zu ſommerlichem Werden klettern. Jſt nun auch
durch die UÜberſchwemmungen viel von den Erntefrüchten verloren
gegangen, ſo macht uns der Reſt vielleicht doch noch Freude! Da
nun das Erdreich trocken wird, werden die nächſten Gewitterregen
wohl nicht mehr ſo ergiebig ſein, ihre Mengen werden kleiner ſich
ergeben. h neuen Gewitterregen werden ſich nur
vorübergehend, aber bald einſtellen; das zentraleuropäiſche
Maximum iſt ſchon wieder recht ſchmal geworden. Auch über Weſt
europa hat ſich ein neues „Hoch“ eingeſtellt, doch ſind beide durch
ein Gebiet niederen Drucks getrennt, in dem Regen fällt. Auch
ſüdlich dieſes ſchmalen „Hoch“ ſind ſeichte Tiefdruckgebiete vorhanden,
die zuerſt Wärmegewitter, ſpäter allgemeinereGewikter bringen, wohl auch noch am Sonntag, wenn auch ein
großer Teil dieſes Tages „ſchön“ verläuft.

S Bad Lauchſtädt, 15. Juli. Der Juli bringt unſerem Städtchenvielen Beſuch m vergangenen Sonntag n hier eine Zu
ſammenkunft der Merſeburger, Weißenfelſer und Naumburger Jung
landbünde. Unter Führung von Diplomlandwirt Torwes wurden
vormittags die Felder der hieſigen weltberühmten Verſuchswirtſchaft,
die einen beſonderen Reiz en dener für Landwirte bieten, beſichtigt.
Jm Kurxpark begrüßte Jungland c Bvrauer die Anweſenden
und führte ihnen die Aufgaben des Junglandbundes vor Augen. Dieſe
ſind neben der Sicherſtellung der Ernährung auch beſonders die Volks
erziehung und Selbſterziehung. Am Montag beſichtigten Lehrer und
Schüler der Landwirtſchaftlichen Schule Erfurt in Stärke von 160
Perſonen die Verſuchs wirtſchaft. Einem Rundgang durch die Felder
und der Beſichtigung der Sehens würdigkeiten der Stadt ſchloß ſich im
Kurpark die Mittagstafel an. Nach einigen angenehmen Stunden
unter des Kurparkes ſchattigen Bäumen verließen die Gäſte die
Stadt. Am kommenden Sonntag trifft der Leipziger Männer
ch o r unter Leitung Profeſſors Guſtav Wohlgemuth gegen 10 Uhr hier
ein. Nach dem Konzert im Goethe Theater werden die
Gäſte im Kurpark verweilen und das Mittagsmahl einnehmen, woran
ſich das Nachmittagskonzert anſchließt. Zu dieſem Tage ſind
etwa 160 Geſangvereine der näheren und weiteren Aben
eingeladen. Es dürfte bei günſtigem Wetter mit einem Maſſenbeſu
zu rechnen ſein.

S. Bad Lauchſtädt, 15. Juli. Kantor Kaufmann, dex e
e an hieſiger Schule wirkte, beging, hochgeehrt, ſeinen 70. Ge
burtsta g. Die zahlreichen Geſchenke und Ehrungen bewieſen deut
lich die Beliebtheit des Jubilars. Die e e e e Turnerſchaft brachte ein, Ständchen und überreichte ihm eine Ehrenurkunde.
Hiernach wurde Herr Kaufmann, der bisher Liedermeiſter des Ver
eins war und ſeines Alters wegen nun ſcheidet, zum Ehrendirigenten
ernannt. Sein Nachfolger als Dirigent wird Lehrer Bloßfeld,
Schafſtädt. Am vemangenen Freitag weilte der Landwirtſchaftliche
Verein Gröbers hier zwecks Beſichtigung der Verſuchs wirtſchaft. Nach
Beendigung des Rundganges war man noch einige Stunden im Kur

Park zuſammen.
S Holleben, 15. Juli. Wie ſchon an anderen Orten unſerer Pro

vinz, wurde hier im Gaſthof Holleben der einzigartige, ergreifende
n „Sprechende Hände vorgeführt, dem leider nicht die

ürdigung zuteil wurde, die er verdiente. Jmmerhin hatten ſich un
en 100 Perſonen eingefunden. Pfarrer Jacobi eröffnete den

end mit einem Vorwort, dann folgte der n der in hochinter
eſſanter Weiſe das Leben der Taubſtumm-Blinden im Heim zu
Nowawes ſchildert. Die Pauſen wurden durch Klaviervorträge unſerer
begabten Hollebener Künſtlerin Johanna Jacobi ausgefüllt.

8 Oſtrau, 15. Juli. Ertrunken. Jn einem Waſſerloch
iſt hier der kleine Bub Heinz Plötner ertrunken. Alle Wieder
belebungsverſuche von ſeiten des Arztes und einem Mitglied der
Arbeiterſamariterkolonne waren erfolglos. Den bedauernswerten
Eltern wendet ſich größte Teilnahme an dem herben Geſchick zu. Der
Zweijährige war beim Spielen am Teich von Krämpfen befallen
worden und dabei ins Waſſer geſtürzt.

S Porbitz, 15. Juli. Silberne Hochzeit. Das Ziegelmeiſter
ranz Hein ecke ſche Ehepaar konnte am e eine 25jährige

Ehe zurückblicken. Dem Ehepaar, das ſich großer Beliebtheit im Orte
erfreut, wurden verſchiedene Ehrungen zuteil. Möge es ihm vergönnt
ſein, in weiteren 25 Jahren das Feſt der goldenen Hochzeit zu feiern.

S Dürrenberg, 15. Juli. Der Bau der elektriſchen Ferne
bahn Merſeburg Fährendorf bis zum Bahnhof Dürrenberg macht
ſchnelle Fortſchritte. Längs des Gipsberges hat man das Erdreich
bereits beſeitigt und, da das Heineckeſche Grundſtück am Aſchenberg an
der Straßenkreuzung verſchwunden iſt, damit die Auffüllung des
Terrains teilweiſe begonnen. Es läßt ſich ſchon jetzt erſehen, was
für ein ſchöner Platz hier entſtehen wird, der für den Verkehr an
jener Stelle von großem Vorteil iſt.

S Lützen, 15. Juli. Wie wir erfahren, handelt es ſich bei dem
am Dienstag vormittag auf der Straße Lüßen- Großgöhren über
fahrenen Mann um den Schuhmachermeiſter Hermann Ren z von hier.

8 Freiroda, 15. Juli. Am Sonnabend abend in der achten Stunde
wurde im hieſigen Gaſthofe ein FKahrradentwendet. Der Täter
iſt e und konnte ihm das Rad in Modelwitz wieder abgenommen
werden.

8 Großkugel, 15. Juli. Die Gemeinde Großkugel beſitzt eine
e erſprisße, die 1988 ihr hundertjähriges Jubiläum feiern kann.

8 iſt eine Kaſtenſpritze, die nur als Druckſpritze verwendet wird. Das
Waſſer wird nicht von der Spritze aus dem Teich oder Brunnen ge
ſogen, ſondern muß in den Kaſten mittels Eimer oder Schlauch ge
laſſen werden. Die Achſen der e ſind aus Holz und iſt es darumnicht ungefährlich, dieſelbe über Land zu ſchickem Treh ihres Alters

iſt die Spritze noch gebrauchsfähig. m letzten Donnerstag wurde
ſie zum Löſchen nach Röglitz und dann nach Beuditz geſchickt. Selbſt
verſtändlich ſtrebt die Gemeinde danach, ſich baldigſt eine neue,
moderne Spritze anzuſchaffen. Vielleicht findet dann die alte ihre
wohlverdiente Ruhe in einem ſeum.

Kreis Querfurt
Mücheln, 15. Juli. Der Haus und Grundbeſitzer

verein beabſichtigte wegen der e n Stadtverordnetenſthzung
am en in der über den Bau eines Bürgermeiſterhauſes beraten
werden ſoll, eine Proteſtver ſammlung zu veranſtalten Auch
der Vorſtand des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen beſchäftigte
ſich in ſeiner letzten Sihung am Dienstag mit dieſem von neuem auf
e Plan Schon in ſeiner letzten Verſammlung hatte ſich der

erein gegen den Bau ausgeſprochen. Auch die Stadiverordneten
verſammlung hatte bei der Etatsberatung mit der Ablehnung der da
für notwendigen Anleihe den Bauplan verworfen. Gegen den Bau
werden geltend gemacht. die Kleinheit der Stadt (2000 Einwohner),
die augenblickliche Finanzlage und die notwendigeren Aufgaben der
Stadt, die Möglichkeit, die Wohnungsfrage auf anderem Wege be
friedigend zu löſen

x Braunsdorf, 15. Juli. Unter den 5 Prüflingen, e das in
dieſen Tagen in Naumburg e Referendarexamen beſtanden,
befindet ſich auch Hertha „Schmidt, die Tochter unſeres Orts
pfarvers, nachdem ſie erſt kürzlich 20 Jahre alt geworden iſt. Sie iſt
die erſte Dame, die, von Halle aus vorgebildet, dieſe Prüfung be
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ſtanden hat. Daß es in ſo jugendlichem Alter geſchehen konnte kommt
daher, daß ſie, vom Vater vorgebildet, auf den Schuſterſchen Anſtalten
in Leipzig II und T überſprang. Nachdem ſie in Sangerhauſen die
Reifeprüfung beſtanden hatte, war ſie, noch nicht 17 Jahre alt, Stu
dentin. Obgleich ihr eine Stelle als juriſtiſche Hilfe angeboten wurde,
möchte ſie den Aſſeſſor machen, um Rechtsanwältin zu werden

Aufwertungsfragen
Kammergerichtsentſcheide,

Der Amtl. Preuß. Preſſedienſt veröffentlicht eine Uberſicht über
neuere Rechtsentſcheide des 1. bzw. 9. Zivilſenats beim Kammevgericht
in Aufwertungsfragen

h die durch eine Hypothek geſicherte Forderung erloſchen und die
Hypothek ber. ſo iſt eine Wiedereintragung der gleichen Hypothet
guf einem anderen Grundſtück rechtlich e und die Möglichkeit einer Pfandauswechſelung nach 5. Avſ. 2 des Aufwertungs
g5 etzes zu verneinen. Mit einer Pfandauswechſelung nach S 5
A 2 AwG, kann eine Anderung des Jnhalts des Rechts nach S 8
Abſ. 2 AwG insbeſondere eine Umwandlung der Forderung, ver
bunden werden. Bei der Umwandlung bleibt die Forderung an ſich
beſtehen, nur ihr rechtlicher Charakter wird verändert. Der Forde-
vungstauſch nach 8 1180 BGB. fällt nicht unter den S 3 Abſ. bei
ihm iſt bielmehr der Goldmarkbetrag nach dem Erwerbstage der
Forderung zu berechnen, die an die Stelle der bisherigen tritt.Die freie Aufwertbarkeit einer See wird
durch 11 AwG. auch für den Fall ausgeſchloſſen daß die
Forderung vor der hypothekariſchen Sicherung abgetreten iſt.

Grundſätzlich muß davon gusgegangen werden, daß das Land
gericht als Tat e e ſelbſt die erforderlichen Exrmittelungen
zu veranſtalten und in der Sache zu entſcheiden hat. Jſt indes aus
beſonderen Gründen die nochmalige Verhandlung vor der anf
wertungsſtelle angezeigt, ſo kann ſich das Landgericht guf die Au
hebung der angefochtenen Entſcheidung beſchränken und die Sache an
die Aufwertungsſtelle zurüchkverweiſen. Derartige beſondere Gründe
liegen z. B. vor, wenn die perſönliche Anhorung der Parteien,
die am Sitze der Aufwertungsſtelle, nicht des Landgerichts, wohnen,
oder wenn ſonſtige, zweckmäßig vor der Aufwertungsſtelle vorzu
nehmende Ermittelungen erforderlich i

Hat in einer der Formbvorſchrift es S 313 BGB. entſprechenden
Urkunde der e e ein ihn bis zu einem ſpäteren
Tage bindendes Kaufangebot dem anderen Teil zu einem beſtimmten
Kaufpreis gemacht und hat ſich dieſer andere in derſelben Urkunde
verpflichtet, das Kaufangebot bis zu jenem Tage anzunehmen, ſo liegt
ein bedingter oder ein befriſteker oder ein bedingter und befriſteter
ehe nach 8 433 BEB. vor. Der Grundſtückseigentümer

hat die Forderung auf Zahlung des Kaufpreiſes bereits an dem Aus
tellungskage jener Urkunde erworben. Bei bedingten oder be
riſteten Rechten entſcheidet für die Berechnung des Goldmarkbetrages

eitpünkt, in welchem das Recht, wenn auch mit der Beſchränkung
edingung oder der Befriſtung, erworben iſt.

Auch wenn man in den Erklärungen der Beteiligten in jener
Urkunde nur einen auf den Abſchluß eines Grundchückskaufvertrages
e Vorvbertrag erblickt, hat doch der r den ehe
ſie Forderung auf Zahlung des Kaufpreiſes aus dieſem zweiſeitigen

Vorvertrage bereits am Ausſtellungskage jener Urkunde erworben
Der Senat hält an ſeiner bisherigen n feſt, daß bei zeitlich

auseinanderfallenden er der n und »Annahmen die Forde
rung mit der Annahme des r n e begründet wird.Die Anſicht, daß die Kaufgeldforderung mit der Abgabe eines binden
den Vertvagsankrages wenigſtens bedingt begründet werde, wird ab
gelehnt, und zwar auch für den Fall eines ſog. Offertvertrages.

Der gegenwärtige Grundſtückserwerb darf bei der Aufwerkun, von
reſp erungen nur in der Weiſe Dann de werden daß die
auf Verbeſſerungen beruhende Wertſteigerung des Grundſtücks in Ab
zug zu bringen iſt. Größere und kleinere Jnſtandſetzungsarbeiten,
und zwar nicht nur die laufenden, ſondern auch ſolche, die in größeren
Zeitabſtänden u werden, kommen hier nicht in Frage; es
muß ſich vielmehr um Arbeiten handeln, die aus dem Rahmen des
Gewönlichen herausfallen, z. B. um die Auſſtockung eines Gebäudes
oder die Errichtung neuer Gebäude Die Aufwerkungsſtelle iſt ver
r e beſtimmte Feſtſtellungen zu treffen, mit bloßen Vermutungen
arf ſie ſich nicht begnügen

Die Aufwertungsſtelle hat über die Höhe der Aufwertung der
e tſcheiden, ohne zu berückſicht

2 S e
ſtelle beeinfluſſen

Gerichksverhandlungen
Erſt der Staat, dann die Kirche

Eine alte Erinnerung an die Zeit des Kulturkampfes vor einem halben
Jahrhundert wurde am Donnerskag, 8. Juli, in einer Verhandlung vor
dem Amtsgericht Halle wieder erweckt. Es handelte ſich hier um
den S 67 des Geſetzes vom 6. Februar 1875, nach dem ein Geiſtlicher
beſtraft wird, der zur religiöſen Feierlichkeit einer Ehe ſchreitet, bevor die
ſtandesamtliche Trauung erfolgt iſt, ein Vergehen, das in unſeren Zeitenden größten Eellenheiten gehört. Natürlich handelte es ſich auch in
ieſem Falle nur um eine Jahrlaſſigteit, denn im allgemeinen iſt die

Staatsautorität den Kirchen gegenüber doch jetzt ſo gefeſtigt, daß an einen
ernſtlichen Widerſtand der Geiſtlichen r die Staatsgeſetze in dieſer
Beziehung wohl kaum mehr gedacht werden kann.

Angeklagt war der Pfarrvikar Sigismund El. aus Halle. Er ſollte
n Amtsbruder in Ammendorf auf einige Tage vertreten. Vor ſeiner

reiſe ſetzte ſich dieſer mit ſeinem Vertreter telephoniſch in Verbindung
und unterrichtete ihn über die Amtshandlungen, die vorzunehmen ſeien,u. a. über die Trauung eines Paares: „Alle Jormaltaten würden vorher

erledigt werden, er brauche nur zu trauen Und am Dienstag, 25. Auguſt,
früh um 7 Uhr erſchien das Paar, das der junge Vikar auch traute. Da
nach fuhr das Paär zum Standesamt nach Döllnitz, woher die Braut
tammte. Auf Befragen des Standesbeamten kam dies an den Tag. Der
mmendorfer Geiſtliche hatte nämlich das junge Paar vorher zu ſich be

e um ſie in der üblichen Weiſe über alle Obliegenheiten gegenüber
ex Kirche und dem Staate zu unterrichten. Da aber der Bräutigam aus

Weißenfels war, ſo waren ſie nicht vorher erſchienen. Und der Stell
vertreter unterließ in gutem Glauben, ſich den ſtandesamtlichen Trauſchein
vorlegen zu laſſen.

Gegen einen Strafbefehl von 50 M. erhob der ten ſce und
das Gericht ermäßigte auch in Anbetracht der Harmloſigkeit dieſes Falles
das Strafmaß auf 5 M., denn irgend eine Schädigung der Staatsautobrität
iſt dabei nicht eingetreten. Die Reihenfolge der Trauungen iſt nur dadurch
verkehrt, daß das Standesamt erſt um 8 Uhr aufmächt, während die kirch
liche Trauung gleich nach der Frühmeſſe ſtattfand

Theaternachrichten
Leipzig: Altes Theater.

Donnerstag, 8 Uhr: Großſtadtluſt.
xeitag, 8 Uhr Geiſterban.
onnabend, 8 Uhr: Roſe Bernd, Schauſpiel v. Gerhart Hauptmann

Sonntag, 8 Uhr: Geiſterban.

h

Denkt baran:
Feppelins Geiſt

Dat
Leutſchen Volkes Dank!

Beiträge für die Jeppelin Eckener 9pende nimmt rentgegen Der Hrtsausſchuß. Wo ein ſolcher nicht
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vorhanden iſt, zähle man ein de den öffentlichen
Kaſſen Banfen oder aufpoſtſcheckkonto Stuttgart 5845.
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daß der perſönliche bäude der Nachbargrundſtücke bedrohte, eilten auf die Meldung „Groß

elrages der Jorde feuer ſechs weitere jsügen Ale. Das Feuer wurde ede eher eriiſcheidang der Anfwertungs

re S tnerg e a eMerſeburger Korreſpeonten, Donnerslag, den 15. Juli 1926.
Nr. 163.

11 Todesopfer bei
Nach einer Meldung aus Neuyork brach in der Nacht in

einem Hotel in Heines- Falls (Staat Neuyork) ein Feuer aus.
9 Perſonen wurden vermißt.

Die Zahl der bei dem Hotelbrand in Heines-Falls ums Leben Ge
kommenen hat ſich als noch größer herausgeſtellt. Unter den
Trümmern des Hotels ſind 11 Leichen geborgen worden, die
ſo ſchwer verbrannt waren, daß ihre Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt
werden konnte. 16 Gäſte und 7 Hausangeſtellte werden noch vermißt.
Der Gäſte bemächtigte ſich eine Panik, als ſie ſahen, daß die
Flammen ihnen den Weg über die Treppen verſperrten. Eine Mutter
warf ihren kleinen Sohn aus einem Fenſter des 3. Stockwerkes und
ſprang dann ſelbſt nach. Während das Kind unverletzt blieb, erlitt
die Mutter ſchwere Verletzungen

Jn 28 Tagen um die Erde
Neuyork, 14. Juli. (TU.) Die amerikaniſchen Weltflieger

Evans und Williams trafen im Flugzeung am Dienstag abend um
9.30 Uhr in Chicago und um 11.30 Uhr in Cleveland ein. Heute früh
werden ſie auf dem Mitchell Field bei Neuyork erwartet. Die Reiſe
dauer um die Erde betrug 28 Tage und 4 Stunden

Das Urteil im Mordprozeß Meon.
Das Reichsgericht Leipzig beſchäftigte ſich als Reviſionsinſtanz

mit dem Urteil des Schwurgerichts in Darmſtadt, durch das der
Student Joſef Meon wegen Mordes an ſeiner Geliebten, dem
Dienſtmädchen Anng Gillmann, zum Dode verurteilt
worden war. Das Gericht hob das Urteil auf und verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die vorige Jnſtanz zurück.

Begnadigung eines Mörders.
Der am Mai vom Marburger Schwurgericht zum Tode ver

urteilte Bauernſohn Johannes Schmidt aus Riebelsdorf wurde
auf Grund des Gnadengeſuches ſeines Verteidigers zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt. Der Täter hatte im lehten
Frühjahr ſeine ſchwangere Braut ermordet und dann die Leiche an
einem Strick aufgehängt, um ſo den Verdacht von ſich abzulenken.

Selbſtmörder.
Der Dresdener Rechtsanwalt Dr. Henkel erſchoß ſich auf der

Wachtſtube der Kantonpolizei in Zürich. Henkel hatte Geſchäfte
und Privatperſonen, wie die Blätter berichten, um insgeſamt 20000
Franken geſchädigt und war von der Polizei verhaftet worden. Wie
aus München gemeldet wird, hat ſich dort der Maler René
Reinicke im Alter von 66 Jahren wegen eines ſchweren Nerven
leidens das Leben genommen.

Beim Paddeln ertrunken
Beim Paddeln in der Ruhr ertranken in der Nähe von Bochu m

zwei Arbeiter bei Überquerung der Ruhr in der Nähe einer Fähre
Bis jetzt konnten die Leichen noch nicht geborgen werden.

Zwei Frauen beim Baden ertrunken
Zwei in Moorgarten bei Lübeck wohnhafte Ehefrauen hatten

ſich in die Trave zwiſchen Niendorf und Meſeberg begeben, um zu
baden. Eine der Frauen geriet in eine tiefe Stelle und verſank.
Die andere Frau eilte zu Hilfe, wurde aber von der Ertrinkenden
bei den Haaren ergriffen und mit in die Tiefe gezogen. Beide
Frauen ertranken. Die Leichen konnten bereits geborgen
werden.

Großfeuer in Berlin.
Dienstag nacht wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück

Döberitzer Straße 2 am Lehrter Bahnhof gerufen, wo auf dem
Fabrikgelände der Alfa Laval Separator G. m. b. H. eine Tiſchlerei
im Quergebäude ſowie das Dachgeſchoß eines angrenzenden Gebäudes

und ein Schuppen mit Kiſten und Holzwolle brannten. Da das
Feuer bereits eine große Ausdehnung erlangt hatte und die Ge

allen Seiten a eit war dieGefahr tigt n eVon mehreren Seiten wurde die Feuerwehr Dienstag nachmittag
nach der Prinzregentenſtraße gerufen. Jm Hauſe Nr. 77 war ein
Feuer ausgebrochen. Beim Eintreffen der Wehr ſtand der Dach
ſtuhl des Hauſes in hellen Flammen und fünf Löſchzüge mußten
heranrücken, um das Feuer wirkſam bekämpfen zu können. Mehrere
Stunden lang dauerten die Bemühungen der Feuerwehr an, immer
wieder flammte das Feuer auf.

Verhütetes Eiſenbahnunglück.

Morgens gegen 11 Uhr fuhr der Perſonenzug 1245 Siegen
Hagen bei der Einfahrt in den Bahnhof Hagen auf einen Arbeiter
zug. Nur der Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers war es zu
verdanken, daß großes Unglück verhütet wurde. Es gelang ihm, die
Geſchwindigkeit des Zuges derart herabzumindern, daß der Zu
ſammenſtoß nur unbedeutend war. Ein Reiſender wurde durch
Hautabſchürfungen am Auge leicht verletzt.

Geldſchrankknacker Schulz ausgebrochen.

Jn der Nacht iſt es dem berüchtigten Einbrecher Bruno
Schulz, der an dem ſeinerzeit im Tempelhofer Bezirksamt ver
übten Geldſchrankeinbruch beteiligt war, gelungen, aus dem
Tegeler Strafgefängnis auszubrechen. Sein Zellen
genoſſe konnte noch rechtzeitig gefaßt werden. Schulz, der wegen des
Tempelhofer Einbruchs 5 Jahre Zuchthaus erhalten hatte, hatte noch
eine dreijährige Reſtſtraße abzuſizen, da er kurz vor dem genannten
Einbruch aus dem Brandenburger Gefängnis ebenfalls ausge
brochen war.

Die Lampe als Detektiv
Eine neue wichtige Erfindung.

Die Hanauer Quarzlampen- Geſellſchaft hat einen
Apparat konſtruiert, mit ne a es möglich iſt, innerhalb kurzer
We Fälſchungen von Banknoten, Briefmarken, Aktien und anderen

ertpapieren leicht zu erkennen. Die Firma hatte am Mittwoch
einem größeren Kreiſe von Preſſevertretern die neue Erfindung por
i Schonungslos deckt der Apparat jede Fälſchung auf. Drei

is bier Sorten Papier, die bei Tageslicht alle gleiche Farben haben,
leuchten unter der Analyſen-QOuarzlampe ſämtlich verſchieden
auf. Jm Nu iſt alſo jede Banknotenfälſchung zu erkennen, auch
ſolche Stücke, an denen durch Radierungen oder Zuſähe Anderungen
vorgenommen werden können augenblicklich als ſolche entlarvt werden.
Ebenſo geht es mit Briefmarken, Schecks, Aktien uſw. Auch Tinten,
die mit bloßem Auge nicht voneinander zu unterſcheiden ſind, fluo-
reſzieren unter der Wirkung des Apparates ſo verſchieden, daß An
Anderung von Schriftſtücken ſofort wahrgenommen werden kann. Alle
dieſe Fälle beweiſen, wie wichtig die neue Erfindung vor allem für die
Kriminaliſtik iſt. Hinzu kommt noch, daß auch Harn, Blüt- undSpermaflecke unter der Lampe hufleugten, Auch Fettflecke können mit

Hilfe des Apparates leicht nach ihrer Herkunſt, ob Mineralöl oder
Pflanzenöl, unterſchieden werden. Bei Geweben kann n auf
eklärt werden, ob ſie mittels Baumwolle eng ſind. Natürliche
Perlen, die eine ganz andere Fluoreſzenz als künſtliche zeigen, können

leicht als echt feſtgeſtellt werden. Unter der Wirkung der Lampe
leuchten weiter natürliche Zähne hell auf, während Füllungen und
falſche Zähne tot bleiben, d. h. eine dunkle Maſſe bilden.

Einbruch in einer norwegiſchen Bank.
Kürzlich wurde in der Bauernbank in Oslo entdeckt, daß

ein größerer Diebſtahl in den Panzergewölben begangen
worden iſt. Es wurden ausländiſches Geld, Schecks und Anweiſungen
geſtohlen. Dem Vernehmen nach ſoll ein Betrag von mehreren
hunderttauſend Kronen geſtohlen worden ſein. Der Chef
der Bank erklärte auf eine Anfrage, daß es ſich um einen ſehr großen
Betrag handle. Jedoch wollte er die Größe der Summe nicht an
geben. Die Bank war gegen Diebſtahl verſichert und es ſind Maß
nahmen ergriffen worden, um die Schecks anzuhalten.

einem Holkelbrand
Strandung eines Paſſagierdampfers.

Der Dampfer Cambrig mit 850 e ſtrandete zwei
Meilen weſtlich dte in dichtem Nebel. Die Paſſagiere
wurden von den Rettungsbooten an Land befördert

Große Hitzewelle in Schweden.
Von allen europäiſchen Städten berichtete Stockholm am Mittwoch

die höchſte Temperatur. An mehreren Orten Schwedens ſind große
Waldbrände ausgebrochen.

Cobham ſetzt ſeinen Flug fort.
Der engliſche Flieger Allan Cobham hat am Dienstag ſeinen

Flug nach Auſtralien in Begleitung ſeines neuen Mechanikers, Ser
geant Ward, fortgeſetzt. Bekanntlich iſt Cobham bei ſeinem Verſuch,
nach Auſtralien zu fliegen, von Arabern beſchoſſen worden. Elliott,
ſein langjähriger Mechaniker, wurde ſo ſchwer verlett, daß er bald
darauf verſtarb. Sergeant Ward iſt ſein Erſatzmann,

Schwere Unwetter in Jtalien.
Uber Jtalien ſind an verſchiedenen Punkten wieder ſchwere

Gewitter niedergegangen.
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen los. Verſchiedene Straßen
wurden überſchwemmt. Das Waſſer bedrohte einige Häuſer, die von
den Bewohnern geräumt werden mußten. Jn der Nähe von
Pozzuvli zerſtörte ein Erdrutſch die Eiſenbahnſtrecke. So
wohl in Florenz als auch in Rom iſt nach der ſtarken Hitze die
Temperatur plötzlich geſunken. Starke Regenfälle ſind in Latium
und in Toscang niedergegangen. Jn Salmio bei Undine wurde
ein alter Mann vom Blitz erſchlagen und drei Frauen
verletzt.

überſchwemmungen in Jugoſlawien.
Uber Agram ging ein Wolkenbruch nieder, der einen Teil

der Stadt überſchwemmte. Die Save ſteigt unaufhaltſam. Auch
ein Stadtteil in Karlſtadt iſt überſchwemmt. Jn Koprivnica ſind
300 Häuſer eingeſtürzt. Auch die Eiſenbahnbrücke
wurde fortgeſchwemmt.

Die Stadt Madrid und ihr deutſches Patenſchiff.

wurde.
Rede,
Benen

kens ein ertreters de rddeutſchen Lloyd
Feier ihren Abſchluß. Die Gäſte veſichtigten dann gehend die
Einzelheiten des Schiffes, und ſprachen ſich mit e Anerkennung
über das dabei Geſehene aus. Der Alealde und ſeine Begleiter machten
dann die Reiſe des Dampfers von Liſſabon bis Corung mit. Während
des Aufenthaltes in Vigo gab der Alcalde dieſer Stadt nach einer Be
ſichtigung der Schönheiten der Vigoer Bucht ein ofſigielles Feſteſſen,
bei dem wieder die herzlichſten Reden gewechſelt wurden. Am 25. Juniverließ die Delegation in Corung das Patenſchiff der ſpaniſchen Haupt

ſtadt mit der Verſicherung herzlichſten Dankes, die ihren Ausdruck noch
in einem von ſämtlichen Gäſten unterzeichneten Telegramm fand, das
der Alcalde von Madrid in Corung an den Norddeutſchen Lloyd in
Bremen aufgegeben hatte.

Die Löwen von Cremona.
Seit der Löwe von Florenz der Welt ein Beiſpiel erhellenden

Großmutes gab, iſt das Geſchlecht der italieniſchen Löwen in die
vollſte Dekadenz des zwanzigſten Jahrhunderts verſunken. Jeden
Augenblick lieſt man von ſogenannten „Wüſtenkönigen“, die ihre
Zirkuskäfige verlaſſen, gemütlich durch die Straßen der Städte ſpa
zieren, niemandem etwas zuleide tun und ſich ſchließlich von dem erſt
beſten Poliziſten in ebenſo friedlicher Weiſe wieder in ihren Käfig
zurückführen laſſen. Nun erfährt man ſogar von dem Ausbruch einer
e Löwenkolonie in Cremong. Dort Wer augenblicklich der

irkus Germani, der auch in zahlreichen Wagen einen ambulanten
vo mit ſich führt. Nun hatte der Löwenwärter verſehentlich die
äfigtüre en und eine Geſellſchaft von zwei Löwen und drei

Löwinnen benutzte die günſtige e um einen gemütlichen
Spaziergang durch die Stadt zu unternehmen. Nur ein paar Roſi
nanten, denen die Löwengeſellſchaft begegnete, ſollten zum Frühſtück
vperſpeiſt werden die edlen Roſſe aber wehrten ſich mit Schlägen und
Beißen derart, daß die „Könige der Tiere“ heulend das Weite ſuchen
mußten. Eine der Löwendamen erſtieg die Treppe eines Hauſes und
gelangte auf den Balkon, m dem ein Käfig mit Hühnern ſtand. Da
dieſe armen Tiere ſich in der Enge ihres Behälters nicht mit der
o Energie verteidigen konnten wie die Pferde, wurden ſie voner Löwin a und verſchlungen. Eine andere der Löwinnen, die
ſonſt „keiner Kahe etwas zuleide taten“, beſuchte die Portierloge derſtädtiſchen Gasfabrik und verſpeiſte einen dort harmlos ſloſenden

Kater. Nach dieſen Heldentaten ließen ſich die fünf ausgeriſſenen
Abenteurer vhne Widerſtand nach dem Zirkus zurücktransportieren
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Deutſchland und England
Königin Victorias Stellung 1870.

ln der engliſchen Königin und der engliſchen Politik grund-

engliſchen und le Politik im 19. Jahrhundert neues Licht

„Ein mächtiges Deutſchland kann England nie gefährlich
werden, ganz im Gegenteil. Es ſollte deshalb unſer Hauptziel ſein,
daß es uns gegenüber eine freundſchaftliche und vertrauende Hal
tung einnimmt. Deutſchland hat ſeit 1848 immerwährend in dem
Glauben gelebt, daß wir ſeiner Konſolidierung und Einigung miß
günſtig gegenüber ſtehen, ein Glaube, der durch Lord Palmerſtons
in der ſchleswigholſteinſchen Frage und bei vielen anderen Gelegen
heiten zur Schau getragenen, ſtark antideutſchen Gefühle ſehr ver
ſtärkt worden iſt. Für die italieniſche Einigkeit, die kein Ziel unſerer
Politik bildete, und für welche die Jtaliener weit weniger geeignet
waren als die Deutſchen, trat er dagegen ein Wir ſchmeichelten
Frankreich, und den Kaiſer verhätſchelten wir geradezu und dienten
dazu, ihm aus jeder Verlegenheit zu helfen, während unſere natür
lichen Verbündeten, ein uns verwandtes Volk, in dem Glauben
blieben, daß wir ſie verachten und ihre Entwicklung nicht
wünſchen Aus dieſem Grunde und wegen der großen Gefahr,
daß das ſiegreiche und mächtige Deutſchland ſich im jetzigen Augen
blick, in dem es ſolch gewaltige Opfer gebracht hat, uns gänzlich
entfremdet, liegt der Königin ſo ſehr viel daran, daß England nichts
tut, was es auf den Gedanken bringt, unſer Wunſch ſei, es an der
Verwertung ſeiner ſchwer errungenen Siege zu hindern, dem An
greifer, der all dies Blutvergießen verurſacht hat, zu helfen und
Frankreich möglichſt gute Bedingungen zu verſchaffen.

Dies entſprach vollkommen der Politik, die die Königin ſeit 1864,
zuerſt in ſcharfem Gegenſatz gegen die kriegeriſchen Abſichten des
greiſen Palmerſton, durchgeſetzt und manchmal mit r allzu ge
ſchäftigen Mahnungen verfolgt hatte. Mit dem Miniſterium Glade deſſen Außenpolitik vor allem durch Lord Granville geführt

wurde, hatte die Königin leichtere Arbeit; ſie ſchrieb am 1. Oktober
1870: „Die Königin iſt ſehr erfreut zu ſehen, wie ſtark und entſchloſſen
Lord Granville ſich dagegen wehrt, zu einer Vermittlung und Ein
miſchung genötigt zu werden, obwohl es ſehr ſchwierig ſein muß, es
zu vermeiden.“ Sehr unzufrieden mit der wachſenden Deutſchfeindlich
keit der Preſſe, betonte ſie auch nach dem Abſchluß des We
ſtandes „die Notwendigkeit großer Vorſicht und die des Nichtab
weichens von unſerer neutralen Haltung“ (8. Februar 1871). Eine

engliſche Vermittlung, an die damals gedacht wurde, erübrigte ſich
inſolge des raſchen Fortgangs der e e Verhandlungen.
Jm Hinblick auf die leichtfertige Politik Frankreichs bei der Ent
Pliein des Krieges, erkannte die engliſche Regierung auch die
Annektierung Elſaß-Lothringens trotz aller anfänglichen Bedenken
ſchließlich ſtillſchweigend als notwendige Sicherung für Deutſchland
an. „Der Nachdruck müßte“, ſo formulierte Lord Granville das
Programm für ein Glückwunſchtelegramm der Königin zum Friedens
i „möglichſt auf das Ende des Krieges, die jetzige Sicherheit und

ie erlangte Einheit Deutſchlands gelegt werden, Anſpiegelungen auf
die Friedensbedingungen dagegen vermieden werden“ (8. März

g.

dä r r f

eines Ge
d worden, derem Reichsrat demnächſt vorgelegt werden ſoll.Der Entwurf ſieht u. a. für Sie Herſtellung, gewerbsmäßige Be

arbeikung und Inſtandſetzung von Schußwaffen und Munition eine
Genehmigungspflicht vor, um unzuverläſſige Elemente von dieſem
Gewerbezweige fernzuhalten. Der gewerbsmäßige Schußwaffen und
Munitionshandel ſoll der Anzeigepflicht bei der zuſtändigen Polizei
behörde unterworfen werden. Nach dem Entwurfe iſt der Handel
mit Schußwaffen oder Munition verboten:

1. Trödlern und Althändlern,
2. im Gewerbebetrieb im Umherziehen,

3. auf Jahrmärkten, Schützenfeſten und Meſſen,
4. im Wege des Abzahlungsgeſchäftes.
Über den Erwerb, Beſitz und das Führen von Schußwaffen und

Munition beſagt der Entwurf, daß dieſe nur gegen Aushändigung
eines Waffen bzw. Munitionserwerbsſcheines und nur an Per

überlaſſen werden dürfen, die die Gewähr dafür bieten, daß
ſie von der Schußwaffe keinen unzuläſſigen Gebrauch machen. Das
Führen von Schußwaffen auf öffentlichen Straßen, Wegen, Plätzen

ſaiſw. bedarf der Erlaubnis der zuſtändigen Behörde (Waffenſchein),
die insbeſondere zu verſagen iſt:

1. bei Perſonen unter 18 Jahren,
2. für Entmündigte und geiſtig Minderwertige, J
3. für Perſonen, gegen die auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht

oder auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt worden iſt.
4. bei Perſonen, die bereits eine Vorſtrafe erlitten haben, die

Ge

Das Ende der
Das Beiſpiel Joſephs II. vor Augen, verfügte der Präſident

diktator von Griechenland, Pangalos, im Februar d. J. daß
alle unter fünfzig Jahre alten Mönche die Klöſter zu verlaſſen hätten
und daß neue nicht aufgenommen werden dürften. Jetzt iſt er einen
Schritt weiter gegangen und hat die Verfaſſung der Mönchsrepublik
auf dem Berge Athos für aufgehoben erklärt.

Jn frommen Kreiſen der orthodoxen Welt iſt die Verordnung
nicht ohne Erregung hingenommen worden; denn das monchiſche
Gemeinweſen auf dem heiligen Berge, dem Hagion Oros, wie ihn
die Griechen, der Sveta Gora, wie ihn die Slawen nennen, iſt eine
der altehrwürdigſten Einrichtungen der öſtlichen Kirche. Dem Kloſter,
das im Jahre 963 der Mönch Athanaſios unter der Gönnerſchaft
des byzantiniſchen Kaiſers Nikephoros auf dem gegen Morgen
gelegenen Ausläufer der Halbinſel Chalkidike gründete, der „Großen
Lawra“, geſellten ſich nach und nach weitere Mönchsſiedlungen, bis
1545 die letzte dieſer Stäkten, Stawronikita, entſtand. Schon durch

die Zahl der Mönche, die ſich, bald nach Tauſenden zählend, hier
zuſammenfanden, bekam die Gründung beſondere Bedeutung, und da
ihr im dreizehnten Jahrhundert der ökumentiſche Patriarch die völlige
Unabhängigkeit von dem zuſtändigen Diözeſanbiſchof verbürgte, wuchs
e ſich allmählich zu einem wahren Freiſtäat aus. Jn windigen Tagen
atte er ſich mancher Uberfälle und Angriffe zu erwehren, aber die

Selbſtverwaltung der Athos taſteten auch die Türken nicht an, als
e die Balkanhalbinſel unterwarfen; nur mußten die Mönche wie
ie gewöhnlichen Sterblichen die Kopfſteuer, den Haradſch, entrichten.

ar anfangs die Kloſterzucht ſo ſtreng, daß, wie bei den Deutſch
ordensrittern, nicht einmal ein weibliches Tier auf dem heiligen Berge
gehalten wurde, ſo kamen auch liederliche Tage, da die Klöſter ſchwung
haften Weinhandel trieben und an die Saloniker Juden ſaftig ver

uldet waren, da Nönnlein in den Mönchszellen ein und aus
lüpften und es an ſonſtigem Skandalon nicht mangelte. Gelegent-

lich wurde dann wieder mit ſcharfem Beſen ausgekehrt. Seit dem
vierzehnten Jahrhundert zeigte ſich der Drang, die feſtgeſchloſſene
Kloſtergemeinſchaft zugunſten des mönchiſchen Einzelhaushalts
zu ſprengen, und eine ganze Weile trug dieſer über jene, die Jdior
rhythmie über das Koinobion, den Sieg davon; trotz der nicht erfolg
loſen Gegenwirkungen des Konſtantinopeler Patriarchats werden noch
heute von den zwanzig herrſchenden Klöſtern acht idiorrhythmiſch
regiert. Jm Zuſammenhang mit dieſer Bewegung ſetzte ſich für das
geſamte Gemeinweſen, an deſſen Spitze durch die Jahrhunderte ein
Protos mit monarchiſcher Gewalt ſtand, die republikaniſche Verfaſſung
von 1783 durch, die die Regierung des Mönchsſtaates der Vertreter
e e en der Klöſter, der Heiligen Gemeinſchaft und einem Ver

waltungsausſchuß von vier Epiſtaten übertrug.
Aber wie immer es auf dem Hagion Oros im einzelnen zuging,

der Grundklang des Lebens blieb der gleiche wie in den erſten
chriſtlichen Klöſtern: beſchauliche Verſenkung mit Gott, den Blick
auf die Herzgrube gerichet“, Myſtik des Nichtstuns unter Ablehnung
aller weltlichen Dinge, zu denen auch wiſſenſchaftliche und ſonſtige
Arbeit gehörte. Als denn um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts
einer der geiſtigen Erneuerer des Griechentums, Eugenivs Bulgaris,
an der Athos Akademie die alten Klaſſiker las und die abendländiſchen
Philoſophen erklärte, war ſeines Bleibens nicht lange. Die Händel
der Welt freilich ſtreiften nicht immer an der Mönchsrepublik vorbei.
Der Nationalitätenkampf zwiſchen Griechen und Slawen hallte auch
hinter ihren ragenden Mauern wider; unter den Griechen zankten die

aus dem freien Hellas mit denen aus den türkiſchen Gebieten, und
letzthin war noch Gerauf zwiſchen den Anhängern von König Kon
ſtankin und Veniſelos. Der Zahl nach überwogen unter den Mönchen
bei weitem Ruſſen und Griechen, je dreitauſend, aber auch Rumänen
fehlten nicht, und das ſerbiſche Kloſter Hilandar und das bulgariſche
Zografu genoſſen beſonderen Ruf.

Wie der Berliner Kongreß von 1878, ſo beſtätigte auch die
Londoner Botſchafterkonferenz von 1918 der Athosrepublik

darauf ſchließen läßt, daß ſie hinſichtlich des Führens von Waffen
nicht als zuverläſſig angeſehen werden können.

Den Jnhabern eines Jagdſcheines eines deutſchen Landes ge
ſteht der Entwurf nicht nur das Recht zum Führen von Jagdwaffen
zu Jagd und Übungszwecken, ſondern auch zum Erwerb von Jagd
waffen und Jagdmunition zu. Der Jadgdſchein erſetzt hier alſo
(ſoweit es ſich um den Erwerb die Führung von Jagdwaffen

u

und den Waffenſchein

Heutſcher Kredit und Wirtſchaftsausſichten

Die deutſchen Wirtſchaftsverhältniſſe werden jetzt gleichzeitig durch
zwei ganz verſchieden orientierte Sachverſtändigengrüppen eingehend
geſchildert: neben dem Bericht des Reparationsagenten iſt ein Über-
blick über Deutſchlands wirtſchaftliche Entwicklung von der deutſchen
Reichskreditgeſellſchaft veröffentlicht worden. Ein Vergleich dieſer
deutſchen Wirtſchaftsbetrachtungen mit den Feſtſtellungen der aus
et Agenten zeigt, welche weſentliche Fortſchritte die deutſche
Wirtſchaftsentwicklung während des Jahres 1926 gemacht hat, aber
auch, welche Gefahrenquellen weiterhin vorhanden ſind. Die deutſchen
Auslandsanleihen haben in der erſten Hälfte des Jahres 1926 gegen
über dem Jahre 1925 weſentlich zugenommen. Jnsgeſamt wurden von
deutſchen amtlichen und privaten Organiſationen Auslandskredite von
894 Millionen Mark in den erſten 6 Monaten 1926 aufgenommen,
während in den 12 Monaten des ganzen Jahres 1925 der in Anſpruch
genommene Auslandskredit nur 1,3 Milliarden Mark betrug. Aber
auch die deutſchen Jnlandsanleihen ſind weſentlich geſtiegen. Jm
ganzen Jahre 1925 wurden auf dem innerdeutſchen Markt an öffent
lichen und privaten Anleihen 1,388 Milliarden Mark untergebracht,
im halben Jahre 1926 aber ſchon 1,55 Milliarden. Dabei haben die
öffentlichen Körperſchaften im laufenden Jahre den Hauptteil des
innerdeutſchen Kredits für ſich in Anſpruch genommen. Die Mat
lichen Anleihen betrugen in dieſen 6 Monaten 742 Millionen Mark,

ihre
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Alkhosrepublik
Sonderſtellung, aber von ihren Mönchen meinte ſchon vor einem
Vierteljahr der deutſche Byzantologe Heinrich Gelzer, der in den
Kloſterbibliotheken nach alten Handſchrften ſtöberte, ahnungsvoll:
„Wären ſie Bürger eines modernen Stagates, wenn auch nür eines in
ſo verprüppelter Geſtalt das moderne Staatsideal darſtellenden Ge
meinweſens, wie die chriſtlichen Balkanſtaaten es ſind, ſo wäre
zweifellos bald mit dieſer Ruine einer längſt verſchwundenen Vorzeit
mehr oder weniger gründlich aufgeräumt worden.“ Das hat ſich
Pangalos nicht zweimal ſagen laſſen. F. Ztg.

Das Muſeum für Völkerkunde in München
Das Muſeum für Völkerkunde in München, das bisher not

dürftig in den Arkaden des Hefgartens untergebracht war, iſt in
dem neu eingerichteten Gebäude des alten Nationalmuſeums, das
e dem Deutſchen Muſeum als proviſoriſche Unterkunft gedient
at, eröffnet worden. Dem Feſtakte wohnten Miniſterpräſident Held,

Reichsgeſandter v. Haniel und andere diplomatiſche Vertreter, Land
tagsabgeordnete und zahlreiche Vertreter auswärtiger Behörden und
Jnſtitute, darunter auch aus Jndien, bei. Der Leiter des Muſeums,
Prof. Lucian Schermann, gab nach einem Dank an ſeine Mitarbeiter
einen Überblick über die Schwierigkeiten der Überſtedlungsarbeiten
und teilte mit, daß in dem Vortragsſaal regelmäßig gute, volkstüm-
liche Belehrung geboten werden ſolle, daß eine Bibliothek eingerichtet
ſei, die jedermann zugänglich ſei, und W Ergänzung der Samm
lungen ein Filmarchiv für vergleichende Völkerkunde angelegt werde.
Das Programm des Muſeums lege mehr Wert auf das handwerk
liche Schaffen der außereuropäiſchen Völker als auf die
des ſog. Primitiven und die ſpekulative Syntheſe. Der Redner ſtizzierte
die Geſchichte des Muſeums und ſchloß mit einem Dank an die Akademie
der Wiſſenſchaften und den Landtag und mit der Bitte an die Re
gierung um weitere Unterſtützung.

Nach Filmaufführungen aus Jndien, Koreg und den Philippinen
dankte Miniſterpräſident Held Prof. Schermann und ſeinen Mit
arbeitern im Namen der Staatsregierung und wünſchte unter leb
hafter Anerkennung für das Geleiſtete dem Muſeum einen zahl
reichen Beſuch, beſonders durch die Jugend. Der Präſident der
Akademie der Wiſſenſchaften, Geheimrat Gruber, wies auf die wiſſen
ſchaftliche Bedeutung des Muſeums hin, das e in den neuen Räumen

„exſt den vollen Nutzen für das Bildungsbedürfnis des Publikums,
für das Studium der Studenten und für die Forſchungen der
Wiſſenſchaft bieten werde. Das Muſeum ſolle nicht bloß ſeine Auf
gabe im Aſthetiſchen haben, ſondern ein Bild geben von den Müh
ſeligkeiten menſchlichen Emporkommens. Nach einem Dank der
Akademie teilte der Redner mit, daß dieſe dem freiwilligen Mit
arbeiter am Muſeum, Prof. Dr. Seegmüller in Pforzheim, ihre
Medaille Bene merenti verliehen habe. Bürgermeiſter Scharnagel
betonte die reiche Anregung, die vor allem das Münchener Hand
werk von dem Muſeum ſchon bisher empfangen habe, und teilte mit,
daß der Stadtrat eine Stiftung von 10000 Mark beſchloſſen habe
e n d e en von Gegenſtänden, die dem Gewerbe
und Kunſthandwerk als Vorbild dienen könnten. Glückwünſche über
brachte im Namen der Univerſität und des akademiſchen Senats
Prorektor Geheimrat Wenger, für die Philoſophiſche Bern Pro
feſſor Heiſenberg. Weitere Anſprachen hielten ein Vertreter der
deutſchen ethnographiſchen Muſeen ſowie der Miſſionare. Zum Schluß
ſprach Stagtsrat. Korn vom Kultusminiſterium den Dank aus und
teilte mit, daß die Staatsregierung dem Leiter des Muſeums Prof.
Schermann den Titel eines Geheimen Regierungsrates verliehen
habe. Er erklärte dann das Muſeum für eröffnet. Auf den Vor
trag birmaniſcher und indiſcher Muſikweiſen folgte eine Beſichtigung
des Muſeums.

en ſie im ganzen vorigen Jahre nur 22 Millionen Mark aus
machten.

Die Zunahme der deutſchen Kredite im Ausland bedeutet aller
dings nicht, daß die Verſchuldung der deutſchen Wirtſchaſt gegenüber
dem Ausland um den Geſamtbetrag der Kredite zugenommen hat.
Vielmehr ſind im Jahre 1926 zahlreiche h Auslandskredite
in ehe er n überführt worden, und ſie erſcheinen in derSumme der Kredite als neue Ziffer, während ſie in Wirklichkeit nur
eine Wiederkehr der alten ehemals kurzfriſtigen Kredite bedeuten.
Jntereſſant iſt auch, daß die ausländiſchen Anleihen im Jahre 1926
mit einem Uberſchuß der deutſchen Ausfuhr über die Einfuhr zu
ſammenfielen, ſo daß der Repargationsagent daraus den Schluß zieht,
in der letzten Zeit ſeien gewiſſe deutſche Auslandsanleihen in die
Hände deutſcher Kapitaliſten zurückgefloſſen. Die Hauptbeteiligung der
öffentlichen Anſtalten an der Jnanſpruchnahme des Auslandsmarktes
ruft bei den Sachverſtändigen das Bedenken hervor, daß eine neue
Kreditkriſe entſtehen könne, wenn die Geſchäftstätigkeit ſich wieder
einmal belebt. Da in der Zwiſchenzeit des wirtſchaftlichen Nieder
gangs die verfügbaren Gelder voll für Anleihen in Anſpruch ge
nommen ſind, würde ſie dann der eigentlich produktiven Geſchäfts
tätigkeit fehlen, und eine der Hauptaufgaben jener Stellen, die die
Kreditaufnahme zu überwachen haben, muß darin geſehen werden, An
leihen für unproduktive Zwecke zu unterbinden.

Das Jucken der Kopfhau
iſt eine Folge fettiger Kopfſchuppen. Regelmäßige Ver
wendung von „Schäumpon mit dem ſchwarzen Kopf“ mit
Nadelholzteer- Zuſatz beſeitigt beides gründlich und
wirkt gleichzeitig dem e de entgegen. Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich dieſe Spezialſorte und achte
genau auf die nebenſtehende, weltbekannte Schutzmarke.
Alleiniger Herſteller: Hans Schwarzkopf, Berlin Dahlem.

anzüge in guter Verarbeitung für
mit Breecheshose von 25. an.

an, Knaben-Waschanzüge von 3.

Kittel- u. Einknöpf- Anzüge von

in vielen Dessins von 4.90 an,

ters eböur

Herren -Locenmäntel aus imprägnierten Strichloden von 18. an.
Nessel, Oöper, Oheviot oder Covercoatstoffbezügen von 12.50 an. Knaben-Waschblusen von 2.35

Wir bringen Herrenanzüge in schönen, soliden, modernen Stoffen bereits von 23. an. Burschen-
21. Herren Sportanzüge in Homespun und Oordstoffen

Herren-Covercoat- Paletots in moderner Sporttorm fär 39.
Herren Gummimäntel in

95 an, Spielanzüge und einzelne Kittel von 1.65 an, Wasch-
Kittelanzüge von 3.90 an, blaue Kammgarn-Kittel und Schlupfblusen-Anzüge von 9.90 an,

12.90 an, Leibchenhosen 1.45, Kniehosen 2.20, Herren-
Windjacken 7.65, Lodenjoppen 7.95, Waschjoppen 3.15, Breecheshosen mit doppeltem Gesäb

Bincdler in modernen Karos 0.45, Oberhemden Perkal 3.90,
Herrenhüte von 3.90 an.

ar. J.



ſchienen war, durfte er ihre Spur nicht wieder verlieren!
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Hrovinz und Nachbarländer

Schweres Autounglück
Der Moktorradfahrer getötet

Halle. Dienstag nachmittag, kurz nach 3 Uhr, ereignete ſich
auf der von Halle nach Verlin führenden Chauſſee, etwa 700 Meter
von Hohenthurm entfernt ein verhängnisvoller Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem mit Monteuren beſetzten Perſonenautomobil
und einem Motorradfahrer. Letzterer kam von Hohenthurm hinter
einem Pferdefuhrwerk her. Er verſuchte, dieſes links zu überholen,
wo im gleichen Augenblick das erwähnte Automobil aus Richtung
Halle herankam. Ein Zuſammenſtoß war unvermeidlich: der Motor-
radfahrer geriet unter das Autdo, das ihn überfuhr.
Unter dem völlig zertrümmerten Motorrad und dem Auto liegend,
wurde der unglückliche Fahrer blutbedeckt und tot hervor
ges ogen und von dem Kraftwagen ſofort in die Klinik nach Halle
gefahren. Der Tote iſt der Fleiſchermeiſter El b el aus Klepzig

Der Blitz als Wunderdoktor.
Halle. Jn Birkenfeld in Thüringen wurde eine Bäuerin, als
in nächſter Nähe der Blitz in ein Transformatorenhaus ſchlug, ge
lähmt. Der Arzt impfte ſie gegen die Wirkungen der Luftelektrizität
und ordnete Bektruhe an, alles ohne Erfolg. Als 2 Tage danach
abermals ein ſtarkes Gewitter niederging und ein Blitz in das neben

e e e rig in die Gelähmte ine und konnte von dieſer Stunde an wieder ſämtlic e Gliederbewegen. Der Bliß hatte die Lähmung geheilt. f S es

Ertrunken. Einbruchsdiebſtahl.
Weißenfels. Beim Baden in der freien Saale in denNähe der Rogoſch ſchen Färberei ertrank Dienstag abend der 21fährige

Kaufmann Ehrhärdt Lindner von We Sedyelb ſelenate
trug eine blauweiße Badehoſe. Weiter ertrank am ſelben Tage
gegen 838 Uhr die jährige Marta Kahl aus Ui teritz beim Baden
in der offenen Saale. Sie war mit ſchwarzem Badeanzug, auf der
Bruſt 8 grüne Sterne und rotbrauner Bademütze bekleidet. Beim
Auffinden der Leichen bittet die Kriminalpolizet um umgehende Nach
richt. Jn der Nacht vom vergangenen Sonnabend wurde in einer
Gartenlaube, Langendorfer Straße Nr. 40, mittels Nachſchlüſſels bzw.
Dietrich die Tür geöffnet und nachſtehende Sachen daraus geſtohlen:
ne graue wollene Schlafdecke, eine rote Friesdecke, eine graugrüne
Windjacke mit grünem Kragen, ein graues Handtuch, ein graues
Wiſchkuch, eine bunte Tiſchdecke, ein Spirituskocher, 3 weiße eller,
in älteres Frauenkleid, eine defekte Lüſterjacke, zwei Kaffeetaſſen:
Wert: ca. 100 M.

Wurſtvergiftung
Leipzig. Am Montag ſtarb im Krankenhaus St. Jakob der

Gärtner Friedrich Hermann T. aus Stötteritz. Er war am Frei
tag unter dem Verdacht, ſich durch Gennß von Mortadella-
wurſt eine Vergiftung zugezogen zu haben, in das Kranken
haus eingeliefert worden. Die Leiche wurde beſchlagnahmt und zur
Feſtſtellung der Todesurſache dem Inſtitut für gerichtliche Medizin
überwieſen
Arm Juli hatte Frau T. ihren Mann, der von einer Reiſe zu
rückkehrte, von der Bahn abgeholt. Das Ehepaar ſuchte eine Gaſt
wirtſchaft im Jnnern der Stadt auf, um zu den mitgebrachten, mit
Mortadellawurſt belegten Broten ein Glas Bier zu trinken. Am
nächſten Tage ſtellte ſich bei Frau T. heftiges Unwohlſein
mit Erbrechen ein, das ſich erſt am 8. Juli beſſerte. Am 6. Juli
erkrankte der Mann. Bis zum 8. Juli glaubte T. ohne ärztliche
Hilfe auszukommen. Dann ſüchte er einen Arzt auf, der ſeine Uber
führung in das Krankenhaus veranlaßte.

Nach 3 Tagen iſt der Gärtner geſtorben.
Wie feſtgeſtellt wurde hatte Frau T. die in Frage kommende Morta

Wärme in die kühle Ofenrdhre gelegt. Trotzdem in dem gleichen
Geſchäft von der gleichen Wurſt noch mehrere Perſonen gekauft und

gegeſſen haben, iſt außer dem Ehepaar niemand weiter er
krankt. Nach Angaben der Frau T. iſt die Wurſt nach ihrem Aus
ſehen, Geſchmack und Geruch friſch geweſen. Die Sektion der
Leiche des Verſtorbenen wird ergeben, vb Wurſtvergiftung tatſächlich
die Urſache ſeines Ablebens geweſen iſt.

Ne Flucht der Tanzerin Magda Jovanh

16. Fortſetzung, Nachdruck verboten.)
„Jch werde Jhnen ſchreiben, Jung.“
Der Beſitzer des otorbootes ſchien ungeduldig zu werden.
Hommt der Herr bald a herüber.

atroſen halfen Klaus beim überſehen auf das Motorboot, das
auf und niedertanzte.

„Abfahren!“, rief der dicke Herr dem Führer am Steuer zu. Das
et davon. Auch der Dampfer hatte ſich wieder in Fahrt

geſetzt.
Klaus Edert ſtellte ſich dem Beſitzer des Motorbootes vor.
„Greeven“, ſagte dieſer. „Sie wollen nach Hamburg zurück?“
Jn kurzen Worten ſchilderte Klaus dem anderen, wie die Dinge

e n.
Greeven nahm das Glas an die Augen.

Der Dampfer hat einen ſehr großen Vorſprung. Jch glaube
icht, daß ich ihn einholen kann. Verſuchen will ich es aber gerne.“

Er ging zu dem Manne am Steuer und redete mit ihm. Das
Boot jagte nun in höchſter Geſchwindigkeit dahin. Wie ein Pfeil durch
ſchnitt es die Wogen

Klaus fieberte vor Erregung. Unabläſſig blickte er die Elbe
hinauf, wo als winziger Punkt der Dampfereſichtbar war.

Das Schiff mußte erreicht werden, ehe es in Hamburg landete!
Monatelang hatte er Magda geſucht; nun ſie ihm endlich er

Greeven erſchien an Eckerts Seite.
Wird es reichen

Der Dicke wiegte den Kopf hin und her.
„Der Abſtand iſt zu groß! Nur wenn der Dampfer einen un

vorhergeſehenen Aufenthalt hat, könnten wir ihn einholen. Vielleicht
haben wir Glück!“

Er nickte Klaus aufmunternd zu.
„Kommen Sie e in die Zabinel Wir wollen einen Kognak

trinkemn; der wird Jhnen gut tun!“ eWärmend rann Klaus das ſtarke Getränk r n Körper. Nun
erſt fühlte er, wie ſehr die Erregungen der letzten Stunde ihn ermattet
hatten. Er ſchloß die Augen. e„Wenn Sie etwas ruhen wollen, legen Sie ſich ungeniert hier auf
den Diwan“, ſagte Greeven.

Klaus fuhr errötend auf. 7„Verzeihen Siel Es war eine augenblickliche Erſchlaffung.“
„Trinkem Siel Der Kognak hilft Jhnen wieder auf die Beine!

ſt r Bett der Elbe war ſchmäler geworden. An Blankeneſe raſten
ie vorbei.

Längſt ſtand Klaus wieder oben, die Augen in das Bild des
Dampfers verkrampft, der größer und größer geworden war. Jede
Fiber in Klaus war zum Zerreißen geſpannt.
Als ſie an den Werften voxüberjagten, entſchwand der Dampfer
ihren Blicken

Ein langgezogener dunkler Ton kam aus der Tr
Er ſignaliſiert die Anfahrt, ſagte Greeven, r gleichfalls in

höchſter Spannung, neben Klaus ſtand.
a Schiffe bamen ihnen entgegen. Motorboote huſchten über das
Waſſer hin. Segelboote fuhren in gemächlichem Tempo vorüber.

Greeben mußte die Fahrt ſeines Bootes verlan ſamen

S i z u h maß odellawurſt kurz vor dem Genuß gekauft und wegen der ſommerlichen die

Ein reſolutes Mädchen.
Leipzig. Der Räuber der am 30. Juni einem 14jährigen

Lehr mädchen das für ihren Prinzipal 1500 M. vom Poſtſcheckamte ab
r hatte, das Geld abzunehmen verſucht hat, iſt ermittelt worden

er Täter iſt ein 32jähriger, ſchon wegen Betrugs und Erpreſſung
vorbeſtrafter Fleiſcher, jeht ſtellenloſer Reiſender, der Mitte Juni
d. J. von Breslau hier zugezögen iſt. Er kam in S Seine Feſt
nahme geſchah auf den Hinweis eines Leſers einer Tageszeitung.

Jm Berufe tödlich verunglückt.
Leipzig. Am Mittwochnachmittag iſt in einer Brauerei in

Lütz ſchen a der Arbeiter Peter aus Myodelwitz ziemlich ſchwer
verunglückt. Er iſt beim Abladen von Bier zwiſchen Laderampe und
den Anhänger eines Laſtautos gedrückt worden. Wie uns weiter
mitgeteilt wird, iſt Peter auf dem Transport zum Krankenhaus
St. Georg ſeinen Verletzungen erlegen. Er iſt verheiratet
und Vater von 4 Kindern

Großfeuer in Rothwaſſer.

Görlitz. Jn er Görlitz entſtand am Dienstag in
dem Beſitztum von Herrn Wilh. Otto im Schuppen, in der mit Holz
gefüllten Scheune und in der Stallung Feuer und äſcherte dieſe 3 Ge
bäude vollkommen ein. Es konnte nur das lebende Jnventar mit
Ausnahme des Geflügels gerettet werden. Alles ſonſtige Zubehör
kam in den Flammen um. Das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Beſonders gefährlich wurde der Brand, da ein mit enzin gefülltes

aß ſich in unmittelbarer Nähe des Brandherdes befand. Jnfolge
aſſermangels wurden die Löſcharbeiten ſehr erſchwert. Der Schaden

iſt, da auch Heu und Fabrikvorräte umgekommen ſind, ſehr groß.

Beim Spielen verunglückt.

t Torgau. Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich in der Schlacht
hofſtraße ereignet. Ein bei dortigen Anwohnern zu Beſuch weilender
Knabe, der 13 Jahre alte Hans Werner Schöne aus Leipzig, vergnügte
ſich mit Turnübungen an einem Zaun. Dabei kam er ſo unglücklich
zu Fall, daß ihm das Rückgrat brach Arztliche Hilfe war bald zur
Stelle und ordnete die Überführung ins Krankenhaus an. Dort iſt
dann der Knabe kurze Zeit nach der Einlieferung geſtorben.

Ein ſeltenes Tier.
F. Brambach. Ein intereſſanter Anblick bot ſich am Sonntag

dem Naturfreund in der Elbe. Am Abend gegen 7 Uhr kam plötzlich
ein Biber angeſchwommen, nur mit ſeiner kleinen ſchwarzen Naſe
aus dem Waſſer lugend. Erſchien ihm irgend etwas verdächtig, ſo
tauchte er behend unter, um nach einer geraumen Zeit, etwa 20 Meter
weiter, wieder mit dem Kopfe herauszukommen. Einem jeden lachte
das Herz, als dieſer leider ſo ſelten gewordene Geſelle ſeine Tauch
und Schwimmkünſte vorführte. Wer alſo Müuße und Gelegenheit hat,
der wird jetzt hier den Biber öfter beobachten können, auch am Tage
denn jetzt kann er wegen des hohen Waſſerſtandes ſeinen Bau nicht
betreten und iſt daher zum Umherziehen verurteilt. Aber eine Mah
nung mögen alle die beherzigen, die ſich auf den Weg machen, den
Biber zu ſehen Verjagt ihn nicht und ſchont ihn, wo ihr ihn auch
trefft! Denn die Zeit iſt nicht mehr fern, wo man in Deutſchland den
Biber nur noch im Zoologiſchen Garten antreffen wird!

Errichtung einer Schulzahnklinik in Cöthen.
Cöthen. Die ſchon ſeit längerer Zeit geplante Schulzahnklinik

ſoll nun in allernächſter Zeit eröffnet werden. Als Leiter der Klinik
J der ſeitherige e der Ortskrankenkaſſe, Dr. med. dent

idow in Ausſicht genommen worden. Durch die Klinik ſollen die
Zähne aller Schüler und Schülerinnen, auch der höheren Lehr
änſtalten, ſyſtematiſch unterſucht und koſtenlos behandelt worden.

Marderfang.
h Lengefeld. Sonntag früh fing Ed. Meſſerſchmidt in einem

Steinhaufen nahe bei ſeinem Hauſe einen Edelmarder. Das Tier
4 Zentineter. Die Rüchſeite war braunſchwarg und

et. Vor allen Dingen fehlte derUuchſeite gelb gezei net.
charakteriſtiſche gelbe Fleck an der Kehle nicht. Hoffentlich hat man
in ihm den Mörder vieler Hühner im Dorfe gefaßt.

Eine Mühle umgekippt.
Zobbenitz bei Calvörde. Der Wirbelwind, der bei dem letzten

Gewitter unſern Ort heimſuchte, ſtieß die Windmühle um. Die auf
der Mühle beſchäftigt geweſenen Leute konnten k5 noch rechtzeitig
in Sicherheit bringen, ſo daß ein größeres Unglü

breiten Fahnen ſtieg der Rauch aus den S ſornſteinen auf.
Klaus brachte kein Wort über die Lippen. Auf des Meſſers

Schneide ſtand ſein Schickſal. Um Minuten, nein, um Sekunden ging
es jetzt. Zwiſchen Laſtſchiffen und kleinen, flinken Boten ſchlängelte
ſich Greevens Boot hin.

Vor ihnen wuchs groß, wuchtig, der Leib des Dampfers empor,
den ſie verfolgt hatten. Nun lagen ſie an ſeiner Seite

Zu ſpätl“, murmelte Greeden.
Die letzten Paſſagiere verließen ſoeben den Dampfer
Greeven ließ das Boot zum e fahren. Sie eilten beide

zum Dampfer hinüber. Einem der Matroſen, die damit beſchäftigt
waren die Taue einzuziehen, rief Greeven zu

„Sind noch Paſſagiere drüben
„Nein“, erwiderte der Mann, ohne aufzuſehen.
Greeven ſtampfte mit dem Fuße auf.
Es iſt zu ärgerlich, daß wir das Rennen verloren haben!“Er zog Klaus der niedergeſchlagen re fort.
„Kommen Sie! Wir wollen die umliegenden Straßen abſuchen.Vielleicht iſt Jhre Bekannte irgendwo zu en
Jhre Bemühungen waren aber vergebli
„Es iſt das Zweckmäßigſte meinte Greeven dann, „wenn Sie

ein Automobil nehmen und zur Stadt fahren. Falls Sie unterwegs
nichts finden, fragen Sie bei den großen Hotels nach. Ganz kann die
Dame ja nicht vom Erdboden verſchwunden fein

Eckerts Dank wehrte Greeven ab.
beſf n r Sie gerne mitgenommen. Schade, daß ich Jhnen nicht

eſſer helfen konnte.
G J werde Jhnen den großen Dienſt nicht vergeſſen, Herr

reeven!“
„Verlieren Sie die wertvolle Zeit nicht mit Reden, Herr Doktor!

Sie haben Wichtigeres zu un
Ex ſchüttelte Klaus kräftig die Hand.
Hoffentlich finden Sie die Damel Und wenn Sie überflüſſi 5

Zeit haben, ſo beſuchen Sie mich“! Sie ſind mir ſtets willkommen
Jm Automobil durchkreuzte Klaus Eckert die Stadt. Seine Blicke

agten die e s auf ünd ab. Jmmer wieder wähnte er, Magda in
g. Ferne ſehen. Kam er aber näher, ſo wurde er gewahr, daß er
ich geirrt hatte.

Von einem Hotel fuhr er zum anderen. Nirgends wußte man
etwas von Magda Jovany

Als dieſer und auch der folgende Tag ergebnislos verlaufen
waren, hamen Zweifel über Klaus, ob jene Geſtalt, die er auf dem
Dampfer geſehen hatte, wirklich Magda d r Konnte er nicht
einem Spiel ſeiner Phantaſte zum Opfer gefallen ſein, die überallMagda zu ſehen wähn ters

Oder war es doch Magda geweſen, und hatte ſie ſogleich Hamburg
wieder verlaſfen?

Dann hätte ſein Verbleiben hier keinen Zweck.
Aber, als Klaus ſchon auf dem Wege zum Bahnbof war, um die

re anzutreten, überfiel ihn plötzlich der Wunſch, vor ſeiner
ückreiſe doch noch nach Helgoland zu fahren Er wußte keinen Grund

für dieſes Verlangen es war ein Gedanke geweſen, der ihn erſaßt
hatte und nicht mehr losließ. Vielleicht entſprang er dem Bangen
davor, in h jetzigen zerriſſenen, mutloſen Gemütsverfaſſung wieder
in die Gleichförmigkeit ſeines heimiſchen Lebens zurückzukehren.

Seinen Kollegen Jung konnte Klaus auf Helgoland nirgends
finden. Der ſchien die Jnſel bereits wieder verlaſſen zu haben

Das ſchöne Sommerwetter, das die Überfahrt zu einem ſeltenen
Genuß hatte werden laſſen, wich gegen Abend einem ſtarken Sturm.

„Soeben landet er“, ſagte Greeben und wies mit der Hand voraus.

verhindert wurde.

Bei den St.-Pauli-Landungsbrücken hielt der Dampfer. Jm

Wieder ein überfall auf eine Frau.
Eckartsberga. Eine Frau S. war am Mittwoch voriger Woche

in Apolda. Als ſie gegen Mittag wieder nach Hauſe ging, folgte ihr
vom Schlachthof ab ein in Apolda wohnhafter Mann Vor der
„Poche“ überholte er die Frau, um ihr auf dem Berge entgegen
zutreten und ſie dort zu überfallen. Er griff der Frau, da ſie laut
ſchrie und ſich nach Leibeskräften wehrte, an die Gurgel und verſuchte
ſie zu würgen. Dem Hinzukommen eines Fuhrwerkes aus Apolda,
das, als der Kutſcher das Rufen hörte, ſeine Fahrt beſchleunigte, hat
es die Frau zu danken, daß ſie mit nur einem großen Schrecken davon
gekommen iſt.

Rundfunk

Donnerstag, 15. Juli.
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
3-4 Uhr nachm. Übertragung von Königswuſterhauſen.
430—5.15 und 5.30—6 Uhr nachm. Nachmittagskonzert.
6.390—-7 Uhr abends Frau Dr. SieberPilling. „Uber Skrophuloſe“,

Vortrag des ärztlichen Begirksbereins
77.30 Uhr abends: Dr. ing. Riedel. „Das Weſen der Technik.“
7.45 Uhr abends Muſik in der Sonne des Humors

10.30 Uhr abends: Türkiſcher Abend
J Uhr abends: Dr. Max Abdler: Einleitender Vortrag
9.15 Uhr abends: 1. Türkiſche Lyrik. 2. Dürkiſche Muſik. 3. Türkiſches

Schattenſpiel: „Die falſche Braut.“
Anſchließend Preſſebericht und Sportfunk.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
Wer Uhr nachm. Karl Graef: „Die Kunſt des Sprechens für

er.“
3—3.30 Uhr nachm. „Erdkundeunterricht und Heimat.“
4—430 Uhr nachm. „Die neuen Wege des Erdkundeunterrichts.“
430—5 Uhr nachm. Mitteilungen des Zentvalinſtituts.
5.30 Uhr nachm. „Blumenzuſammenſtellungen nach Art und Farbe.“
7.30-7.55 Uhr abends: „Typhuserkrankung und verhütung.“
755-8.20 Uhr abends: „Wie ſchütze ich mich vor den Schädigungen

der Sonnenwärme?“
Ab 8.30 Uhr abends: Ubertragung von Berlin.

Unter den zahlreichen Aner aus Hausfrauenkreisen befinden ich
oft reizende Verse. Der vorstehende ist eine Probe davon.

Achten Sie bitte beim Einkauf anf meine Originalpackenngen wit der Schnta-
marke „Oetkers Hellkopf“. Verlangen Sie in den einschl. Geschäften

die neuen farbig ustr. Rezeptbücher, Ausgabe F für 15 Pfennig, wenn

e e e Dr. A. Oetker, Bieleteldsendung von Marken von

Klaus Eckert aber ſtieg zum Oberland hinauf, über das der Sturm
feifend jagte. Klatſchend fuhr ihm der Regen s Geſicht. Er mußtech am Geländer fehalten, um von dem Sturmwind nicht zu Boden

geworfen zu werden.
Schritt für Schritt kämpfte er ſich vorwärts. Eine elementare

Gewalt, die etwas Erſchütterndes hatte, ſprach aus dem gewaltigen
Spiel der Natur, aus dieſem Sturm, der wie mit tauſend Stimmen
durch die Nacht ſchrie.

Dunkel, geheimnisvoll lag das Meer; ſeine Schwärze nur hier
und da erhellt durch den Giſcht der Wellen. Krachend agten die. Wogen
an die Felſen. Ungbläſſig. Nie zuvor war Klaus Eckert die unermeß
liche Gewalt des Meeres ſo eindringlich zum Bewußtſein gekommen
wie in dieſer nächtlichen Stunde Seine Seele weitete ſich in dieſem
ungeheuren Erlebnis

Es ſchwang in ihm nach, als er nachher im di t Kurſaal
ſaß, wo das übliche Abendkonzert ſtattfänd. Die Muſik rauſchte an
ſeinem Ohr vorüber.

lötzlich Eckerts Blicke. Vorgebeugt ſtarrte er die Worte anen Ellinor Mah. e den 12. Juli. Kurhaus.“
Das war vor drei Tagen geweſen
In ſeinem Gehirn jagten ſich die Gedanken. Ein Tanzabend

vor drei Tagen und am Tage darauf hatte er Magda auf dem
Dampfer zu ſehen geglaubt

Ellinor May
Wer war Ellinor May?
Ein hellender Blitz: hatte Magda ihren Namen geändert, wie

ſener Agent damals vermütet hatte War ſie es, die hier getanzt
atte

Er ließ ſich in das Bureau des Kurkommiſſars führen.
„Verzeihen Sie, daß ich Sie ſo ſpät beläſtige ſagte Klaus Eckert

zu dem Kommiſſar. Es handelt ſich aber um eine Frage, die für
mich von höchſter Wichtigkeit iſt.

Jn zuborkommender Höflichkeit bot der andere ihm einen Stuhl an.
„Jch las vorhin auf einem Plakat, daß vor drei Tagen eine

Dänzerin namens Ellinor May hier einen Tanzabend gegeben hat.
„Geawiß. Die Dame hatte einen ſehr großen Erfolg.
„Würden Sie die Güte haben, mir das Ausſehen der Dame zu

beſchreiben, en Kommiſſar?“
Mit leichtem Staunen ſah der andere Eckert an.
„Darf ich den Zweck Jhrer Bitte erfahren
Einen Augenblick lang zögerte Klaus Eckert.
„Jch habe vor zwei Tagen auf einen von Helgoland e e

Dampfer eine Dame geſehen, der ich naheſtand ich vermute, daß
es Fräulein Ellinor May geweſen iſt allerdings kannte ich ſie
unter anderem Namen

Mit wenigen Worten beſchrieb der Kurkommiſſar das Ausſehen
der Tänzerin. Zug für Zug paßte auf Magda

Klaus entnahm ſeiner Brieftaſche eine Photographie
„Jſt dieſe Dame Ellinor May?“
Ja
Klaus hatte dieſe Antwort erſehnt. Dennoch traf ſie ihn nunmit unerhörter Weg den a das Bild in ſeiner Hand und

meinte es zum Leben erwecken zu können e„Wiſſen Sie etwas von den Reiſeabſichten der Dame?“, fragte

er dann den Kurkommiſſar. Bern vohrey Se hin
„Fräulein May hatte die Abſicht, nach Berlin zu fahren.von G Bee n hatte ſie wegen des Arrangements ihres Tanz

Die Menſchen flüchteten in die Häuſer und Hotels abends an mich geſchrieben Sortſebung folgt

Ein Plakat, das an der en e Wand hing, feſſelt
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Der Völkerbund in Genf

Zwiſchen Rumänien und Bulgarien haben die Grenz-
wiſchenfälle in der letzten Zeit ein ſolches Ausmaß angenommen daß
e rumäniſche Regierung ernſte Vorhaltungen in e für nötiggehalten hat. Sie hat in einer Note materielle und ideelle Genug

tuung verlangt und will ſich angeblich auch an den Völkerbund
wenden, damit dieſer gegen Bulgarien eine n vornimmt.
Die bulgariſche Regierung ſoll jene Genugtuunn sforderungen abge
lehnt haben, da ſie ſich mit den Komitatſchis, welche die Urheber jener
Hrenzüberfälle ſein ſollen, in keiner Weiſe identiſigieren will Wenn

ſich dieſe, bisher unbeſtätigten Meldungen henen ſollten, dann
dürfte der Völkerbund mit einer neuen wichtigen Arbeit beauftragt
werden, an der er ſeine Exiſtenzunotwendigkeit und ſeinen frieden
ſtiftenden Beruf neu beweiſen kann. Es wird dem Völkerbund als
dann wohl beſchieden ſein, den gangen Fragenkomplex des Balkans,
insbeſondere aber die nie gelöſte Mazedonierfrage in den Bereich
ſeiner Betrachtungen älr ziehen. Bulgarien iſt im Augenblick das
Land auf dem Balkan, in welchem ſich ſozuſagen die geſamten diplo
matiſchen Fäden dieſer europäiſchen Halbinſel verknoten.

Der Völkerbund bedarf gar ſehr eines neuen Erfolges. Sein
Anſehen hat ſeit dem letzten Jahre erneut ſchwere Stöße erlitten,
die es wieder gutzumachen gilt Braſilien hat ſeinen Austritt aus
dem Völkerbund erkärt, eine Aktion, die zwar erſt in zwei Jahren
rechtskräftig- wird, aber es hat inzwiſchen ſeine Delegation unter
Mello Franco in Genf abberufen, die es dort einſt mit großer
Geſte eingerichtet hatte. Es iſt im Augenblick ungewiß, ob Braſilien
bei den Herbſtverhandlungen anweſend e wird, d. h. ohne ſeine
Teilnahme dürften ſich die dort vorgeſehenen Aufgaben leichter er
ledigen. Jmmerhin iſt der Schritt Braſiliens ein deutliches Zeichen
für die Kriſe, in der der Völkerbund ſeit den Verhandlungen über
die Aufnahme Deutſchlands ſteckt, und das um ſo mehr, als Braſilien

anſcheinend beſtrebt ſein wird, die Vereinigten Staaten zu unter
ſtützen, die bekanntlich ſeit mehreren Jahren ſich bemühen, als Gegen
ſtück gegen den Genfer Völkerbund einen pan- amerikaniſchen Völker
bund ins Leben zu rufen. Tatſächlich werden die Beziehungen, welche
Südamerika mit Nordamerika verknüpfen, täglich enger, obwohl beide
Länderteile durch eine ſcharfe Sprachengrenze voneinander getrennt
ſind. Und je enger hier dieſe Beziehungen werden, um ſo mehr rückt
Südamerikg von Europa ab, wo ſich ſeine eigentlichen Mutterländer
befinden. Man hat wohl als Erſatz für Braſilien die Rückkehr Argen
tiniens erwartet, aber die verfaſſungsmäßigen Hinderniſſe, die
dem entgegenſtehen, ſcheinen nicht ſo leicht zu beſeitigen zu ſein.

Polens Jnkereſſe am Völkerbund iſt im Augenblick auch nicht be
ſonders groß. über Jtaliens und Spaniens Verhältnis zu ihm
läßt ſich gegenwärtig nicht ſehr Beſtimmtes ſagen. Spanien hat
ſein Desintereſſement hinſichtlich der en ements erklärt,
und Jtalien hat kürzlich anläßlich der Faſgtſtengwiſchenfalle in der
Schweiz lter Bemerkungen über die Vorbedingungen für die Ab
ſendung ita ieniſcher Abordnungen zu den internationalen Konfe
renzen in der Schweiz gemacht, die ſeß

Italien e eben England, Frankreich und Spanien mit
ſeinen vielſ,
leicht hängt ein befriedigender Verlauf der Tagung des Völkerbund

h eſſinten, Marokko undTanger, ſpaniſche Anleihe und Kreditwünſche einen einigermaßen
e Abſchluß finden. Jtalien ſcheint mit ſeinem Beitritt zum

angerſtatut einigermaßen befriedigt zu ſein. Aber in demſelben
e unerfüllt geblieben.

Mit dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund und in den
Völkerbundsrat wird das augenblickliche Völkerbundsproblem noch

nichtſtändigen Ratſitze einer demokratiſcheren Wo Platz machen

miſſion hat ſich zu dem Ausweg entſchloſſen, daß ein Teil dernichtſtändigen und auch Zunächſt nicht wieder wählbaren Ratsle künftig ſtändig wiedergewählt werden könnte Obwohl

So iſt es denn leicht möglich, daß ſich der Völkerbund in den nächſten
Jahren in kontinentale Gliederüngen aufteilt, deren Führung nicht
mehr grundſätzlich die europäiſchen Siegermächte haben. Aber auch,

erkennen. Das wird insbeſondere
immer noch eine ſtarke Truppenmacht im beſehten Gebiet unterhalten

gerüſtet glauben und die insbeſondere auf der Abrüſtungskonferenz
in Genf gezeigt haben, wie wenig ſie noch bereit e dem Geiſt

23 v c e Zei s i Bär ie Nel en fblüDer rotrückige Würger eIn den Bauerngärten hinter den Scheunen leben allerlei Vögel. iſt vorüber, die Arbeit beginnt. Von früh vie ſpät von Sönnenäuf
Denn üngeſtört ſind ſie dort. Niemand hat Zeit, ſich um ſie zu ans hie Sonnenunkergang ſchleppen die Alten, was ſie erwiſchenkümmern. u den Garten manch heimliche Winkel, ver eiten Das tut e e et h e
gen e ä J durch alle Ubergänge dure e, lee e ne er e e Werner t roſtreg Ruten und wehen Bauch. „Nur der lange

finken, Amſeln und m her das Rotkehlchen und der Zaunkönig, h noch. Bald ne ſie wo aus e e ine V
fünf Grasmückenarten, e Sperlinge und immer no andere Dämmerdunkel der Dornen umher nd eines Tages ſitzen ſie alleKein Wunder, daß an dieſem hellen Maimorgen die Luft an iſt er im Holunderbuſche über den Dornen n mm engeſchiniegt
von den Liedern all der kleinen Sänger Dazu läutet noch der Kuckuck, Eine neue Welt tut ſich ihnen auf. Was ſie bisher nur durch das
von den Feldern her klingen der Lerchen Lieder heran. Dorngeflecht ſtückweiſe ſahen, es liegt jeßt offen vor ihnen. Der Garten

s vielftimm mit den vielen Baumen, die Grasde e, der Reiſighaufen und manchesDa das vielſtimmige Honzert aus vielen Vogelkehlen, bisher andere. Sie wagen ſich weiter, in den Apfelbaum, dem Birnbaum und
dem hre wohltnend, harmoniſch verlaufend, e wird durch nen ſo fort. Dann hen ſie verſtreut, eins hier, eins dort und die Alten
a n in gen e rächgendes n u Das iſt die gefährlichſte Zeit. Auf jedes eingelne heißt es
reibt e e allen m er lich es i t Wege n aufpaſſen Sefahr droht ällerör ten. S
Sänger, halb Räuber, auf der Grenze zwiſchen n und Räuber Eben fütterte das Männchen. Ein paar Sekunden verweilt es.

e Fr. 5 Se Voge er Mit einem Sturze nach unten ruckt es fort Uber den Zaun, den Gee m t a rhee We der ter müſegarten. 5 Auf dem ne n d e e e n en t
ndre nſ i n t r ſtiges S. unruhig wippend, öfter ſich vehend, doch ſchar fnerkendeben ne fang Mai kraf er ein, und er brachte luſtiges Schwalben e in der Luſt von ſern her ling das Schwaben

s der jungen Stare heran. Eine Amſel flötet irgendwo Tauben fliegenen im halbwerdarrten Apfelbaume ſitzt er. Mitten im Schatten Latſchend über den Nußbaum. Da brummt es tief und voll eine dicke
Matt leuchtet da des Rückens roſtrote Färbung. Beſtändig wippt der Humſnel ſummt dahin irrt ein wenig umher, landet ſchließlich auf
lange Schwanz auf und ab. e ſchwingt er ſich ab, ſchräg auf den einer weißen DTaubneſſelblüte Schon iſt der Würger bei ihr, erfaßt
Boden zu über ihm entlang in raen, ruckartigen Bogen in Wellen je mit dem krummen Raubvogelſchnabel ſchwingt ſich mit ihr ab.
linien. Und am Anfang jeder Welle ſteht das ſcharfe grelle, ne Mit lautem „gäck gäck gäck verkündet er den Jungen ſeinen glück
„Gräck“. Vor der hohen Rüſter ſchwingt er ſich auf, fußt auf dem lichen Fang. Das nächſte meldet ſich mit flehendem di duh dün
Dann Zweiglein. Schwankt mit ihm ein e hin und her. die anderen fallen ein. Zu dem, der im Holunderbuſche ſiht, flie t er,
Dann hat er das Gleichgewicht. Wipht der lange e Ja halt ihm den Fang hin. Dann zögert er ein Weilchen, ſteht ſich um,
immer. Hell leuchtet jetzt ſein koter Rücken in der lodernden Sonne, Und weiter geht es. Jm Fluge gewahrt er einen ve päteten Mai
Bruſt und Bauch glänzen weiß. Nun beginnt er ſein Lied. käfer, ſchon iſt über ihm, ſchießt von oben herab m ihm gefaßt.
Es iſt ein eigenartiges Lied, das er ſingt; es ſtammt nicht von Manchmal et es r. An der Strohdieme rüttelt er wie der
ihm. Nur das rauhe „Gräck und das eintönige Gäck gäck gäck Turmſalk, ſtöß hing d hat eine halbwüchſi. e Maus erwiſcht. Die
das iſt ſein eigen das eine ausſtoßend beim Minneflug über dem eß er auf einen ſoihen Dorn, reißt Stück ſür Stück ab, bringt es
Boden, das andere zum Locken und Warnen. Dieſe ei enen Laute der Brut. Dann wieder iſt es ein e der bluten muß.
ſingt er zwiſchen den Zeilen und Strophen als er r eee. Das Alles, was er überwältigen kann, das muß mit. Der bunte Schinetter
Indere hörte er. Und ahmte es nach. So ſtahl er der Graemucke einen ling da, er mag noch ſo gauteln und ſchaut der Würger holt ihn
Teil ihres Liedes und der Lerche auch. Dem Sperling entwand er ein und ſpießt ihn auf oder bringt ihn der Brut. Wo die Dornhecke
das „err err“. Einmal hörte er einen Menſchen pfeifen und ſeitdem den Knick macht, ſteht ein Grasmückenneſt. Die Alte iſt gewiß vor
kann er den Pfiſf äuſchend nachmachen. Auſtig ſchmetterte er ſein ſichtig, das Gepiepſe der Jungen klingt gang fein und dünn. Aber der
Lied hinaus, un ekümmert darum, daß er andere beſtahl. er aufmerkſame Würger macht es doch ausfindig, ſchleppt ein Junges

Hwang winnt noch immer. Steil wirft er ſich hinab von der r gach dem andern fort. In die Erdbeeren hinter den Gärten hat eine
ruckt krächzend über den Boden dahin, e n as Wieſenſtelze gebaut, gebrütet. Es war umſenſt das Würgermännchen
iſt ſein Minneſpiel und Minnelied, ſein Werben um das Weibchen erſpähte das Neſt, holte die ganze Brut Die vier Schreihälſe wollen
Ofter am Tage iſt er ſo im Gange. Bis gegen Ende Mai das Spiel Fulter haben, ſie denken noch nicht an r keik. Den ganzen
aufhört das Weibchen eht ſich zum Brüten ſt e gih gä gäck e ine Aeg e

Hinter den Gärten zieht ſich eine dichte Weißdornhecke entlang. flehende „duh düh duh ine e tet er
Unwirtlich iſt es an ihrem Fuße. Dornen und Geſtrüpp, Brenneſſeln heran im Schnabel einen Kohlweitzling. Wie er die Beutte dem h

i ie bi e hinein vage im Apfelbaume hinhält, bemerkt er etwas Graues am Boden, einenund Diſteln, die bis in das Laubwerk der Hecke hineinragen, Dorn- in Büchſige B e er einegeſtrüpp vom Schneiden der Hege, das liegen blieb. Die Arme des Kater. Der hat die ha War rut e nd frä v n r
Schleifgraſes umſchlingen alles mit ihren langen Armen, füllen die Stamm empor. Doch furcht S ſchreiend, n n e v
wiſchenräume. Und Gundermann, Ehrenpreis, Hornkraut, Stein Flattern ihn die Alten. Hilfe Se von e ſt rn 5H e
rech, Vergißmeinicht und Löwenzahn, ſie haben ſich alle ein Plätzchen Sperlinge, Amſeln und S J e richte n S h ra erober In dieſer Wirrnis liegen tagsüber Kaniüchen und auch der Der duat ſich auf den dicken Aſt, e Dann e r re

Jeel hat darin ſeinen Sommerbau. Das Raubwieſel zieht in dieſen Aſſen iſt die e auf einem anderen Baume. So ſie
Geſtrüpp ſeine Brut auf. An einer Stelle iſt die Hecke dichter als Kater, wie ſo oft, leer ab.
ſonſt. Ein Holunderbuſch hat ſich von unten her durch das Dorn Nicht immer geht es ſo glücklich zu. Manchmal läßt ſich das
eaweig gezwängt, er überragt die Hecke nun. Würde man dort die Sperberweibchen hier blicken, es ſchwenkt hinter den Gärten entlang.
Dornen r derr da ſähe man das Neſt des Würgers Jn Und einmal da griff es dabei einen Jungwürger. Zeternd flogen die
einer Gabel ſitzt es Groß iſt es und dick Ein gut gebautes Neſt. Alten hinterdrein, doch das half nichts mehr. Schlaff hing das Würger
Außen iſt es mit groben Grasſtöcken, mit ſtarken Krashalmen zit ein in den Klauen des Randers Noch ein Junges mußte bluten
(ammengewirrt, in der Mitte mit ſeineren e verflochten und die die Schleiereule faßte eines Schon vor der Dämmerung ſtrich ſie durch
Mulde fein weich ausgefüttert mit zarten Würzelchen und Hälmchen. die Garten n gewahrte den Jungwürger, der auf der Hecke umher
Jinf Fier liegen im Reſte Auf Helblichem Antergrund haben a turnte. Mit ihren ſpihen Doichen griff ſie den Tolpatſch. Die beiden
graue braune und rötliche Flecken. Gang feſt ſitzt das Weibchen, du lehten aber kommen durch
kannſt dir getroſt an der Hecke zu ſchaffen machen, es flieht nicht. Der Juli vergeht, kaum ſind die Jungen ſelbſtändig. Vier Wochen

Frühmgrgens merkt die Brütende noch nichts von der Sonne noch treiben ſich alt und jung umher dann aber, Ende Auguſt, gehen
en gegen Mittag finden die Sonnenſtrahlen den Weg zu ihr, zaubern e fort. Jm Mai ſind ſie wieder da und brüten in der Doruhecke;e Flece e e a die ſich m denn zu ſchon iſt es da
kinern, ver hmalern, verbrei ern, die wieder verge en. u l iſt es t jerlej öch J n iſt vtrücki üv erda drinnen am ſchoülſten Tage. Der Jun e Gewitter h en e e e Hrn iſt e hieDie Windſtöße treffen das Neſt nicht ſie verfan en e r in r lücklich gewählt Der Würger hat die Gewohnheit, ſeine Beute vor

Hecke. Auch die Gewitterregen kümmern das Weibchen, wenig, nicht Zem Verhehren auf einen Dorn oder ſpitzen Zweig zu ſpießen. Beim
ümſonſt wählte ſie den Platz unter dem Holunderbuſche. Der leitet die Füttern der Brut kommt es allerdings oft vor, daß er kleinere Tiere
Dopfen nach außen ab. Höchſtens wenn er ſich einmal unwillig Hne weiteres zum Neſte oder zu den Jungen trägt. Wenn ſchlechtes
chüttelt, fallen etliche Tropfen auf die e er Wenn die Blitze Wetter in Ausſicht ſteht, daun legt ſich der Würger gange Berrets:
ie dunklen Nächte erleuchten, ſo entſtehen ſeltſam verzerrte Schatten kammern an, indem er alle Beute aufſſpießt. Nach Brehm findet man

Se a n Hefahr drohte das Männchen war ſtets zur un ange Gehecke junger Vogel, gar flügge Greemutken und
Stelle. Es lockte und ſlatterte umher mit lauten „Gäck gäck gäck Schwalben Der Name Neunmdter (der Würger ſoll jedesmal neun
Se e Auſmerkſamteit auf ſh. Und die Kinder, e er n heler ſie verſpeiſt) gehört ins Reich des Aberglaubens
Sonntagnachmittags die Hecke nach Neſtern gbſuchten, achteten wirklich e 8
n das ſeltſame Gebaren des Würgers, ſie ließen ſich fortziehen, fort Nützlich wird der Würger durch Wegfangen von ſchädlichen Kerb
locken immer weiter immer weiter. Und dann ſahen ſie eine tieren Und dergleichen, ſchädlich aber durch das Plündern der Sing
große gelbe Blume, das Neſt war ver eſſen t lange der vögelneſter. Was ſoll man dazu ſagen Wo viele rotrückige Würger
Würger auch. Auf Umwegen aber kehrte das ännchen zurück. brüten oder auch nur mehrere, da iſt es vielleicht am Platze, etliche
Manchmal wilderten Kahen in den Gärten der Würger war auf abzuſchießen. Allerdings ſind die Würger durch das Vogelſchutgeſetß
der Hut. Wenn ſich eine blicken h kam nicht weit. Mit ſeltenem vom 30. Mai 1908 gefeit. Doch niemand wird etwas e haben,
Jngrimm heftete er ſich an ihre Sohlen, verleitete ihr die Jagd. Ge wenn das Geſetz übertreten wir „um die Singvögel zu r Hier
wöhnlich kamen Schwalben, Stare und Sperlinge dazu, und ſie halfen kommt er ja nicht oft vor und ich glaube, es iſt an anderen Ortenmit S geht alles gut ab; ungeſtört brütet das Weibchen aus. nicht viel anders. Fritz Schmidt.

für ſofort geſucht.

Niederlage der Riebeck Braueref
in Merſeburg.

10 ahlt wenn „Nieſolda“ nicht ins Min.be enſch und Tier Kopf, JFilz, Kleider
v Slöhe (Brut) vertilgt. Beſtes RadikalLänu mittel gegen Wanzen.

Verk. Friſeur Wenzel, Ob Burgſtr. 6.

Ab Freitag, den 16. d. M. ſtehen jg., ſchwere, hochtrag.

Kühe und Kalben
ſowie friſchmilchende Kühe S
und beſte Original oſtfrieſiſche Zoachtverllege mit

J

Nehme Schlachtvieh zum Tagespreis in Zahlung

Albert Veyer, Viehgeſchäft, nennt

Von heute an habe ich im Gaſthof Deutſcher
of“, Lauchſtädter Straße, Tel. 485, in Merſe urg

einen großen Transport beſte, ſchwere u. mittlere
g hochtragende und

friſchmilchende

Kiſh
(Oſtfrieſen u. Weſer

e mare ſch)zum Verkauf, gegen bar und auf Kredit.

J Schlachtvieh wird in Zahlung genommen.

Friedrich Monſees
Landwirtſchaft, Zucht und Milchvieherport

Mehedorf bei Bremervörde.

Am16.,17. u. 19. außergewöhnlich villige Verkaufstage

Zu noch weiler herabgeſetzten Preiſen.

zu Gunſten der Zeppelin-EckenerSpende.

Während dieſer Zeit verkaufen wir die Reſtheſtände in Mode, Bekleidungs und Putzartikeln

109 Ferner vergüten wir auf alle im Hreiſe micht ermäßigten Artikel 10
und bieten damit namentlich für Ausſtattungen, Einrichtungen und Ergänzungen im Haushalt,

eine außerordentlich billige Kaufgelegenheit.

20 Auf Herren Knaben und Stoffartikel, ſowie Korbmöbel 20 o
Von der Geſamtloſung dieſer 3 billigen Sondertage werden der Zeppelin Eckener Stiftung
3 rennt überwieſen Jeder Einkauf iſt deshalb unbedingt lohnend und ſtellt, gleich

zeitig eine hohe Beteiligung an der ZeppelinEckener Spende dar

Benützen Sie deshalb dieſe hervorragend billige Kaufgelegenheit in ausgiebigen Maßen
im eigenen und im vaterländiſchen Intereſſe

tto Dobkofvitz, Enlenplan 8.
Telephon 58 Telephon 58Benochten Ge be Austagen unſerer Gchereefegeſter.
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Halle und Me t bei den miteldeuſſthen Leichtathlett/Neiſterſhaften

rſebu BoxſportDie mitteldeutſche Athletik-Heerſchau bildet guch diesmal, wie
alljährlich, den Höhepunkt der Saiſon. Wir erinnern uns
noch recht gut der beiden großen Tage vom Vorjahre, als Halle
als Austragungspunkt erſtmalig im Mittelpunkt des Verbandes ſtand.
Sechs neue mitteldeutſche Beſtleiſtungen wurden geſchaffen, beredtes
Zeugnis ablegend für den Fortſchritt Mitteldeutſchlands im olym

piſchen Sport und auch von der Güte der Laufbahnen des ſonſt
mancherlei Wünſche offen laſſenden halliſchen Stadions. Der Saale
gau, der ſeine Beſten gegen Leipziger, Dresdner, Magdeburger und
Thüringer Konkurrenz her ausgeſtellt hatte, konnte mehr als zufrieden
d mit dem dabei Erreichten, beſonders bei einem Vergleich gegen
ie vorhergehenden Jahre. Wir haben im Vorjahre zum mindeſten

den erſehnten Anſchluß erhalten an die führenden Gaue der mittel-
deutſchen Leichtathletit und konnten unſere Berechtigung dazu nicht
beſſer unterſtreichen als mit der Rekordleiſtung des halli-
ſchen 96ers Storz, der durch überlegene Technik ſeine Kon
kurrenten Göbel, Dresden, Asbach, Magdeburg, und Weidig, der ihm
am meiſten zu ſchaffen gemacht hatte und unverdient Vierker wurde,
ſicher abfertigte und die famoſe Zeit von 50,2 Sek. herauslief. Aber
auch der 800 Meter-Lauf des Merſebürger 99ers
Roſt, der in den Vorläufen die beſte Zeit erzielt hatte und
im Endlauf lediglich infolge eines taktiſchen Fehlers etwas ins
Hintertreffen (er wurde Vierter) geriet, ferner der gute und ſehr
ſichere dritte Platz der s 1000- Meter-Staffel
unſerer 99er, der den abſoluten Fähigkeiten der Merſeburger
Gelbhoſen aber durchaus nicht voll gerecht wurde, lenkten erſtaunte
Blicke auf den Saalegau und ſeine Vertreter. Dasſelbe gilt von der
prächtigen Leiſtung Bauers (Halle 96) im 5000-Meter-Lauf, in dem
er erſt dem Endſpurt des routinierten Verteidigers Graßmann
Vielau) unterlag, und von ſeiner hravouröſen Haltung. im 1500-
Meter-Rennen, das ihn als Dritten unter den Siegern ſah. Alles
in allem der Saglegau machte 1925 ſehr gute Figur bei der großen
mitteldentſchen Meiſterkonkurrenz. Das ſoll in dieſem Jahre in
Leipzig noch beſſer werden. Die Erfahrungen des Vorjahres ſollen
Früchte tragen. Und wir glauben, daß wir berechtigt ſind zu
e Hoffnungen. Wie ſchon einmal an dieſer Stelle von uns
etont wurde, brauchen die effektiven Fähigkeiten einer Gemeinſchaft

von Sportsleuten durchaus nicht. in Nur-Spitzenleiſtungen zum Aus
druck zu kommen, wertvoller faſt dünkt üns die allgemeine
Hebung des Geſamtnibegus. Wenn in dieſem Rahmen Beſt oder
Höchſtleiſtungen die generelle Bewertung wirkungsvoll unterſtreichen,
ſo kann uns dies nur angenehm und willkommen ſein. Hoffnungen
in dieſer Beziehung, wenn auch in beſcheidenem Umfange, darf der
Saglegau mit einiger Ausſicht auf Erfüllung in dieſem Jahre getroſt beren

e

Wer vertritt Halle Merſeburg 1926 in Leipzig?
Der Saalegau kam nach ſorgſamer Durchprüfung des zur Ver

rn ſtehenden Materials zu ſolgendem Ergebnis: Es ſollen uns
vertreken:

Schwimmen in der Deutſchen Turnerſchaſt

Gewaltiger Aufſchwung des Turnſchwimmens.
In welchem Maße die Turner berufen ſind, die ſo ungemein
len Verbreitung des Schwimmens zu fördern, zeigen folgende
a len, die der a er de I. Januar 1926 entnommen

i

w

n Es ergibt ſich daraus, daß die Zahl der Turnvereine, in denen

nun das Schwimmen Eingang gefunden hat, von etwas über 1000
innerhalb eines Jahres auf 2269 geſtiegen iſt.

Trotzdem iſt es immer noch einer recht großen Zahl von Turn
vereinen nicht beſchieden, das Schwimmen zu pflegen, denn von
12 000 Turnvereinen der Deutſchen Turnerſchaft haben immerhin
nur annähernd 6000, alſo die Hälfte, eine Schwimmgelegenheit im
Sommer. Jm Winter können nur 900 das Schwimmen pflegen.

Die Verteilung auf die einzelnen Turnkreiſe war folgendermaßen
Es pflegten 1925 das Schwimmen (Zahlen vom Vorjahr in
Klammern)
Kreis 9 Mittelrhein 239 Vereine mit 172 102 (109 126) Beſuch.

14 Sachſen e12 Bayern 288 n 144329 94 a8p Rheinland 212 140712 (117 045 7
3Zhb Brandenburg 237 12002 77 ev Wenn 129 119947 64 045e chwaben 105 7 „118734 69 030) 7
8a Weſtfalen 137 104311 67 259)13 Thüringen 207 96 981 (72 d3 e Prov. Sachſen 108 67 703 (47 106
2 Schleſien 49 7 56 689 27 1396 Hannover 2 47704 47 7045 Unterweſer See 43 643 (2881010 Baden 79 34828 20 866)1 Nordoſten 77 32 258 20526)7 Sberweſer 96 e e 7zZa Pommern a J „19696 19 696e Pfalz 48 e 140970 7 089)

2269 Vereine mit 1524 786 (990 992) Beſuch.

Die Verteilung auf die Turner, Turnerinnen, Knaben und
Mädchen ergab: Turner 789 258 Beſuche, Turnerinnen 288 505 Be
ſuche, Knaben 286 609 Beſuche und Mädchen 144019 Beſuche. Die
Schwimmgelegenheiten im Sommer haben um 425, diejenigen im
Winter um 109 zugenommen.

Handball DT.
ALTV. Meiſterklaſſe Feuerwehr der Leunawerke.

Obige Mannſchaften ſtanden ſich Dienstag abend im Freundſchafts
ſpiel gegenüber. Diesmal war der Erfolg auf der anderen Seite;AT V. es in beiden Spielen Das erſte Spiel wurde
mit 30: 18 und das zweite mit 2820 Vorteilen gewonnen. Von der

en war nur die A- Mannſchaft erſchienen und lieferte zwei
piele.

Reichsausſchuß und Turnerſchaft.
Zwiſchen den Vorſtänden des Deutſchen Reichsausſchuſſes für

Leibesübungen und der Deutſchen Turnerſchaft fanden in Köln weitere
Verhandlungen ſtatt, die vom Oberbürgermeiſter Adenauer, Köln, ge

ſitzende der urdam Dienstag, 20. Juli

Jn der 100-MeterMeiſterſchaft: Curt h (96 Halle). Der Hallen
ſer gewann 1925 ſeinen Vorlauf und wurde Zweiter im Zwiſchen
lauf hinter Wege, Leipzig. Jm Endlauf wurde er Vierter, auf dem
er vielleicht auch diesmal endet.
200 Meter: Storz, Weidig (beide 96 Halle). Beide ſind

nicht ausſichtslos, wenn ſie auch für die erſten Plätze kaum in Be
tracht kommen werden.

400 Meter: Storz, Weidig (96). Es iſt kaum anzunehmen,daß ſich der Rekordmann Storz dieſe Meiſterſchaft entreißen laſſen wird,

zumal er ſich gegenwärtig in beſter Form befindet. Weidig iſt nicht
ganz ſo gut; 1925 wurde er Vierter.

800 Meter: Roſt Merſeburg 99). Einen Beſſeren für dieſe
Strecke haben wir im Saalegau nicht. Wir können dem Merſe
burger mit gutem Recht unſer Vertrauen geben, zumal er erſt beiden Ganmetſterſaſten bewies, daß er heute auch taktiſch auf der

Höhe iſt. derer ſollte der er in die Entſcheidung kommen.
1500 eter: Steinmeß (90), Apitſch Es), Bauer

r M Der ber dürfte unſere ſtärkſte Waffe ſein, dem die
eiden erſeburger nicht allzuviel nachſtehen Vielleicht gelingt

es Bauer, ſeinen vorjährigen dritten Platz zu wiederholen oder gar
zu verbeſſern

„5000 Meter: Bauer (96) und Michael (Cröllwitz). Hier
beſitzt Bauer gute Ausſichten, wenn er ſich vorher nicht zu ſehr der
ausgabt hat. Rieſig geſpannt iſt man auf das Abſchneiden des hoch
veranlagten Cröllwiher Michael, der in dieſem Jahre in Abweſenheit
Bauers die Saale aumeiſterſchaft überlegen gewann

Kugelſtoßen (beid- und beſtarmig), Hoch und Stabhochſprung:
Wegener (26 Halle), der neue Stern in unſerem Gau, deſſen
7 Siege den 96ern bei den Gaumeiſterſchaften das erdrückende UÜber
gewicht geben. Mit Wegener iſt unbedingt zu rechnen.

peerwerfen (beidarmig), 110-Meter-Hürdenlaufen: Bürger
(Hockeyklub Schwarz-Weiß Halle. Ob der Hallenſer die Erfurter
und Dresdner Konkurrenz im Hürdenlauf heranreicht, erſcheint frag
lich. Beſſer ſind ſeine Ausſichten im Speerwerfen.

4 100 Meter Staſſel: Vf L. 96 Halle. Die Staffel der
96er iſt gewiß nicht ſchlecht; wenn wir auf Platz rechnen, dürfte das
in Anbetracht der Stärke der Magdeburger, Leipziger und Dresdner
Vertretung aber bereits ziemlich weit gegriffen ſein.

3 1000 Meter Staffel. Merſeburg 99. Der härteſte
Widerſacher unſerer 9er ſollte auch in dieſem Jahre der VſB. Leipzig
ſein, der 1925 die beiden erſten Plätze belegte. Sind unſere Gelb-
hoſen in beſter Form und laufen ſie taktiſch richtig, ſo ſind ſie ernſter
Anwärter auf einen der erſten Plätze

Für die Damenwettbewerbe
wurden nominiert:

100 Meter: Frl. Kirchner (VfL. Merſeburg.
1000 Meter. Frl. Landers (96), Frl. Pfeil (Wacker), Frl.

Müller an ea all. Frl. Kirchner (VfL. Merſeburg), Frl. Kloße
acker).

Speerwerfen, Kugelſtoßen, Diskuswurf: Frl. Tettenborn (96).

leitet wurden, und an denen Staatsminiſter a. D. Schmidt-Ott, der
e des DRA. Exz. Lewald, und der Vorſitzende der D. Prof.

r. Berger, teilnahmen. Auf beiden Seiten machte ſich der lebhafte
Wunſch geltend, eine Einigung zu erreichen, und in der Ausſprache
wurde auch eine Übereinſtimmung der Meinungen en. Der Vor

D. wird nun mit
ſoll i

finden, die wohl die erhoffte Einigung bringen wird.

Beginn des II. Bundesturnfeſtes in Wien.
Donnerstag begann in Wien das große II. Bundesturnfeſt, zu

dem bisher aus Deutſchland Hſterreich, der Tſchechoſlowakei ſo
wie den anderen deutſchen Grenzgebieten gegen 30 000 Teilnehmer an
gemeldet ſind.

v

Rademacher in Halle
Waſſerballſpiel Hellas Magdeburg Halle 02 9:2 (5-0).

Am Mittwoch kam in Halle ein Waſſerballſpiel zwiſchen dem
Deutſchen Waſſerballmeiſter Hellas Magdeburg und dem ſiebenfachen
Gaumeiſter Halle 02 zum Austrag, das von Magdeburg mit 9-2 (50)gewonnen wurde. Be Hellas wirkte als Verbindungsmann Welt
rekordmeiſter Rademacher mit, der begeiſtert begrüßt wurde.

ex halliſche Schwimmverein begrüßte die Gäſte, insbeſondere
den Weltrekordmeiſter Rademacher, mit herzlichen Worten, daß er noch
in letzter Stunde ſein Mitwirken in Halle zugeſagt habe. Jm Namen
der Stadt Halle ſprach Stadtbaurat Joeſt Worte der Begrüßung,
die auch beſonders an Rademacher gerichtet waren. Er ſprach die Er
wartung aus, daß Rademacher nächſtes Jahr wieder in Halle er
ſcheinen werde, wenn hier das große Bad im Stadion fertig ſei und
daß er im Jahre 1928 bei der Olympiade in Amſterdam für Deutſch
land Siege erringen möge.

Leider konnte Stadtrat Joeſt ſeine Rede im Trocknen nicht
vollen den, da ein e Geſchick ihn auch mal im Waſſer ſehen
wollte. Er hielt ſeine Rede auf dem rings ums Bad gehenden Steg,
dieſer gab wegen der ſchweren Belaſtung nach, ſo daß die darauf Stehen
den ins Waſſer fielen. Kräftige Arme zogen ihn, der unentwegt weiter
ſprach, wieder heraus. r

Dr. Peltzer nach Amerika eingeladen
Nach ſeinem in Weltrekordzeit errungenen Siege in der engliſchen

Siebenmeilenmeiſterſchaft ſind die Amerikaner bemüht, Dr. Peltzer,
Stettin, für eine Tournee durch die Vereinigten Staaten zu gewinnen
Der Stettiner hat bereits zwei Angebote per Kabel erhalten.

t

Deutſche Leichtathleten in Holland.
Die Leichtathletikveranſtaltung, die Pro Patria, Rotterdam,

am Sonnabend und Sonntag zur Durchführung bringt, wird neben
belgiſchen und franzöſiſchen Leichtathleten auch eine Anzahl Deutſcher
an den Start bringen. Unſer Weltrekordmann Dr. Peltzer, Stettin

gt zugeſagt. Er wird wieder mit dem Holländer Paulen über 400
eter zuſammentreffen. Jm 5000-Meter-Gehen befindet ſich Schwab,

Neukölln, in Konkurrenz Das Gehen quer durch Rotterdam über
17 Kilometer beſtreitet der Berliner Gotſch. Jn dieſer Konkurrenz
ſind die deutſchen Farben ſchon mehrere Male zum Siege getragen
worden, und zwar 1921 und 1922 durch Ruppert, Berlin.

ne Vorſtande Rüeckſprache nehmen. Verhandlungen an der Regelung des Luftverkehn Bern ne re Sang ſatt. land nach Indien n beſonderes Jntereſſ e

verkehrsgeſellſchaft)

Breitenſträter Pierre Charles.
Der Berufsboxkampftag am 16. Juli in der Freiluftareng der

Radrennbahn Berlin Treptow wird, wie die Direktion mitteilt, unter
allen Umſtänden ſtattfinden. Das Programm umfaßt die Kämpfe
Breitenſträter- Pierre Charles, Belgien Exmeiſter Grimm Leon
San Belgien, Antonowitzſch-Piet Brand, Otto Grieſe Karl

ihm.
Der belgiſche Welter Darton ſchlug kürzlich erſt Romerio klar nach

Punkten und kämpfte mit Hobin unentſchieden um den Titel. Brand
iſt von Nationalität Belgier, gegenwärtig holländiſcher Staatsbürger,
und hat kürzlich im Kampf gegen ſeinen berühmten Landsmann Van
t'Hof die Mittelgewichts Meiſterſchaft errungen

Phil Scott ſchlägt Tom Heeney.
Der ſchon ſeit langem vorgeſehene Kampf zwiſchen Scott, und demAltmeiſter Beckett mußte in letzter Stunde n werden, da Beckett

ſich beim Training eine Verletzung zuzog. Als Erſatzmann ſprangder nächſte Anwärker auf die n ein Tom Heeney. Scott
verteidigte ſeinen Titel erfolgreich und ſchlug Heeney verdient nach
Punkten.

DTennis
Die deutſch amerikaniſchen Tennis-Wettkämpfe.

Die vom Berliner RotWeiß Klub veranſtalteten deutſch amerikaniſchen
Tenniskämpfe gingen vor allen Tribünen vor ſich. Zunächſt traten
Richards und Rahe einander gegenüber. Rahe war vorzüglich im
Schlag und gewann die beiden erſten Sätze überlegen 6:2, 6:3, mußte ſich
dann aber der phyſiſchen Überlegenheit des Amerikaners beugen, der die
nächſten drei Sätze 6.1, 6.1, 6:2 an ſich brachte. Der Kampf Land mann
gegen Kinſey war eine ſportliche Delikateſſe. Landmanns großem
Können gelang es, mit 6:1, 6:0, 6:4 leicht zu triumphieren. Kinſey ver
ſuchte zwar, mit einem reichhaltigen Repertoire von Schnittbällen, Quer
und Hochbällen zu verteidigen, mußte aber die Überlegenheit des Deutſchen
anerkennen. Jm Doppelſpiel blieben Kinſey Richard s nach hartem
Kampfe 3:6, 628, 5:7, 6:8, 6:4 gegen Bergmann H. Kleinſchroth
ſiegreich. h war der beſte Mann auf dem Platze

Luftſport Welt-Luftverkehr
Bei den letzten Hochwaſſerkataſtrophen in Mittel

deutſchland hat das Lichtbild vom Flugzeug aus unſchätzbare Mel
dungen erſtattet, weil es ein Geſamtbild der Notlage gab, ſomit Gefahr
anzeiger wurde. Es unterſcheidet außerdem genaueſtens Fluß- Fahr
rinne, überſchwemmte Flächen und Verſumpfungsgebiet, bildet damit
die Grundlagen für die Anlagen ſpäter von Dünen, Buhnen, Vor
fluter, neue Entwäſſerungsſyſteme, wie ſie ſonſt überhaupt nicht be
ſchafft werden könnten, namentlich im Vergleich mit Luſtaufnahmen
vor der Überſchwemmung. Auch konnte das Herrannahen neuer
ren rechtzeitig gemeldet werden, ſchließlich wurden Perſonen und

igentum in durch die Flut abgeſchloſſenen eigenen Gehöften gerettet.

Der engliſche Luftfahrtminiſter, Branker, traf am 30. Juli in
Berlin zur Förderung der deutſcheengliſchen Luftverkehrs Verhand
lungen ein. England hat namentlich nach Abſchluß der Pariſer

i s über Deutſch

Den neugebaukten liegenden Schlafwagen“ der
AlbatrosWerke ſtellt die Deutſche Lufthanſa vorläufig zur Aus
probierung in den Tagesſtrecken ein.

Die letzten An fälle, welche franzöſiſche Luftverkehrs-
flugzeuge (in Tempelhof und bei Weiden in der Oberpfalz) er
litten, ſind ein weiterer Bewels, daß Frankreich durch ſein Jntereſſe
am rein militäriſchen Flugzeug im Luffverkehr techniſch noch nicht auf
der Höhe iſt, weil Frankreich den Bau nur ſolcher Verkehrsflugzeuge
geldlich unterſtützt, die im Kriegsfalle zur Ergänzung der mili
tkäriſchen Luftflötte in Betracht kommen. Zwiſchen Militär und
Verkehrsflugzeugen e ein grundſätzlicher, ſtels unüberbrückbarer
Gegenſatz, indem für Verkehrsflugzeuge lediglich die Wirtſchaftlichkeit
in Frage kommt, für den Flugzeugführer die der unbedingten Zu
verläſſigkeit und Sicherheit der Fluggäſte, während der Kriegspilot
nur die militäriſchen Zwecke im Auge haben darſ, ſelbſt unter Einſatz
ſeines Lebens

Die ſtarke franzöſiſche Luftflotte beanſprucht außerdem auserleſenes
Perſonal, ſo daß für den franzöſiſchen Lufkverkehr jedenfalls nicht
das Beſte übrigbleibt.

Ein Junkers-3-MotorenFlugzeug der Deutſchen Lufthanſa“ auf
der Strecke Amſterdam--Berlin, mit 7 Fluggäſten und 200 Kilo
gramm Fracht, erreichte über der Elbe ein etwa 40 Kilometer breites,
60 Kilometer Gewitter, deſſen Kern über Berlin lag. Der
Flugzeugführer Wende flog den Umweg über Nauen, ſteuerte alſo
Berlin von der entgegengeſetzken Seite aus an, landeke nur 10 Minuten
ſpäter wie fahrplanmäßig glatt unter Donner, Blitz und ſtrömendem
Gewitterregen

Mittelholzer benutzte für ſeinen in der letzten Wochen
überſicht gemeldeten Rekordflug einen neuen l2zylindrigen
450- bis 600-PS.-Motor der Bayeriſchen Motorenwerke.

Seit dem 1. Juli hat die „Deruluft?“ (Deutſch-ruſſiſche Luft
ihre bisherige Luftſtrecke BerlinKönigsberg Moskau [1846 Kilometer) über das alte Gouvernement

Orel in ſüdlicher Richtung bis Charkow um zirka 650 Kilometer,
alſo ein weiteres Drittel, verlängert.

Der Junkerspilot Schrot h flog auf dem Rückfluge Kairo--Athen
auf Junkers Waſſerflugzeug F. 18, 1351 Kilometer in 8 Stunden
30 Minuten, alſo rund 160 Kilometer durchſchnittliche
Stundengeſchwindigkeit. Eine glänzende Leiſtung

Jnſolge des Motorgeräuſches ſtößt die telephoniſchedraht
loſe Verbindung im Flugzeug immer noch auf Schwierigkeiten
Ein finniſcher Offizier, Tammelin, dämpft durch einen Transformator
das Motorengeräuſch und verſtärkt durch ein Mikrophon die Lautſtärke.
Bisherige Verſuche ſind geglückt.

Eine neue Kflügelige Schwarzſche Luftſchraube nach
Achenbachſcher Konſtruktion ſteigerte in einem Junkersflugzeug,
S 28 der Deutſchen Lufthanſa, die Geſchwindigkeit von 135 Kilometer
in der Stunde in gedroſſeltem Zuſtande auf über 200 Kilometer in
der Stunde mit Vollgas. Major a. D. Ernſt.

ATEL IMerseburg Ss n fen. i
m
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Aus dem alten maleriſchen Merſeburg

Am Canale Grande hinter der
Windbergſchule

Zu jeder Tages und Nachtzeit gehe ich gerne durch unſer liebes
Städtchen Das iſtebei mir ein altes, eingewurzeltes Laſter, wie bei
anderen Leuten das Rauchen und das Trinken. Ja, ich ſchäme mich
faſt, es einzugeſtehen: beſonders gerne Sonntags früh, wenn ordent
liche Leute in die Kirche gehen. Wenn es zum letzten Male läutet, gehe
ich aus dem Hauſe. Dann genieße ich noch die letzten Glockenſchläge,

ſtreiche unter den Kirchenfenſtern vorbei, gerade wenn der Herr
Hantor ſein Präludium durch ein paar mächtige Salben aus allen
Regiſtern majeſtätiſch abrundet; ich höre noch die Gemeinde die erſten
Takte ſingen; dann tauche ich in Alt Altenburg unter Kein Menſch
ſtört mich. Nur einmal wäre ich beinahe über ein kleines Mädchen
und ſeinen Puppenwagen gefallen Und das kam ſo.

Es hatte gefroren und geſchneit. Nun taute es. Aber der Schnee
lag noch. Durch die Fiſcherſtraße ging ich, den Brühl bis an die
Windbergſchule. Voll Verachtung ließ ich den troſtloſen Kaſten links
liegen, und da wäre beinahe das Unglück mit dem Puppenwagen
paſſiert

Wenn wenig oder gar kein Waſſer in der Geiſel iſt, dann, lieber
Merſeburger, lohnt es nicht, daß du dich an das Transformatoren-
häuschen ſtellſt und die Geiſel hinter der Windbergſchule nach dem
Roßmarkt zu hinaufſchauſt. Auch iſt nicht jede Tagesſtunde vecht und
ihre Beleuchtung. Jch hatte damals Glück Es war zwiſchen 10 und
11 Uhr morgens. Die Geiſel war ſtark angeſchwollen, von ihrer
Zementfaſfung nichts zu ſehen. Links lagen hell, ruhig und geſchloſſen
die Maſſen der Windbergſchule. Jm Hintergrund der Waſſergaſſe
ſpringt von rechts ein großes Haus vom Roßmarkt vor mit ſeinem
ſchön gegliederten Dache. Sein öſtlicher Giebel erſcheint hell, das
Stück der uns zugekehrten Nordſeite dunkel. Nur über die Dachecke
ganz links gleitet die Sonne Weiter zu uns hin hoch oben noch ein
Lichttupfen auf dem alleroberſten Teil eines zweiten Giebels. Dann
eine ruhig und ſchön bewegte Maſſe aus drei Häuſern, eins kleiner
als das andere in der Richtung zum Beſchauer hin. Die beiden hinter
ſten fangen oben noch etwas Licht, das vorderſte liegt ganz im Dunkeln.
Erſt gegen Mittag bekommt es unten Licht, und das Dach wirft über
die Fenſterluken einen netten, famos ausgefranſten Schatten. Die
Dachränder ziehen fein geſchwungen in die Tiefe und bilden das zu
ſammenfaſſende Rückgrat rechts. Träge fließt die Geiſel, wie träumend
nur malt ſie das Spiegelbild der Häuſer zu ihren Seiten, des Himmels
zu ihren Häupten. Da plötzlich ganz hinten ein Licht! Es kommt vom
Roßmarkt durch das kleine Tor. Der Poſtbote bringt Herrn Mengel

den Sonntagsbrief. Thielſen.
Das Alter der Sicherheitsnadel

Mancher ahnt nicht, auf welches Alter Sicherheitsnadel zurück

izelnen
gehalten wurden.

Unter Fibel, auch Haftel genannt, verſtand man früher eine metallene
Spange zum a der Gewänder. Dieſe Fibeln beſtanden, ähnlich wie
unſere heutige Sicherheitsnadel und Broſche, aus einem Bügel, aus einem
Ring oder einer Scheibe und einer elaſtiſchen oder durch Scharnier befeſtigten
Nadel und waren bisweilen ſogar e ausgebildet. Bei denGriechen und Römern dienten dieſe Fibeln zum eher der
Kleiderzipfel auf Bruſt und Schulter, an bei den Männern als auch
bei den Frauen. Die Chlamys, die Chläna der alten Griechen, die Palla, Hu

aber niemals die Toga der Römer
Fibel, ſie galt zum Teil auch gleichzeitig als Schmuckſtück und ſog
eine Art Rangabzeichen und war natürlich

gert
ſolche Fibeln ſtets inAnſiedlungen und auf Gräberfeldern ſind.

bei Hallſtadt in OberöſterreichMenge gefunden worden, wie z. B.

ſie zum Teil aus edlem Metalle, aus Gold und Silber gefertigt,

ſteinen und durch Gravierungen reich verziert.

geſtattet war, eine goldene Fibel zu tragen.

ſchon vor dem Eindringen der Römer bekannt geweſen zu ſein wen

Fibeln überall eine große Verbreitung fanden und allem

gutes Geſchäft gemacht haben.

alter und ihren Urſprungsort zu.
Fibeln in den erſten na

Chriſti Geburt einſetzte, ſolche Fibeln ſelbſt herzuſtellen.

wurden mit öſt und weſtrömiſchen verquickt.
aus der Merowingerzeit, die nicht nur die fränkiſchen,

wo römiſche Anſied
iſt die Verbreitung der merowingiſchen Fibeln

Salzach, der ober aheriſchen Hochebene, Burgund, dem weſtlichen
und einem Teil Englands Es handelt ſichrei

mit reichen Gold und Silbereinlagen verziert. Eine beſondere Art

die römiſchen Fibeln meiſt glatt und faſt gar nicht verziert waren, ſimerowingiſchen Fibeln r reich 4 i
Gepräge, ſie zeigen faſt alle die Arbeit des
reichen Stein Und Glaseinlagen verziert.

das Fürſpann hervorgegangen, die je nachoder weniger hohem Anſeh

nadel ſich bis zum e e Tage ſozuſagen ihre Form und ihren
gewahrt hat und in den letzten Jahrzehnten wieder ein nicht mehr z

Die Inſel Elba und Napoleon

Man ſpricht ſchon mehr als

Monate ſpäter bei aterloo endgültig geſchlagen wurden.
immer wieder von dieſer Jnſel ſprechen, die durch Napoleon
berühmt geworden iſt. W i
immer wieder an ſeine große Perſönlichkeit erinnert werden,
die Straßen, welche er durchſchritten,
10 Monate Gefangenſchaft welche ihm dur

ans er e eDie welche ihm ins Exil geſolgt waren, und
daiſerwürde, eingemeißelt in die Türen

einer der Seinen gewohnt hatten.
Napoleon

Größe, deſſen
blutroten Glanz hat.

i Nanten derd ejener Häuſer, wo er

und Thunfiſche um ihn zu zerſtreuen, wenn er am S
n ihm ihre heiteren Spiele aufführten.

i

das Sagüm der alten Römer wurden durch ſolche Fibeln zuſammengehalten,

Lichtſpiel-palaſt Sonne
Am Freitag, den 16. Juli, Einzug

Der Perle des Regiments
Eine höchſt unkriegeriſche Angelegenheit in 6 Akten.

Wer dieſe Woche e ins Kino geht, der tut mir leid,
ſagte der Kritiker der L. N. N. als er das Emelka Theater ver
ließ, in dem orkanartige Lachſalven hervorgerufen wurden durch

Anson-Theao ter
Ab Freitag das große Doppel-Programm:

Nach dem weltberühmten Drama von Arthur Schnitzler.

ſtattung, Maſſenſzenen, en Belagerungen Kämpfe
Gräfin Agnes Eſterhazy, hochmüdig und kalt, Michgel Var

kony als Medardus, leidenſchaftlich, hinreißend, uſw.
Es iſt nicht ein ſchlechter Schauſpieler darunter in Bezug auf Außerlich

keit ſowie auf Talent. Es ſind lauter Prachtköpfe.

Der Dämon des Grand- Hotel Hajestic.
(Nach dem Leben.)

Ein ſpannender Lebensroman eines Abenteurers
mit Maria Minzenty und Jerdinand Bonn.
Anfang s und 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr.
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Der junge Medardnse
Ein Werk von geradezu glänzender Beſetzung und fabelhafter Aus

Lichtſpiele
Ab heute e

Das Jilmdrama der Woche

Die Gonne
wort G. Rorttz
Ein Filmſpiel nach dem bekannten
Ullſtein Roman von Osk. Höcker.
Hauptdarſteller: Willy Katſer Hayl,
Thea Binger, Johannes Riemann,
Paul Bildt, Hedda Vernon uſw.

Dazu der große AbenteurerFilm
in 5 Akten

Der Teufel
Wo so GororedeMit Jred Thomſen, dem toll
kühnen Reiter und ſeinem Wunder

pferd „Silberkönig“.
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 9.7

und 29 Uhr, Sonntag 5 Uhr

W
Freitag, den 16. Jult, von abends 7 Uhr an

Konzert
Eintritt frei!

Relpitſch
Sonnabend den 17. Juli To26, von abends 8 Uhr ab

Gestneieedeball
Sonntag, den 18. Juli 1926, von nachmittag 2 Uhr ab

Kötrderfeſtwogu freundlichſt einladet
H. Nagel.

Aber nicht nur hierzu diente die

z t dementſprechend koſtbar ausDer größte Teil der Fibeln war aus Bronze gefertigt, ihre
Verbreitung muß eine ungemein große geweſen ſein, denn an Orten alter

Jahre 1846 ein Gräberfeld mit über 1000 Gräbern bloßgelegt worden 9 eine e
iſt wobei eine Unmenge Brongefibeln gefunden wurde Da die Fibeln den Napoleon gepflangt hat.
aber auch wie ſchon erwähnt, gleichzeitig als Schmuckſtücke dienten, waren

römiſchen und byzanthiniſchen Kaiſerzeit waren ſie mit Emaille, mit Edel
rt. Zur Zeit des Kaiſers

Aurelian war der Luxus ſo r daß ſogar dem gewöhnlichen Soldaten

Bei der Ausdehnung des römiſchen Reiches blieb natürlich nicht aus,
daß auch die Fibel in anderen Ländern ſchnell Verbreitung fand, jedoch
ſcheint der Gebrauch der Fibel bei den galliſchen und germaniſchen Völkern

nicht von der u zu weiſen iſt, daß mit dem Vordringen der Römer dieſe
Anſcheine nach

die römiſchen Kaufleute mit dem Abſatz dieſes Gebrauchsgegenſtandes ein

Die Art der Herſtellung der Fibeln, ihre Form und Größe und die
Verzierungen n in allgemeinen einen Schluß auf ihr Herſtellungs-

So ſind zum Beiſpiel die ne
chriſtlichen Jahrhunderten meiſtens romiſche Er

zeugniſſe, bis die deutſche en etwa im 5. e nach
ur damaligen

Zeit ſind eigenartige Kunſterzeugniſſe entſtanden, germaniſche Vorbilder
Es ſind dies die Altertümer

ſondern faſt alle
germäniſchen Kunſterzeugniſſe zuſammenfaßt, abſeits davon ſteht nur die
rein nordiſche Kultur

Während, wie n geſagt, die römiſchen Fibeln überall zu finden ſind,
ungen waren und wo wer Kaufleute Handel trieben,

egrenzt, und zwar etwa von
Holland und Be n über Hamm, Göktingen, Böhmen, der Ems, der

hierbei ausſchließlich um
Gräberfunde, wo die Fibeln unter den Schmuckſtücken die erſte Stelle ein
nahmen. Mit wenigen Ausnahmen waren dieſe Fibeln aus Gold und
Silber e e waren ſie aus Eiſen vder Bronze gefertigt, ſo waren ſie

Fibeln war die welche die Formen von Fiſchen und Vögeln hatten. Während

verziert und zeigen ein ganz eigenartiges
Punzens und ſind zum Teil mit

Aus dieſen Fibeln iſt dann die ſogenannte Agraffe, die Broſche und
dem Wechſel der Mode in mehr

en ſtehen, während die Fibel als Sicherheits- 25 deren hat die Bildnisphotographie
durchg

behrender Gebrauchsgegenſtand des alltäglichen Lebens e n

Auf der Jnſel Elba ſpricht man immer wieder von Napoleon
hundert Jahre von ihm. Beſonders aber

wird an jene denkwürdige Nacht, den 26. Februar 1815, gedacht, in
welcher er ſich in Portoferraio einſchiffte, um das lehtemal ſeine
mächtigen Adler (Kennzeichen der napoleoniſchen Regimenter war ein
Bronzegar auf der Kreis in den Kampf zu ſchicken, welche vier

Man muß

Wollte man ihn auch vergeſſen man würde

die Erinnerung an jene
eine Fiktion von Souve

e

einere

c für die Bewohner der Jnſel Elba eine verehrte
lorienſchein aber nicht, wie für andere Völker, einen

Ein Dichter auf Elba beſang ihn mit denhöchſten Tönen eines Heldenepos und erwähnt, daß die Delphine
trande einher

Doch er wurde dieſer
uldigungen überdrüſſig und machte von Elba aus den lehten Verſuch,

ſeine Weltherrſchaft wieder aufzurichten. Dieſer Verſuch bracht
auf die Jnſel St. Heleng, welche er als Toter verließ.

e e

nene

ar als

Portoferrgio aus e
größer Automobil in 20 Minuten.
wo im

in den ſchönen Anblick

Luiſes von Oſtevrreich ab.

n auch

Jnſel, darſtellte.
20 Jahren ſtarb der Fürſt.

und es befiel ihn der Wunſch, ſie zu

wurden. n wenige Kleinigkeiten
Antrotz hoher gebote nicht verkauft.

rank

bis zum Anfan
zurück, in jene Zeit, in der in allen
Triebe anſetzten. Als England mit
Religion der Schönheit zu begründen,
dem Wiſſen Form Und dem Zweckmäßt

dieſer

nd die

e nach Wien, dann nach H
Berufsphotographen hatte man zuerſt in

Zweck
en gemacht und einen großen Auf

darf nicht verkannt werden, daß auch
e und erreicht wurde und daß heu

heute die

weite Kreiſe erſaßt hat und die

hat auch in der Photographie begriffen,wahr und echt in Material und W

punkte, daß die Porkrätphotographie inzum Ausdrucksmittel künſtlerſſe

ie neue

das
bis 1. September 1926) das B
Note auf. Man wird auf dieſer
graphen ſehen,
als geeigneten Aufnahmeraum Zulaſſen,
geſchmähte Glashaus als Arbeitsraum

Perlen tehriſchen Errungenſchaſten bei

Bewegung.

welt

durch

2 3nuhe machen. Aherdings wird die

er geſehen.
ſondern nur Kaufmann und kaufmänn
ieſes Kunſth

die Frankfurter Ausſtellung

ſtellung wird vom 14. Auguſt bis 1.
Ausſtellungsgebäude im Haus der Moden

i verbandes Deutſcher Photographenbereine
e ihn

Gib mit I Seifenflochen neues

U X Setfenſlocken ſind Kein
Seifenpulver, ſondern das edelſte
Relniqungsmittel für Seide, Wolle
und alle feinen Gewebe. Leicht
dringt der milde Schaum der X
Setſfenſlocken in die felnen Poren

der Gewebe und öſt ohne Relben
allen Staub und Schmutz X
Sefenſocken erhalten ſelbſt den
empfindlichſten Stoffen ihre ur-

Villa, weche von Jmmortellen eingezäunt iſt.en Terraſſe, welche von einem Baum beſchattet wird,

Da jeder Beſucher einen Zweig oder
wenigſtens einige Bläkter als Andenken abreißt, bietet deiſer keinen

Reform des photographiſchen Bildes aufge

vllendetes geſchaffen wird. Doch früher waren die
Leiſtungen nur bei einzelnen begabten Fachmännern zu finden, während

Bewegung für einen neuen Stil in der Photographie ſchon
Berufsphotographen ihre Werke nach

denſelben Geſichtspunkten gewertet wiſſen wollen wie G

Zum erſtenmal ſeit dem Weltkrieg tritt auf einer
photographiſche Kunſthandwerk in Frankfurt a.

ild auch äußerlich mit einer perſönlichen
Ausſtellung Arbeiten von Ph

die nur das eigene Heim des zu P

andwerk neben den Leiſtun
techniſchen und Liebhaberphotographie zu leiſten vermag, dafür ſoll

die erſte großen Stils nach
nationalen Ausſtellung Dresden 1909, Zeugnis ablegen.

Zugleich werden mit der Ausſtellung eine
auch ein internationaler Photographentag, ſtattfinden.

am).

ſehen.
en der mehrere Tage dauerte, hinderte ihn jedoch, den Kanal von

bino zu paſſieren, und ſo kehrte er nach Florenz zurück. Die Luſt
an ſeinem Beſitztum auf Elba war ihm vergangen. So trug er der
Gemeinde von Portoferraio die Villa zum Geſchenk an. Porkoferraio
refüſterte jedoch mit der Bemerkung, das Geſchenk würde die Haltun
eines Wärters nötig mache, was zu hohe Speſen verurſache. Da ſi
für die Villa und für die darin befindlichen Koſtbarkeiten kein Käufer
fand, ſchickte er ein Schiff nach Elba, welches die Sachen, die Napoleon
Amgeben hatten, nach Genug brachte, wo ſie verkauft und verſteigert

ſind übrig geblieben und werden

Jn dieſen Tagen ſpricht man auf der Jnſel wieder viel von
Napoleon, weil die Villa in St. Martino, welche er einſt bewohnte,
in Gefahr iſt, eine Ruine zu werden. Napoleons Anhänger aus aller
Welt ſteuern jetzt zuſammen um dieſes Denkmal zu erhalten.

erreicht man die Villa St. Martiho mit dem
Der Wärter führt einen den Weg zurVor der Villa erſtreckt

Von

Der Fürſt Anatol Demidoff, welcher eine Nichte Napoleons ge
heiratet hatte kaufte um das Jahr 1850 das Haus den Erben Maria

Jn einem Zimmer ſteht das Bett, in
welchem Napoleon geſchlafen hat, ein Fernrohr lehnt an einem
Fenſter, welches gegen das Meer hinausſchaut, mit welchem Napoleon
die kommenden Und abfahrenden Schiffe beobachtet haben ſoll.
Gegenſatz zu anderen Häuſern auf Elba iſt in jedem Zimmer dieſer
Villa ein en e hen re ließ das Haus bauen, alser von ſeinem ruſſiſchen Feldzug zurück

Vor dem Hauſe errichtete der ruſſiſche Fürſt eine Art Muſeum
in doriſchem Stil, welches eines der wertvollſten Beſißtümer der

Aber die Herrlichkeit dauerte nicht lange.
Sein Sohn Paul erinnerte

Tages, daß eine Jnſel Elba exiſtiert, die er noch nie geſe
Ein heftiger Sturm,

Jm

Men e
en hatte,

Piom

Die Frankfurter Qualitätsſchau
der deutſchen Photographie

Deutſche Photographiſche Ausſtellung Frankfurt a. M.
Die Bewegung für einen neuen Stil in der Photographie geht

der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
weigen der Raumkunſt neue
uskin voranging, eine neue
deren oberſtes Geſe war,

gen Anmut zu verleihen, da

eintrat.

te noch nicht ganz

emäl
daß Kunſt nur das

r und unter dem
r

i

wählen und ſich

ihren beſten Leiſtungen
cher Empfindungen erhebt, vollzieht

wurden die neuen Anſchauungen auch nach dem Kontinent verpflanzt,

B amburg, wo Lichtwarckopulariſterung energiſch und e
ür derenVon ſelten der

ünchen den Gedanken einer
nommen und in den letzten
eine tiefgehende Wandlung

chwung genommen. Allerdings
früher ſchon Bedeutendes er

allgemein
ervorragenden

de. Man
iſt, was

Geſichts
t

achausſtellung
(14 Auguſt

oto
hotographierenden

während andere no das viel
ie vielen

hrem Schaſſen qusgiebig zu

i

nuße ma 9 wir Berufsphotographie im GegenſatzZur wiſſenſchaftlichen und Liebhaberphotographie als Handwerk an
Aber damit iſt kein n zu Kunſt und Künſtler,

cher Beruf Aeeh Was
gen der wiſſenſchaftlichen

der inter
Die Auseptember in Frankfurt im

unter Führung des
und Jnnungen ver

leben

Eine Hand voll X
Seifenftodken, äufge-

löſ im Waeſchkesseh

wirkt Wunder. L
nie lose, nur in L

Original Schachteln

prüngliche Schönheit und Farben.
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Die Ablöſung der Mark Anleihen
Hierzu erfahren wir noch folgendes: Nunmehr erſcheinen im

„Reichsanzeiger auch die Verordnungen über die Ablöſung der Mark
anleihen des Freiſtaates Sachſen für die durchweg Bara be
löſun g vorgeſehen iſt, und für die ſächſiſchen Gemeindeanleihen, wo
man ſich im weſentlichen an die Beſtimmungen der anderen Länder
hält. Jm einzelnen wird für die 8 rozentige Anleihe des Freiſtaates
Sachſen von 1923 und die in demſelben Jahre ausgegebenen Aprozenti
o Schuldſcheine von 1919 eine Barabfindung von 1228 Prozent des

oldwertes gewährt. Wie bei der preußiſchen Verordnung, können
ſtatt deſſen auch Ausloſungsrechte oder Vorzugsrenten verlangt werden.

ie Umrechnung des Papiermarkbetrages ergibt, daß für je 10 000 M.
der genannten Anleihen 0,25 RM. ausgezahlt werden müſſen. Für die

wünrttembergiſchen Staats und Gemeindeanleihen wird im all
gemeinen Ablöſungsanleihe verabſolgt. Jntereſſant iſt in der
württembergiſchen Verordnung, daß eine vorteilhaftere Abfindung der
Anleihegläubiger dem Ermeſſen der Gläubiger anheimgeſtellt wird,
insbeſondere auch hinſichtlich der Tilgung für Neubeſitz. Die frei
willige e wird für Jnflationsanleihen und den Kleinbeſitz
unter jeweils 1000 M. empfohlen.

c n für die drei HarrimanSchiffe. Die UnitedAmeriean Lines beſtätigt nunmehr, daß ſie die ehemaligen deutſchen
Dampfſchiffe „Reſolute“, „Reliance“ und „Cleveland an die Ham-
burgAmerikaLinie verkauft habe, und zwar für 10 Millionen Reichs
mark in Aktien der Hamburg Amerika-Linie. Wie in Neuyork ſpäter
noch bekannt wurde, beträgt der genaue Kaufpreis, den die Hamburg
AmerikaLinie für die drei übernommenen Dampfer bezahlt hat,
1583 000 RM. in bar, 4 Millionen Reichsmark in kurzfriſtigen Noten
und 10 Millionen Reichsmark in Aktien der Geſellſchaft.

Die erſte internationale Automobilausſtellung in Köln. Das
Meſſeamt Köln wird gemeinſam mit dem Reichsperband der deutſchen
Automobilinduſtrie und dem Deutſchen Automobilhändlerverband vom
10. bis 27. März 1927 eine internationale Automobilausſtellung
in Köln veranſtalten. Dieſe Ausſtellung, die in Zukunft jedes Jahr
wiederkehren ſoll, wird die erſte internationale und neben der Berliner
Ausſtellung die einzige vom Reichsverband der deutſchen Automobil
induſtrie unterſtützte Automobilausſtellung in ganz Deutſchland ſein.

Ruſſiſche Waggonbeſtellungen in Deutſchland. Der Moskauer
Stadtrat hat beſchloſſen, bei den Firmen AEG. und Siemens
Schuckert 200 Straßenbahnwagen nach dem Muſter der Berliner
Wagen zu beſtellen. Die Beſtellung fällt nicht unter den 300-
Millionen Kredit. Der Vorſitzende des Moskauer Stadtrates m
nach ſeiner Europareiſe feſtgeſtellt, daß die Berliner Straßenbahn-
wagen den Moskauer Verhältniſſen an meiſten entſprachen. Was
den Bau der Untergrundbahn in Moskau angeht, ſo wird dieſer aus
Mangel an Geld auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben.

Große Verluſte in der engliſchen Kohleninduſtrie. Die ſchweren
Schädigungen, die der engliſche Kohlenſtreik in der engliſchen Kohlen
induſtrie hervorgerufen hat, zeigt der ſoeben bekanntgegebene Ge
ſchäftsbericht der engliſchen Kohlenfirma Robert e and Low
Movor. So betragen die Verluſte im abgelaufenen Jahr 88 663 Pfund
Sterling, zu dem der Verluſt aus dem Vorjahr in Höhe von 67 615
Pfund Sterling hinzükommt, ſo daß der Geſamtverluſt ſich auf 156 278
Pfund Sterling beläuft. Die ſchwierige Lage der engliſchen Kohlen
induſtrie erhellt daraus, daß dieſe Geſellſchaft ſeit 1920 keine Divi
dende mehr gezahlt hat.

Der Weltſchiffbau im zweiten Quartal 1926. Nach den
Statiſtiken von Llohds Regiſter waren am 30. Juni in der Welt
19706837 Br.-Peg.-Tol im Bau gegen 2010206 Br. Reg. To. am
31. März d. J. Es entfielen hiervon auf England S41 838 gegen
843 070, Jtalien 287 346 (298 530), Frankreich 153 955 (155 969),
Deutſchland 148 851 (216 871), Holland 148 245 (183 605) und
Vereinigte Staaten 133 268 (117 777) Br. Reg.-To. Damit iſt Deutſch
land, das früher ſtets die zweite Stelle hinter England inne hatte,
jetzt in den Auftragsbeſtänden auch von Frankreich überflügelt
worden, nachdem es die zweite Stelle im vorigen Jahre ſchon an
Jtalien abtreten mußte.

Der Welthandel in Gefrierfleiſch 1925. Der 38. Bericht (für 1925),
den die führende engliſche Firma W. Weddel Co. über den Welt-Gefrier
fleiſchhandel veröffentlicht, enthält als wichtigſten Punkt die Feſtſtellung,
daß bei geringerer Aufnahme fähigkeit des Kontinents
für Rindfleiſch das Angebot auf dem großen engliſchen Markt ſich häufte,
ſo daß Preisrückgänge bis zu 25 Prozent im Jahresverläuf
eintraten, während bei Hammel und Lammſfleiſch die Preisrückgänge am
Wollmarkt ſich in einem größern Schlachtviehangebot äußerten, wodurch
auch hier die Preiſe ungünſtig beeinflußt wurden.

Erwerbsgeſellſchaften
Anhalt verkauft einen Kaliſchacht. Der anhaltiſche Landtag be
n die e und den ſpäteren Verkauf des Schachts III der

alzwerke Leopoldshall an eine Gewerkſchaft in Magde
urgDie Braunkohlen Abbaugeſellſchaft „Friedensgrube“ Meuſelwitz

exzielte in dem am 31. März 1926 abgelaufenen Geſchäftsjahre einen
Reingewinn von 1262 M., der vorgetragen werden ſoll. (Jm Vor
jahre Verluſtvortrag 8554 RM.)

Römhildt A.-Ge in Weimar. Jn der ordentlichen Generalver
ſammlung wurde der Abſchluß für I925 einſtimmig genehmigt. Der
Reingewinn in Höhe von rund 12 890 RM. wird auf neue Rechnung

vorgetragen.
Sitzverlegung der Carl Borg A.G. in S Jn der General

verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, den Sitz der Geſellſchaft
von Leipzig nach Hannover zu verlegen.

Kapitalserhöhung der Mimoſa A.-G., Dresden. Die im laufen
den Geſchäftsjahre anhaltende Umſatzſteigerun im Papier und Film
geſchäft, ſowie die Neuaufnahme der Plattenfabrikation ſeitens der der
Geſellſchaft naheſtehenden Verax G. m. b. haben das Unternehmen

einer Erweiterung der Fabrikationsanlagen veranlaßt. Jm Zu
ammenhang hiermit, ſowie Durchführung der bekannten Umtauſch

transaktion mit der Unger Hoffmann A.G. ſoll einer außerordent
n Generalverſammlung eine Erhöhung des Aktienkapitals auf
2 Millionen Reichsmark vorgeſchlagen werden. Von den neuen Aktien
dient ein Teil zur len ein er oben erwähnten Umtauſchtrans
aktion, während im übrigen beabſichtigt iſt, den bisherigen Aktionären
auf je 500 Reichsmark alte Aktien 100 RM. neue Akkien mit voller
Dibidendenberechtigung für das Jahr 1926 zum Kurſe von 125 Prozent, zuzüglich 6 rege Stückzinſen, zum Bezuge anzubieten

Das amerikaniſche Intereſſe an der Vereinigte Stahlwerke A.G.
Das Neuyorker Journal of Commerce beſpricht im Zuſammenhang mit
der amerikaniſchen Anleihe der Vereinigte Stahlwerke Al-G. die Tat
gche, d an der Auflegung dieſer Anleihe neben Morgan auch die
irma Dillon, Read Co. beteiligt war. Die Verbindung beider
irmen bei dieſem Anlaß wird auf den Wunſch zurückgeführt, einen
usgleich der Intereſſen mit der United States Steel Corporation,

deren e et das Haus Morgan iſt, zu nen Darüberhinaus wird die Möglichkeit einer engeren JIntereſſenverbindun
zwiſchen dem amerikaniſchen und dem rheiniſch- weſtfäliſchen Stahltruſt
ängedeutet, und zwar unter Hinweis auf die waceeng daß beide je
etwa 40 Prozent der Produktion ihres Landes kontrollieren,

Sanierung der Stock Motorpflug A. G. Der Hauptausſchuß des
Reichstages hatte vor einiger Zeit beſchloſſen, zum Zwecke der Finanzie
rung des Traktorenabſatzes einen Kredit von 6 Millionen rk zurBenwang zu ſtellen, aus dem u. a. auch die Stock Motorpflug A.G.

bedachk werden ſollte. Als Vorausſetzung dieſes Kredites war jedoch
die vorherige Sanierung der genannten Firma durch die intereſſierten
Banken vorgeſehen. Darauf iſt es wohl zurückzuführen, daß die Geſell
ſchaft ihrer ordentlichen Generalverſammlung, die Anfang Auguſt ſtattrn wird, Sanierungsvorſchläge unterbreitet. Nach dieſen wird eine

Herabſetzung des Grundkapitals von 485 auf 2425 000 M. beantragt
weiterhin Umwandlung der e in Stammaktien. Endli
ſteht auf der Tagesordnung ein Ankrag auf Aufhebung des Intereſſen
e e 8. Bei dieſem Punkte dürfte es ſich um die Los
öſung vom Kahnkonzern handeln.

Filmhaus Brückmann Co. A.-G., Berlin. Genehmigt aus Ge
winn von 51 556 M. 5. Prozent auf Vorzugsaktien und 5 Prozent auf
800 000 M. Stammaktien.

Dividenden
überlandwerk A.G. Glauchau: 8 Prozent.
Johannes Haag, Maſchinen und Röhrenfabrik, A.-G., Augsburg:

0 Prozent (10 Prozent
Dürkoppwerke A.-G., Bielefeld: wieder 0 Prozent.

88 597 Reichsmark.
Vereinigte Faßfabriken A.-G., Caſſel: 8 Prozent.

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Jn Leipzig iſt am Roßplatz, 16 Meter unter

der Erdoberfläche, 7 Meter im Grundwaſſer ſtehend, ein unter
irdiſches Elektrizitätswerk von 28000 Quadratmeter
Raum fertiggeſtellt worden, das das ſüdliche und öſtliche Leipzig und
ſeine Fabrikanlagen mit Elektrizität verſieht. Die Einrichtung ſtellt
ein bisher im Jn und Auslande unerreichtes Vorbild dar.

Deutſchland. Die Gelſenkirchener Bergwerks A. G. beabſichtigt

Reingewinn

die Legung einer Gasfernleitung Ruhrgebiet Bayern,
die die ſüddeutſchen Städte und Gemeinden mit Gas verſorgen ſoll.
Die Geſellſchaft verhandelt zur Zeit mit meheren ſüddeutſchen Groß
ſtädten, ſo mit Frankfurt a. M., München und Nürnberg.

Deutſchland. Auf dem rheiniſch weſtfäliſchen Schrottmarkt iſt ſeit
kurzem die Haltung eine Ferne beſſer geworden. Die Geſchäfts
lage wird in Fachkreiſen freundlicher angeſehen, und die Preiſe be
ginnen ſich von ihrem Tiefſtand zu erholen.

Rußland. Der Vorſitzende der e n Handelsflotte wird ſich
nach Deutſchland und Jtalien begeben, um Aufträge zur Lieferung vonSchiffen für die ruſſiſche Erdölinduſtrie zu eeten Für den
Leningrader Papiertruſt ſind in Deutſchland Maſchinen für die
Papierfabriken in Sjaſo im Wert von 2600 000 Rubel und ſonſtigen
Ausrüſtungsmatevrial für 1 700 000 Rubel beſtellt worden.

Schweden. Eine für die Sulfatinduſtrie wichtige Erfindung hatder Oberingenieur einer Papierfabrik gemacht. Fie reduziertk die

Herſtellungskoſten und verhindert das Entſtehen der Sulfatgaſe, die
bisher die Umgebung der Sulfatfabriken verpeſteten. Das neue Ver
fahren erſpart bis zu 80 Kilogramm emikalien an jeder Tonne
Schliff und verringert die Feuerungskoſten erheblich. Gleichzeitig
ſteigert es die Leiſtungsfähigkeit der Fabriken um ca. 80 Prozent.

Heviſen, Börſen, Märkte

Berliner Börſenbericht vom 15. Juli.
Die Kurſe erwieſen e anfangs als leidlich e en bröckelten

aber bald wegen geringer Beteiligung außenſtehender Kreiſe am Ge
ſchäft auf allen Umſatzgebieten allmählich ab, en die in letzter
Zeit beſonders begünſtigten Montan- und Elektrizitätspapiere, von
denen die am höchſten im Kurſe ſtehenden 2 bis 3 Prozent und mehr
einbüßten. Auch Bankaktien behaupteten ihren Kursſtand zumeiſt
nicht. Nur die an der letzten ren Aufwärtsbewegung nicht be
teiligten Werte waren gebeſſert, ſo Reichsbankanteile. Recht lebhaftes

ſtand für

Geſchäft entwickelte ſich in den Aktien der Deutſchen Maſchinenfabrik,
die den Kurs von 108 erreichten, nach befriedigter Kaufluſt aber auf
99 zurückgingen. Die Steigerung wär angeblich durch Käufe einer
Großbank verurſacht. Bei ſehr trägem Verkehr machte ſich im Ver
laufe die Neigung zu Abſchwächungen auf allen Umſatzgebieten weitereltend. Eine Deſſeenng um ca. 6 Prozent erſuhren Ratgeber Waggon.

Deutſche Anleihen gaben etwas nach, ausländiſche Renten behaupteten
ihren Kursſtand ebenfalls nicht. Deutſche wertbeſtändige Anleihen
änderten ſich nur wenig, Vorkriegspfandbriefe neigten eher etwas
zur Schwäche. Geld war leicht erhältlich zu den geſtrigen Sätzen.

Leipziger Börſe vom 14. Juli.
Die Bövſe verkehrte im allgemeinen in abwartender Haltung, nur

einige namentlich Banken, hatten größere Um
riſä tz e. egsanleihe war weiter rückläufig.

Halliſche Börſe vom 15. Juli.

Tendenz: Ruhig eDie Haltung an der heutigen e Börſe war im allgemeinen
ruhig. Bankwerte und Monkanaktien lagen behauptet. Von Bank
werten waren ne befeſtigt Zörbiger Bankverein, von den Mon
tanaktien Halle-Pfänner und Riebeck-Montan. Lebhafte Nachfrage be

mmendorfer Papier, ohne daß Material an den Markt kam.
Glauziger Zucker konnten ſich trotz dividendenloſen Abſchluſſes erneut
befeſtigen. Weiter feſter lagen Hildebrand-Mühlen und Gottfried
Lindner, ſchwächer dagegen Wegelin Hübner, die auf 71 zurüchgingen.
Jm Freiverkehr erfolgten Umſätze in Cäſar Lorenz

Die heutigen Notierungen
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privpat-Bank Merſeburg.)

7. 18. 7 15. 7. 13. 7.
Bank-Aktien. s u h e S eankverei ebr. Jenet u. Wechſelbe. Kaiſerbad Schmiedeberg 59. 59.

ew. u. Handelsbank 56. 56. Körbisdorfer Zuckerfabrik S
Landkredit- Bank 76. 70. Kyffhäuſerhütte 56 50 54.50Zörbiger Bankverein 53. 50. Gottfried Lindner 47.75 46.50Bergw. Akt, u. Kuse. Schraplauer Kalkwerk 40. 40.all fännerſch A. G 110.50 106. Stadtmühle Alsleben 50.-de Vraunt. A.G. a. H. Deſter Sped. 425

iebeckſche Montanw. A.G. 146. 146. Wegelin Hübner 11.25 72.
Werſchen Weißenſ, Brk er n gee e e5 zZuckerraff. Hallee 3800. ſo. aller Heltſtedter Bahn 25 50 45.
Ammendorfer Papierf. 166. Freiverkehr.
Cröllwitzer Papierf. 100.- 98.- Api (Petrol. Jnd.) elCönnerner Malzfabrik 100. Bankverein Artern leEilenburger Katk.-Manuf. 72.50 72.25 Bernburger Saglmühlen
Eiſenwert Brünner 20. 18.- Bühring Landsberg 25. 28.Zimmermann S Co. 16.- 16. Caeſar Loretz 75. 16.50Glauziger Zuckerfabrik 74 75 72.- Czarnowanzer Glas 63. 60.ſehe alzfabrik 128. 126. Kaliwerk Krügershall 101. 101.

ehe Maſchinenfabrik 141. 138 Mansfelder Bergbau 110. 108.
alleſche Röhrenwerke 63. 63. Micifa (Mitteld. Zig. 5.
ildebrandſche Mühlenw. 54 52 Portl. Zementf. Saale 103.Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

15 14 15 14. 7.Buen Aires l Peſo 1.704 1.703 Jugoſlavien 100 Din.
apan 1 en l. 969 1.869 Kopenhagen 100 K.dte Ut Pfd. 2.312 2.312 J Liſſabon 100 Escud

London 1 Pfd. Sterl. 20.401 20.401 Oslo 100 Kr.
Newyork 1 Dollar 4. 19 4. 195 Paris 100 Franken
Rio de Jan. 1 Milr. 0.66 9.66 Schweiz 100 Franken
Amſterdam 100 G. 168.56 168.53 Sofia 100 Leva
Athen 100 Drachm. 5. 19 5.19 Spanien 100 Peſ.Brüſſel 100 Franken 9.52 10.03 Stockholm 100 Kr.
Danzig 100 Gulden 31.091 61.02 Budapeſt 10 T. Kr. 5.elſingfors 100 f. M. 10.5. 10.552 Wien 100 Schilling 598.
talien 100 Lire 14 17 14.43 e

Für 1000 Kilo 15. 14. I. (Für 100 Kilo) J 15. J 14. 7.
Weizen märk. Futtererbſen 22.00-27.00 22. 00--27. 00
Roggen, märk. 190-194 198--201 Peluſchken 27.00-27.50 27.00—27. 50
Sommergerſte 205 21 205-21 Ackerbohnen 22.00-24. 50 22.00-—24. 50
W. u. Futterg. 190-204 190—204 Wicken 32.00-34.50 32. 00-—34.50
Haſer, märk. 204--211 204 -213 Blaue Lupinen 14.50-16. 50 14. 60-14.80
Mais, lok. Berl. 178 178 174 --178 Gelbe Lupinen 19.00-21.00 19.80--20. 00

(Für 100 Kilo) Seradella SWeizenmehl 38.00- 40.00 8.00 -40. 06 Seradella, alte S
Roggenmehl 28.00--29. 50 8.50-—30. 00 Rapskuchen 14.60 14.80 14. 69--14. 80
Weizenkleie 10.10-10. 20 10. 10-16.20 Leinkuchen 19.80-20. 00 19. 80-—20. 00
Roggenkleie (1.30 11.50 (1. 30 11. 40 Trockenſchnitzel 10. 10-11. 00 10. 70--11. 00
Raps, 1000 kg 360 360 370 Sofa-Schrot 20.80--21.20 20.80 21.20
Leinſagt, 1000 kg TorfmelaſſeViktoria- Erbſen 35.90-46. 00 35. 00--46. Kartoffelflocken 23. 50--24. 50 24. 00--24. E0
Kl. Speiſeerbſen 30.00 24. 00 30. 00-34. Rüben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. Juli.
Auftrieb: 189 Rinder (davon 8 Ochſen, 60 Bullen, 22 Färſen,

49 Kühe), 609 Kälber, 461 Schafe, 1047 Schweine zuſammen
2256 Tiere. Preiſe Bullen I. Kl. 50-51, 2. 44--49, 3. 34-43, Kühe
I. Kl. 50-51, 2. 40-49, 8. 80 29, 20—29; Kälber 2. Kl. 57-60,
3. 5056, 4. 45- 49, 5. 40 44; Schafe 3 Kl. 50- 56, 4. 86-49,
5. 22——85; Schweine 1. Kl. 75--76, 2. 77, 3. 76--77, 4. 75--76, 5. 75--76,
6. 73 74, 7. 62--70. Geſchäftsgang:. ÜUberall ſchlecht. Überſtand:
54 Rinder (davon 1 Ochſe, 48 Bullen, 7 Kühe, 4 Färſen), 80 Schafe,
33 Schweine

Berliner Metallnotierungen.

14 Junt ſ8 Juli(100 g. in RM.)

Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 32.80 133.2Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) 69.00-70. 0 68. 50—69. 50
Remelted-Plattenzint 60. 0 61.00 60.00-—61.00Hriginalhüttenaluminium, 98--99 Prozent 235.00—240. 00 235.00-240. 00
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 240. 00—245. 00 240.09-245. 00
Reinnickel, 98-99 ProzentAntimon Regulus S eSilber in Barren ca. 900 fein (für 1 eg)

340.00-350. 00
110.00--115. 00

39.25-90 25

340.00 350.00.110. 00 116. 00

825 02

Börſen vom 14. Juli 1926 Kuarssettel
14 7. 158.7. e a a. 13 14 i a. 7. I13. 7.t 5 Elektr. Zw. nduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 128.50 133.50 Mannesmann Röhr. 124. 119. Staßfurter chem. e 50.- Halle gimm 16.Reichsbankdiskont 6 Prozent Mitteld. 3.68 3.68 e ehe 132. 128.- Eſſen Steinkohlen 137. 137.25Mansfeld. Bergb. 113.75 106. Se Wanne 71.12 76.50 Zaule Winter re 108.50

Berlksner WBoörſe 5 S Neckar-Goldanl. 78.251 18.25 A. E. G. 143.67 140.25 Fahlber h 86.251 86.13 Maſchinenf. Bückau 101. 100.50 Stock Motor 90. Halle Zucker 62. 64.
10 Prov. Sachſ. Ammend. Papier 167. 165.50 e apier 1i9. 115.50 WMaſchinenf. Kappel 10.251 10.25 Stöhr, Kammgarn 119.75 118.- Hupfeld 29. 238.6014. 7. 13 7. d. Gold-Pfandbr. 102.50 102.40 Archalter Kohlen 76.--75.25 Fröbeln Zucker 63. 60.- Mix Genneſt 101. 100.50 Stöwer Nähmäaſch. 80. 683.75 Köſtner Karl 29. 25.265 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffenc Zellſt, 110.50 107.50 Gelſenk. Bergw. 163.50 189.65 Motoren Deutz 67. 65. Ver. Glanzſt. Elb. 74. 2 Krietſch Mühle 27. 26.50

Deutſche Anleihen. Roggen Pfandbr. 6.80 6.95 Augsburg.Nürnb. Genth. Zucker s Motoren Mannh. 33. 41. Ver Kohle Borna s3.501 69. Londkraft Leipzig 35.50 35.e an r o on e r e Goldk. Den e r 5 W S el. rn t n e beeütt habe es Winde Metall e er e Bier e e ev. oll. 20 nleihe S amag. eguin. 3 auz. Zucker anderer W. 148. 28 eipz. Bier Rieb. 109.dto. gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 84.80 84.75 Baſelt Walzwerk 11.90 11.50 Görlitz. Waggon re e 124. es. Wegelin K Hübener 72.50 2.50 Leips Buchb. Fr. 49.50 49.50

De en See e Dahnaktien. e 15890 i retten e unee Sberglehe ut. 2 See Wehen e S nern u u8—15 Du Reichsſch. Elektr. Hochhahn lo2 so 101. s Bergmann Elektr. 125.75 128. Gruſchwiß Textil 46. 75 25 Verſgleſ Koksw. 94.65 892.60 Weſteregeln Alkali 147. 181.-Lips. Woülk. 7
K 38 (f. 1 Mill o.231 60.24 Sſterr. Staatsbahn 18. 75 18. 72 Serlin-Gub. Hut 157.751 158. Hackethal 77. 75. Orenſtein Koppel 94.13 92.78 Wo 56.- 54. An dner Gottfried 47.50 47.

5 Dt. Reichsank. Balt. Ohio 82.50 31.50 Berl. Holz Kontor 59.-54.- Hall. Maſchinen 143. 140. OHſiwerke 162. 160. Wrede Mälzerei 120.25 Mansfeld 114 108.50(Kriegsanleihe) 9.48 o.49 Canad Pac. 69.251 66. Verl. Karlsr. J.-W. 80.251 81. 13 Hammerſen S Co. 86. 90. J önix Berghau 111. 108.25 geitzer Maſch. 137. 134. Naumann 36. 96.S dto. 0.45 0.47 Halberſt. -Blankbg. 54. 54. Seton- u. Monierb. 84.67 64.75 e Lloyd 61. 63.91 Phönix Braunk. 81.50 92. gellſt. Waldho 157. 156.- Nordd. Wolle 125. 124.50
312 dto. 0.44 0.46 Halle-Hettſtedt 52.50 W nere 5 65. Harp. Bergbau t rer 98.751 99. Zwickauer Maſch. 47. 46. 75 Beleg i. 133.perten ber Schiffahrtsaktien. an Mitett 126. los e Da e e e B. Polag W ge r Adl en 36. 35.5 r ehe nT Preuß Conſ o Jeutſch.Auſtr. 135.59 Braunſchw. gohlen 151. 148. (5 Sitdebrand Mühl. 50.25 Pbge, Elektron g. 62125 Hecer Kohle Poiyphon 4s so 84.5032 2 do. o. s Hambürg- Amerika 182.00 102.3 Suderus Eifenw. 2251 91.7 Hirſch Kupfer 122. 126. Polybhon 1160 Broon Berert u u Preſtow
32 dto of das Hanſa Bampiſch. 145. Tas. Duſch Waggon sdso 61.75 Hreſch Stahlw. 127. 128.75 Rhein Braunk. 172 168. Habel Rheyo s z. Nauchw. Walter sSächſ. Prov Fosmos m St Guldenw. 67.50 6750 Hohenlohe n Hio Rhein Slettrigit. so so h herd Je Riquet e Co. 68.75Anleihe 5 Nordd. Lloyd 146. 14 91) Falmon Asbeſt 41.50 41. 13 e h. 83.50 34.75 Metall. See 34. e Roſitz Zucker 65. 638 Sächſ. Prov. Jolandl. t e aus Sharl Waſſer 102.00 104. Humboldt, Maſch. 61. 61.50 Rhein Sprengſtoff o 18 98. Foler Kan z. Sachſenwert eSchuldverſchr. 86. 96. Verein. Elbeſchiff. s0.-- 50.13 Chem. Bucau 5. 60. J. S. Farbenind. 280. 248.50 Rhein Stahiw. 13475 132 Saue galt 107 107. Schubert à Satzer 148 a
4, 4 8 Land Bankaktien. Chem. Heyden h 3 5 v e e s Rortbahn Wie u 7 Lgerehan bald Be Stier n vaftl. entral S Chem. Gelſenkirch. Kahla Porzell. 87. .75 Rombacher. Stöhr o. 120- 118.e e e 14.10 14. 10 et harre n Chemn. dere t a 137. Wo ehe e r e Deip z er Börſe Tuht u e 5.3 ächſ. B J B S i utſch. T RKarſtadt A.G. 108. 106. Roſitzer Zucker 50 Thür. Ga .75 92.50ranhſctt ort 2a8. 1226 en n er le e Shuv derte on as tot daten Sergran Auhereerte 102.50 100 39 Silteſ S Keuger 12980
a Bad Anilin Darmſtadt. u. Rat. 178.60 178. Daimler Motoren 91. S Kirchner Co. a. 75 Sachſen wertke en 52.91 60.50 Adca r 108.12 107.75 Wenn s
e v. 5 4.20 4.80 Seutſche Bank 165.50 164. Dtſch. Atl. Tel. e ne Werke 107.25 10.50 Salzdetfurth. Ja 166.5 162. e en v. e e u en e 48. 25Oh nene r Disconto-Bant 154.75 154. Dtſch. LuxBergw. 141. e ö e 120.251 130. Sangerh. Maſch. 13 35 98. S Boden 45. S Ziltaner ſech Web.u W S S S I Dresdener Bank T36.58 134 Stſch. Erdöl 140. i Zöln derr 124. 124. Sarotti Schok. 8.50 e re b S re e 70.Wwid Se d Fall Bankverein Ti6. 11s. Dtſch. Kabel 84. i See Zucker Scheidemandel 38.50 36.5 7 re a r. 8 o. Freivertehr.v 8 et r 8 5 Seips. Ered. Anſt. 110. 107.s50 Atſch. Kali 119.50 S r t ng 38. 88.91 Scherin chem. 121. e ch n Kſort e 68 Bachmann &Ladewi 95. 95Sohn h r WNitteld. Creditb. 120. 118. Dtſch. Waſch. 94. yffh. H S 56.051 68.65 Sch e ertil 45. 25 ro n 3 t h i a ev. 2 Reichsbantant. 1609. 159. Dtſch. Petroleum 82. 2. Lahmeyer S Co. 121.50 120. Schleſ, Zink S Ceonkord. Spinn. 79. l gitner e42 2 Höchſt. Farb. Sächſ. Bank 148.50 143.50 Dtſch. Werke 95.- 95.Laurahütte 54.0651 54. Schneider S 56.50 656.25 Cröllwitz. Papier 99.50 99.50 r iano

e c n. c centvt. e 1.10 0.91 Brauerei Aktien Svaerhe n. Widm. s Linke Hoffmann L. 76.50 75.75 S d o ehe Goußſch Kg. a u Seidel Naumann a
6 Dtſch. Zucker Engelhardtbrauerei 148.00 145. Donam. Nobel 122.25 122.-Loewe, Ludw. 170.251 169. Sieg Solingen 44. 44.50 Geraer Jute 282.60 282.59 Thür Zucker Waſchl.! 29. 28.76

wertanleihe 12. 12. ISchult. Patzenhofer 217.60 218.25 Eilenburg. Kattun 74. 14.60 Lorenz, C. A.G. 101. s 102.-— GSiemens 166.76 1609.60 Glauziger 72 172.50 I Wollbaar Hainichen .201 i
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Der Reichsarbe
Zeitgloſſen dem Arbeitsmarkt

den 473 000 Arbeits a
en am
ößer als allgemein angenommen wird.

15. November 1925 waren ſechs Monate
Von hindert hat. t

mußte ſich die Reichsregierung auch zur
Sehr richtig! in der Mittel) Deshalb durfte und

Fortführung der gegeneitsminiſter hat in der programmatiſchen Rede, e alſo am 15. Mai 1926 noch in der Unterſtützung 186 000 wärtigen Unterſtützung in ihrer Art und Höhe bereit finden. Weiterhindie er am 28 Junt im Reichstag gehalten hat, darauf hingewieſen, das heißt nicht ganz 10 Prozent. Verhältnismäßig günſtiger iſt die aber folgt aus dieſer Statiſtik daß eine beſondere Fürſorge für die
daß die Fluktuation der e en viel größer iſt, als man im neueſte Ziffer Von den 1062 000 Hauptunterſtühungsempfängern, Auszuſteuernden, deren Zahl im Spätjahr immerhin beträchtlich ſein
allgemeinen annimmt Die betreffende Stelle verdient wegen der die wir am 15 Dezember zählen waren am 15. Junt, alſo wiederum muß unbedingt erforderlich iſt und rechtzeitig vorbereitet werden muß.
Wichtigkeit der Sache noch einmal genauer nach dem ſtenographiſchen ein halbes Jahr ſpäter, noch in der Unterſtützung 276 000 alſo etwas Dieſe Feſtſtellung widerlegt die irrige Auffaſſung, daß die Er
Protokoll, wiedergegeben zu werden. Nachdem der Miniſter die mehr als S Prozent. Der Prosentſatz iſt ſo gang beträchtlich werbsloſenſürſorge den Willen zur Arbeit unterbinde
Arbeitsloſenziffer vor etragen hatte, ſagte er: geſunken. Wir würden nach dem Geſagten am kommenden 15. No Leitung: Frang Rößner.

Nun iſt es falſch aus dieſen Ziffern ohne weiteres auf eine vember nur dann 186 000 Neuausgeſteuerte zu verzeichnen haben, wenn er a n wortitch. Br. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
ken große Zahl von langfriſtig Erwerbsloſen ſchließen zu von dieſen 186 000 am 15. Mai bis zum November niemand mehr in Kunſt und Feuilleton Frang G o min für Provinz, Lokales und Vermiſchtes
wollen. Wohl gibt es Berufe und Bezirke, bei dene Schlüſſe Arbeit gekommen wäre oder komme
eine gewiſſe Berecht
denke insbeſondere
ganz beſ

igung
au

onders ſchwierig
Jm gandieſes Reviers

Kurzem schweren

gerin und Tante

bliebenen

Merseburg, den

hause aus statt.

Gestern nachmittag starb nach

Frau, unsere herzensgute, treusorgende
Mutter, Großmutter,

Frau Emilie Eder
geb. Becker

im 59. Lebensjahre
Im Namen der trauernden Hinter-

Georg Eder,.

Die Beerdigung findet Sonnabend
nachmittag 8 Uhr vom städt. Kranken

aben.h

zen geſehen aber iſt die

Leiden meine Uebe

Sehwester, Schwä-

15. Juli 1926.

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an deſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

F einie Verantwortung übermen, fedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möalichkeit berückſichtigt

lWöbhliertes immer

zu vermieten. Markt 23.

Suche möbliertes immer

Angebote u. 395 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Alleinſt alt Witwer ſucht ein

leeres Zimmer.
Preis Nebenſache. Angeb.
u. 398 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Ilöhltertes Immer

z ſof. für Beamten geſucht.
ähe Amtsgericht bevorzugt.

Angeb. unter E. K. 8450 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

öbl. Zimmer
ten geſucht. Angeb.

Geſchäftsſt. d. Bl.

Anſofort za mieten geſucht. Ang.

v an die Geſchäftsſtelle

Für jungen Kaufmann
ſuche ich ein

M
zum ſofortigen Bezug.

Walther Bergmann
Suche für ſofort eine

2-3-Zimmer- Wohnung

eeeSSòS
T ä g lich

fllsch geflüchte brochen

Otto Fickert,
Kirſchbude Clobicauer Str.

n rJch denke da an die Angeſtellten
ch an das Ruhrrevier, wo ja di

liegen, namentlich in dem
Fluktuation auf

e Verhältniſſe
üdöſtlichen Teil

können

Aus dieſen
mal, daß die Arbe
abgeſehen, die Anhng

Gestern abend 8 Uhr entschlief
sanft nach einem arbeitsreichen Leben
unser Ieber Vater, Groß- und Vrgroß-
Fater, der Sattlermeister

Louis Weinstein
im 90. Lebensjahre e

In tiefer Trauer:
Familie Hugo Weinstein.

Wallendort,
Die Beerdigung findet Sonnabend

den 17. 7. 26 nachmittags 8 Uhr Statt

e frbeitslo

die

den 15. Juli 1926.

großen M
ufnahme der Arb

Leben

Fritz
bindlichsten Dank.

Für die uns beim Hinscheiden unseres

in s0 unerwartet reichem Maße erwiesenen
Aufrnerksamkeiten sagen wir unseren rer

Eumllle Wilhelm Gaßmann.
Merseburg, den 15. Juli 1926.

9896900966 e

chens

rer
Morgen, Freitag, den 16. Jull,

großes

n würde.
olgt meines Erachtens zweierlei. Ein

enunterſtützung immer von Einzelfällen
aſſe natürlich immer vorkommen
eit im allgemeinen ni ch

e W

i. V Franz G
Druck u

Für unverlangt eingeſandte
o mm für Volkswirtſchaft Und Sport Ku r Rößner für den

Manüſkripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen

nd Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

t ver

Brennabo

mit Ecluarcl Reichstein, Mitzlaff und Backasch am Steuer, beenden als

einziges von allen
gemeldeten Teams

die 400 km ohne Ausfall und OUntall.
Wie die Zeiger von drei aufeinander abgestimmten Präzisionsuhren

um ziehen die dret Brennabor die Bahn und passieren vollständig und in ge-

sohlossener Phalanx das Zielband. Brennabor, der deutsohe Serienwagen,
beweist seine der stärksten Auslandskonkurreng weit überlegene Klasse duroh

einen eindrucksvollen Teamsieg auf der sohwersten Rennetraße der Welt.

r gewinnt den Preis
der Gleic

Automobile

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

hmäßigkeit

Tel. 203Gegr. 1888 Hlersehurg a. S.
GARTENKONZERT

des Reischke- Orchesters

h e

Pintritt frei

F S uv e

Eintritt frei

e

Alterer Herr (Junggeſelle)
ſucht für ſofort Schlafſtelle
oder einfach möbliertes
Zimmer. Angeb. unt. 901
an die Geſchäftsſtelle d. Bl

3-Zimmer- Wohnung

üa

e
Maurerpoller

2 und Tiefbau ge
u

mit Zubehör gegen gleiche
od. größere z.taufchen geſucht.
Ang. unt. 399 a. d. Geſch. d. Bl.

H Se
ſofort ge
Nr. 2

Dienſtknecht
ucht. Throni

2 e
PIAMO

gut erhalten zu kaufen ge
ſucht. Angebote mit Preis
angabe unter 397 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.Angebote unter 400 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl. e v

Erster sein

n haFraukotteheraushon

ofort geſucht,

Eiſenbahnſtraße 1.

er Prefg von Deufschlane

NAGer Klasse
Zweiter in der Gesamtwertung

eRiecken u rors NA G
beendet die 400 km in 2 Stunden 57. Min. 33
durohschnittsgeschwindigkeit von 132,2 m nur 3

15 Kostbars Minuten wurden ihm durch füntin,
geraubt und brachten ihn um die siohere

NAG
beweist stolze Deberlegenheit über alle Auslan
starke internationale Konkurrenz auf der schwers en R

Automobile

5

Gegr. 1888 Persehurg re 203

erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

n
aufs Land geſucht.

76 Jahr. Mudchen

ſucht für nachmittags Beſchäftigun e hZu erfrage.

Atzendorf Nr. 11. B

lellind der
gibt ab Heinrich Bruer,

rühl 9.

Suche für Sonnabends
orclentl. Näcchen

zur Aufwartung
Frau Jda Seibicke

Unter Altenburg 6.
Junges, kath. Mädchen

ſücht Stelle als

Zäwnörälbhen,

Jek. mit einer Stunden-
Min. hinter dem Ersten.

aligen Keitonweohsel
Siegeschance.

dsfabrikate gegen
ennstraße der Welt.

Gustav Engel Söhne

Angebote unter M. P. 844
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Buchdruckerei Th. Röbner,
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3

Fu gar
Jeden Freitag

Bei Humor u.

Größerer, gebrauchter

Handwagen
billig zu verkaufen

Hirtenſtraße Nr. 14.

Ein großes und zwei kleine
Jäblbrso eine

l

die größte Funkzeitſchrift, bringt all e Pro
gramme und großen Unterhaltungs- und
Baſtlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche Abon-
nementsbeſtellung bei jedem Briefträger

zu verkauf. Wallendorfs3.

Fütterfeſte m

n

hält vorrätig

e

Abſatzferkel.
zu verkaufen Zweimen 1.

v h

9
Sonnabend, den 17. Juli, abends 7 Uhr.

Gemeinde Horburg.
Neketall m.

Kautſchuk

liefert
H. Heßler
Kirchſtraße Nr. 7.

FENA PRINZESS

es b 88
und Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

Hotesboall
ſtimmüngsvollem JazzbandOrcheſter.

Tanz frei! Heitere und fidele Stunden Tanz frei!

S 2
c

e

Der Himmel der
Land wirtſchaftliche Jnventar-Anhtion

Juli 1926, ab vormittagsDonnerstag, den 22.
10 Uhr, findet im Gute
Göhlitzſch der Verkauf vorh.
Jnventars
öffentlich mei
Arbeitspferde, 1 Bulle,
Stamm Hühner, Dreſ
1 Drill-, Häckſel, Kartof
Grasmäher, Schrotmühle,
toffelwäſche, Zentrifuge,
Krümmer, Eggen, ſaſt neue
2 Rüſtwagen,
wagen, Rennſchlitten,
Wirtſchaftsgegenſtände, eg

art. Strohvorräte,
2 Stunden vorher.
Merſeburg,

5

wegen Aufgabe der Bewirt
ſtbietend gegen bar ſtatt als

chmaſchine,

felrodemaſchine,

Hinterlader,
verſchiedene Haus

Brennholz
A. Fran ke, beeid. Auktio

Lindenſtraße I1,

Vorführungszeiten:

2 Uhr nachm., 8 Dhr abends
nach besonderer Vereinbarung
Eintrittspreise:
1 Mark
15 Jahren. Für Vereine, Verbände, Schul
besonderer Vereinbarung
Eintrittskarten sind erhältlich-
jederzeit im Zeiss- Werk b
Str., außerdem
gen im Planetarium.

des Herrn Ritter zu
lebenden und toten

ſchaftung
2 ſchwere

Milchkühe, 1 Zuchtſau,
Strohpreſſe, je

Ableger,

r, Kar

S

Rübenſchneide
Jauchefaß, Kultivator,
dreiteilige Walze, Jgel,
Kutſchwagen, Jauche

u. ſonſtige
200 Zentner Heu in

Beſichtigung
nator,

zu richten an ar Zeiss,
sprecher Jena Nr. 2088)

Telephon 635.

WVerſtelgerung.
Sonnabend, den 17. Juli d.

10 Uhr, verſteigere ich im Gaſtha
burg hier öff
Büf

Nähmaſchine, div
dungsſtücke, Lieſerbro
angeht neues Sofa und
A. Tranke, beeid. Auktionator, Merſeburg.

e entlich meiſtbietend gegen bar un g.
ett, Kleiderſchrank, Soſa, K

Spiegelſchrank, Eisſchrank,
Wirtſchaftsgegenſtände,
twagen, für Rechnung wen es

eimat“
Wochentags 4 Uhr nachm. Sonntags 11 vorm. und

Sondervorführungen

für Erwachsene, 50 Pfennig für Känder unter
en nach

eim Pförtner, Ernst-Abbe-
Stunde vor Beginn der Vorführun

Vorausbestellungen von Sondervorführungen sind
Jena, Abteilung e. (Wern

J. ab vormittags

üſe „Zur Funken en8 S e h everurſachen häufig furchtbare Sch merzen.bewährte Kutirel ſener ne befr
Packung koſtet nur 75Pfennig. Das wohltuen
Erobepackung 80 Pfg Doppelpack 50
des KukirolPflaſters und ſtärkt die Fu

üchenſchrank, -tiſch,
Bettſtellen, faſt neue

Klei
eit Sie davo

2 neue Chaiſelongues.

Das millionen fach
n. Eine

de Kukirol-Fußbad
32 erhöht die Wirkung
znerven und Muskeln.

AdlerDrogerie, Entenplan
CentralDrogerie Richard Kupper
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t. u kHdldnee

S
Hausſchlachten

Max Kriegenherdt,
Halliſche Straße Nr. 71.

öclachreſe ich

Wilhelm n

e
Schlachtefeſt

Guuſt. Müller
Oelgrube 3.

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

Dito Kläebe
Nachfolger Guſtav Terne
Große Sirxtiſtraße Nr. 12.

Morgen

Schlachtefeſt
ſf Schweinsknochen S

Pfund 50 Pf.

Porsl Trestese,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

W Freitag
Schlachtefeſt

R. Tepper, Ob- Breite Str. 18.

Sopderapgebo

u Schuhwaren

w20 Rabatt
Otto Hampe,

Frankleben.

Auonahme Angebot

Verkaufe einen Poſten
Bettwaäsche

weit unter Tagespreis.

E. Nürnherger
Brühl 7. Kein Laden.

PortlandZement
Zementkalk, Gips

ſtets friſch und preiswert

Herren Bielsg,Gartenſtraße 11/17, Tel. 684

Auto-Fuhrschule
aul Hagemann, Halle
rünſtr. 51 Tel. 1305

empfiehlt

ſich zur Ausbildung von
Herren I. Perufsfahrern

für alle Klaſſen.
Eintritt jederzeit.

Seee h e h J e4 o e o e
Vertreterinnen

energ., ausdauernde ſuchen
Backofen S Liebſcher

Döbeln 40 Gegr. 1889
Maßkorſettfabr. u. Verſand
an Privatkundſch. Selbſt.
einträglicher Haupt oder

Nebenerwerb.
h

1 Da Stzer,
6fache n roh et tig

Licht. 1100
1 D- Rad e0

16 )p
führerſcheinfrei
Sämtliche JFahrzeuge d i

ſehr gutem Zuſtand fahrbe-
reit abzugeben.

L. Rößner,
Auto, Motor und FahrradReparatur Tel. Mücheln 414

GCrumpa, Stat. Lützkendorf.

Durch beſonders günſtigen Einkauf bringe

zu außergewöhnlich niedrigen en
Kaffeeſervice
Zweigmuſter, 9 teilig, 6 Taſſen

Kaffeeſervice
mit bunten Kanten, 9teilig, mit 6 Taſſen

Kaffeeſervice
mit bunten Kanten, 27 teilig, mit 12 Taſſen u. 12 Tellern

Kaffeeſervice
mit neuen gemuſterten Goldkanten, 9teilig, mit 6 Taſſen

Kaffeeſervice
Streublumen, 9 teilig, mit 6 Taſſen

Kaffeeſervice
Streublumen, 29teilig, 12 Taſſen, 12 Teller, 2 gr. Kuchenteller

Kaffeeſerviceweiß, mit Goldkante, la enet u. Kuppen, 27 teilig 27

Kinderbecher a mit Bildern

Trinkbecher mit Roſen oder bunten Kanten

Taſſen blau, Strohmuſter e

Feſtongoldrandteller 10 n

Feſtongoldrandteller

t

Gperfeſervice
Feſton Goldrand, 23 teilig

Gpesſeſervice
neue gemuſterte t 28 e S e e

Gpeiſeſerviceneue gemuſterte en e 4 teil.

S

nen

mit kleinen Fabrikaitonsfehlern

Speiſeteller an tief eder ſah

Speiſeteller Seton, ſlach

Abendbrotteller Z.nen

Abendbrotteller un

Bratenplan Feſton oval 21 23 26 31 34 37

Taſſen mit Goldrand und Linie e e

lo,
25,
28,

Sammeltaſſen Sotelan t e Fett
Taſſen mit bunten Kanten, bonſſhe Jorn e

Feſtongoldrandteller e eder fach

40 cm
30 35 10 58 78 110 140

Schüſſel gerippt und 12 14 16 181, 21 24 26 e
20 2 26 90 60 78 90

31 emeSchüſſel Feſton V 22 26

Weißes Porzellan
mit perland, neue Form, für Tafelſervice jedes Stück einzeln

Suppenterrine
Gemüſeſchüſſel 200

37 43 cmBratenplatten r Tc30 3.50

Kaffeekannen en war 12 Perſonen
50 60 80 140

Kaffeekannen e Sorm, ſir 12 Perſonen
80

Teekannen rund, für 8
95

12 Perſonen
80 110

Schüſſel r e
Teller tief oder flach O. 35

Sauciere 150
Taſſe koniſch, mit Untertaſſe e

Taſſe koniſch, mit Untertaſſe, en et

Taſſe niedrig, extra ſchwer e

Taſſe für Reſtaurateure ineinander zu ſtellen

i 115

Käther

Juggleliang

Verkauf gegen

ganz bequeme

ſeſlzanlung
Möbel n o.
Möbel n i
öbel
Möbel el
Höhe en
öbel eMöhel tn o.

uſw. eHerrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Korbmöbel
Kinderwagen

Aparte Küchen
e einzelne
öheistüche
als Sofas, Ruhebetten,
Bettſtellen und Matratzen
Schränke, Vertikos, Kommoden, Spiegel Küchen
ſchränke Tiſche Stühle uſo.

Kredit auch nach auswärts

Möbeihaus
N. Fuchs

Halle (Saale)
Große Ulrichſtraße Nr. 58

l. und l. Etage
im Hauſe der Nordſee)

Kein Laden!

Thahengr
ſolide Arbeit mäßige Pr
P. Harniſch, Sie t
III

S

S uncle-, Bett-,
nümer-

Paxket 0.85

c Paket

Werner Mahlfeldt
Ritter Drogerie.

Richard Kupper
D i

Reparaturen

Nähmaſchinen und
Sprechmaſchinen

ſchnell, gewiſſenhaft,
preiswert.

Mag Gchnesder,
MechanikerMeiſter,

Schmale Straße 19.

Grabdenkmäler
Grabeinfaſſungen
ſchw. weißer Silberkies

mpfiehlt äußerſt preiswert

Huto Beelsg
Steinmetzmſtr. u. Bildhauer

Dorteſte. 10.

Badetücher

Schmale Straße 21.

S I. Ritterstr. 3.

winn n
i

mit l. ohne Druck
empfiehlt

en
AD III

Merseburg,
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